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vie an den hemmungslosenU-Bootr-
krieg geknüpften Erwartungen.

(VonunsererBerliner Abteilung .)
L. Berlin, 1. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) Als

erste Wirkung des uneingeschränktenUnterseeboots¬
krieges erwarten naive Gemüter ein alsbaldiges be¬
deutendes Anwachsen der Schiffsversen¬
kungsziffern.  Die erste Folge, welche die deut¬
sche Blockadeerklärung in Holland hatte — das A u s-
fahrtsvecbot für holländische Schiffe  —
zeigt aber, daß man nicht unbedingt mit solch bedeu¬
tendem Anwachsen rechnen muß. Scheiden die neu¬
tralen bannwarenführendenSchiffe aus, erleichtern sich
d̂ e Aufgaben unserer Tauchboote schon, und zwar in
einer erfreulichen Weise. Deutschlandhatte immer den
Wunsch , die Neutralen möglichst wenig zu
schädigen.  Es hofft, daß in Holland, Norwegen usw.
die Ansicht der Reeder immer mehr Geltung gewinnt,
es läge in ihrem Interests, jetzt ihre Schiffe auf»
hu l e g e n, um nach Friedensschlrrß mit vollen Kräften
rn den Wettbewerb einzutreten. Kaufmännisch können
sie nicht richtiger denken. Sie lverden das b e ste G e¬
schäft machen. Für die  einwands freie
Schiffahrt  im Dienste ihrer Länder werden die neu¬
tralen Reeder natürlich auch jetzt nicht von Deuffch-
land Schwierigkeiten  zu gewärftgen haben, so¬
weit sie die B l o cka d e z o n e m e i d e n. Die Fahrten,
die sie für England und dessen Verbündete ausführen
ließen, machten sie nicht zum Vorteil ihrer Heimat, son¬
dern znm eigenen: die Gefahr, der sie ihre Fahrzeuge
und Mannschaftenaussetzten, Kefen sie nur aus Pro¬
fitgier,  weshalb sich ein deutsches U-Boot auch
keine Skrupel  ans ihrer Versenkung zu machen
brauchte— da war beinahe das feindliche Handelsschiff
achtbarer, das für sein Land Pflichtdienste tat.

Wie wir hören, sagte Staatssekretär Capelle  auch
gestern im Haushaltsausschnß des Reichstags unum¬
wunden, daß außer den „I a g d g r ü n d e n" die Zahl
der herumfahrenden Schiffe sehr bald sinken
dürste, daß es aber falsch  wäre , darin eine aus¬
bleibende Wirkung Zu sehen.  Wir wollen ja
erreichen, daß England abgeschnürt  wird und
daß seine Bevölkerung dieselben Ent¬
behrungen  erleiden muß wie die unsere.
Wenn wieder 600 000 Tonnen feindlichen Schiffsraums
versenkt sein werden, wird das englische Geschrei
über Unmenschlichkeit  und unschuldige Opfer
losgehen — diese Stimmungsmache kommt selbstver¬
ständlich—, aber die Hauptsache  ist , daß Eng¬
land die wöchentlich nötigen 114300
Tonnen Weizen nicht in ehr einführen
kann.  Einen großen Teil dieses Bedarfs deckte es in
Argentinien nnd Australien , Für den
Transport  aus den fernen südlichen Ländern
branbt man der Kohlen wegen den dreifache n-
L a str a u m, der für nordamerikanisches  Ge¬
treide nötig war: es ist deshalb gut, daß in letzter Zeit
sowohl die eine wie die andere Versor¬
gung schwer getrosten  wurde . Jede 100000
Bruttoregistertonn-n Frachtraum, die nicht mehr ge¬
stellt oder die vernichtet werden, bedeuten einen Aus¬
fall von 240 000 Tonnen Weizen, d. h. also 12 Tage eng¬
lischer Versorgung.

Die Kohlenausfuhr Englands  wird nicht
minder hart angefaßt  werden , ging sie doch schon
von 43% Millionen Tonnen im Jahre 1013 auf 41 sch
Millionen Tonnen in 1915 und auf wahrscheinlich weni¬
ger als 40 Millionen Tonnen in 1916 herunter. Eben'o
fvird England nicht mehr sein nötiges Gru¬
benholz  erhalten , noch kveniger die f r e m ö e
Munition , Kanonen und sonstige Heeres¬
zufuhr.  Nach einer jüngsten Berechnung sind von
den etwa 20 Millionen Bruttoregistertonnen des jetzt
noch vorhandenen englischen Handelsschiffsraums 8,6
Millionen für militärische Zwecke requiriert, etwa 3%
Millionen ans sonstigen Gründen für den Handel nicht
frei, so daß für die englische Versorgung
nur noch 8 Millionen Tonnen englischer
Schiffstonnaqe zur Verfügung  steht . nach
dem englischen Hafenansweis ünd es fogar nur noch
6 3 Millionen  Brnttoregistertonnen . Daneben
läßt sich der sonstige, nach England fehlende Schfffs-
raum auf 900000 Tonnen feindlicher — nicht
englischer — und reichlich3 Millionen Tonnen
neutraler Tonnage  berechnen . Schon im
Januar sind die amerikanischen Zufuhren ernstlich ge¬
fallen.

Über solche statistische Angaben und die rechtliche
Begründung der neuen Blockadeerklärung kam heute
prompt wie aus der Pistole ein Buch: „Unser Recht
auf den U - Bootskrieg"  von Konteradmiral
Karl Hohlweg  im Ullstein-Verlag heraus. Rot in

der aufgehenden Sonne zeigt sich das deuffche Tauch¬
boot überall! Der Konteradmiral versichert, daß er es
„mit übervollem Herzen " geschrreden
habe. Wie Karl Hollweg, so mag es allen See¬
offizieren  zumute gewesen sein. Sie sind heute
voller Freude,  zeigen und halten zu können, was
sie in der geschichtlich größten Verantwortung, die je
eine neue Waffe auf sich nahm, versprachen. „Eng¬
land schnell zum Frieden zu bringen ."

Die Ausnahme der deutschen vlockade-
Erklärung bei den Neutralen.

(Drahtbericht unseres Kr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf, 1. Febr . (zjb.) Die deutsche Erklärung be&iip*

lich des verschärften U-Bootskriegs und die Antwort auf Wil¬
sons Note an den Senat findet in neutralen Kreisen vor¬
sichtige Aufnahme.  Große Überraschung ist nicht zu
bemerken, weil die Pariser Presse, besonders das „Echo de
Paris " und der „Matin ", die Maßregel schon gestern an¬
deutungsweise als bevorstehend bezeichneten und sie als wahr¬
scheinliche Antwort Deutschlands aus die englischen Maß¬
nahmen zur Erweiterung der Minenfelder in der Nordsee
sowie der von England versuchten Blockierung Helgolands
hinftellten . Hiesige Politiker glauben , daß die Gefahr
eines Kriegs mit Amerika ausgeschlossen  sei,
weil Deutschland aufrichtige Zugeständnisse  für
di« Auftechterhaltimg des Paffagierveikehrs zwischen Eng¬
land und Amerika gemacht habe. Auffällig ist ein Artikel
der „Libre Parole ", in welchem scharfe Maßnahmen gegen
Holland  verbrngt werden, weil dieses die englischen
Vorschriften  zur Durchführung einer wirkungs¬
vollen Blockade Deutschlands übertrete,  und
dadurch den U-Bvotskrieg der Deutschen be¬
günstige.

Der „Manchester Guardian " schreibt über die Maß¬
nahmen , die England  treffen will, uw einen durch¬
greifenden Erfolg des deutschen U-Bootskriegs zu verhindern:
Es sei zunächst geplant,  die Einfuhr erheblich su be¬
schränken, damit die vorhandenen Schiffe zum Transport von
Lebensmitteln verwendet werden können- Weiter wird der
Holztransport für den Bau der Schützengräben
in Frankreich  nunmehr eingestellt  werden und es
den Truppen Werlaffen bleiben, sich das nötige Holz aus der
Umgebung ihrer Stellungen zu beschaffen. Die „Times"
warnen vor der Tendenz, die Bedrohung Ei glands nur mit
einer Steigerung des Schiffsbaues zu beantwcrten . Kräf¬
tige Offenfivmaßnahmen  seien nötig, nm Erfolge
zu zeitigen.

Die ersten Folgen des uneingeschränkten
UBootskriegs.

W. T.-B. Haag, 1. Febr . (Drahtbericht .) Das vor¬
läufige Verbot der Regierung,  das holländischen
Schiffen die Ausfahrt aus den Häfen nach See untersagt,
erstreckt sich auch auf alle neutrale in See
gehende Schiffe  und hat den Zweck, den Schiffen erst
genaue Anweisungen über die einzuschlagenden Routen zu
geben.

Das Korrespondenzbureau erfahrt , daß gestern nach¬
mittag im Marinedevartement eine Konferenz  der nieder¬
ländischen Reeder  mit den in Betracht kommenden
Ministern und Marinebehörden  stattgefunden hat.

Der Postdampfer  von Mifsingen nach London ist
gestern nicht ausgefahren.

W . T .-B. Rotterdam , 1. Febr . (Drahtbericht .) .Infolge
der Ankündigung des uneingeschränkten U-Bootskriegs sind
nachts keine Schiffe aus dem Nieuw Waterweg
ausgefahren.

Auch Ausnahmen für den kontinentalen
Passagierverkehr.

W. T.-B. Berlin , 1. Febr . (Drahtbericht .) Ebenso wie
für den Verkehr der regelmäßigen an erikanischen Paffagier¬
dampfer im Sperrgebiet Festsetzungen getroffen sind, ist auch
dem Bedürfnis des kontinentalen Passagierver¬
kehrs  dadurch Rechnung getragen worden, daß zwischen
Vlissingen und Southwold wochentäglich 'in
jeder Richtung ein holländischer Raddampfer  unter
der Bedingung verkehren darf , daß er das Sperrgebiet bei
Tageslicht passiert und daß auf dem Hin - und Rückweg das
Noordhinder-Feuerschiff angesteuert wird. Auch für diese
Schiffe sind, wie für die amerikanischen Paffagierdampfer,
besondereAbzeichenfür  Tag und Nacht vorgesehen.

Ungeheurer Eindruck in Spanien.
W. T.-B. Amsterdam, 1. Febr . (Drahibericht .) Das

Reutersche Bureau meldet aus Madrid : Die deutsche
Note  hat dort einen ungeheuren Eindruck  gemacht.

Versenkt!
W. T.-B. London, 1. Febr . (Drahtbericht .) Die Blätter

melden, daß der englische Dampfer „C a m b r i a n Range"
(4234 Tonnen ) vmi einem deutschen Hilfskreuzer in
den Grund gebohrt worden ist.

W. T.-B. London, 1. Febr . „Lloyds" meldet : Der eng¬
lische Dampfer „Glan Shaw " ist auf « ne Mine gelaufen und
gesunken.

Die englischen Lügen haben kurze Beine.
Eine mißglückte Aufwiegelung der amerikanischen

Stimmung gegen uns.
W. T.-B. Kopenhagen, 1. Febr . Anläßlich der am

26. Januar von London  aus verbreiteten M e l d u n 3,
daß die amerikanischen Dampfer „Ansable ",
„M a u m e c" nnd „W i n n e b a g s" auf der Reife nach
Buenos Aires verschollen  seien , womit bezweckt werden
sollte, bei den Amerikanern die Annahme hervorzurufen , als
ob die Dampfer von dem deutschen Hilfskreuzer im Atlanti¬
schen Ozean versenkt  worden seien, gibt der hiesige Ver¬
treter dckr American Trcmsatlantic Line bekannt , seine Firma
habe auf eine telegraphische Anfrage aus New Aork die Mit¬
teilung erhalten , daß der erstgenannte Dampfer bereits
in Buenos Aires e : ngetroffen  ist und die beiden
anderen dort den 2. bezw. 12. Februar erwartet  werden.

über die Lebensmittelversorgung Englands.
Nr . Haag, 1. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Sekretär der Schiffahctsveceinigung in Liverpool, Norman
Hill,  erklärte , wie das „Hanoelsblad " meldet, daß nian
wegen der Lebensmittelversorgung Englands nicht üver-
üngstigt zu sein brauche. Wenn auch die Schiffsversenkungen
in den letzten Monaten zugenommen hätten , so seien diese
Verluste doch durch NeWauten ausgeglichen. Im vorigen
Jahre seien ans dem Ausland 40000 Tonnen Lebensmittel
nach England gekommen. Hieraus folge, daß der geringe
Vorrat an Laderaum , der durch den Abzug der zu militäri¬
schen Zwecken verwandten Schiffe entstanden sei, so viel leiste,
daß England nicht so bald Hunger leiden  werde.

Der Notschrei der unterdrückte«Völker
Algerien;, Marokko; und Tunesien;

an Wilson.
W. T.-B. Zürich, 1. Febr . (Drahtbericht .) Nachstehend«

Telegramme  sind in den letzten Tagen aus der Schweiz
an Wilson  abgesandt worden:

Zürich,  28 . Januar.
Herr Präsident!

Ihre letzte Botschaft an den Senat  über den
Frieden , der zwischen den Völkern herrschen soll, gab den
edlen großmütigen Gedanken kund, die Untertanen , die sich
unter einer fremden Herrschaft  befinden , sollten nur
von einer Regierung  beherrscht werden, die sie selbst
anerkannt  haben . Im Namen der großen Parteien
unserer muselmanischen Religionsgenossen aus Algerien er¬
klären wir , daß die französische Herrschaft  in diesem
Lande in keiner Weise unseren Wünschen ent¬
spricht  und wir hoffen, daß Amerika uns nicht vergeffen
wird, wenn wir um die Unabhängigkeit Algeriens
und die Befreiung vom fremden Joch  bitten , das
uns Frankreich auferlegt hat.

Für das Komitee der algerischen Patrioten:
el Hadi Abdallah.«

Ar 0 sa,  29. Januar.
Herr Präsident!

In dem Ideal,  mit dem Sie Ihre Stimme vernehmen
ließen, daß eine Regierung ihre Macht nur von der Über¬
einstimmung der Beherrschten  herleiten dürfe , in
diesem Augenblick steht Frankreich  im Begriff , das
marokkanische Volk  und sein Gebiet seiner Herr¬
schaft zu unterwerfen.  Schon sind die Söhne
Marokkos gezwungen,  für Frankreich zu kämpfen, schon
hat Frankreich im ganzen Lande einen Propagandadicnst ein¬
gerichtet, der aus bestochenen muselmanischen Beamten be¬
steht. Es ist aber die Eroberung unseres Landes nicht beendet
und die Tapferkeit der Marokkaner wird ihr den schärf st en
Wider  st and  entgegensetzen . Ihre eigenen Worte geben
uns Wer die Hoffnung, daß Sie dies Werk der Eroberung
aufhalten werden, bevor unser Blut noch weiter für die Er¬
oberung des Landes fließen muß.

Abdalmziz Jbu Jsmuil.
Belerbi Al Skirkaon.

*

Luzern,  30 . Januar.
Herr Präsident!

Unter einem uWegründeten Vorwand besetzte Frank¬
reich  im Jahre 1881 unser Vaterland Tunesien  nnd
entriß den Beis von Tunis ihre Macht. Wie unsere Brüder
in Algerien und Marokko, erwarten auch wir den Tag der
Befreiung Wir rechnen auf die mächtige
Hilfe des Präsidenten des großen Amerika,
der sckon seine Stimme für die gerechte Sache der kleinen
Volker erhoben hat.

Mohamed Heschid Serrek Al - Tuniswi.

Die ägyptischen Nationalisten an
Präsident Wilson.

Im Namen der ägyptischen Nationalisten wurde an öen
Präsidenten Wilson folgendes Telegramm abgesandt : „Herr
Präsident ! Die großherzigen Worte, die Sie in Ihrer Bot-
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schcrft an den Senat ausgesprochen haben , lassen uns Roosc-
velts  grausame Erklärung bei seinem Besuch in Kairo ver¬
gessen, dass die Ägypter unwürdig  seien , sich selbst zu
regieren , und seinen an England gerichteten Rat , die Zügel
seines Regiments noch straffer  zu spannen . Amerika hat
seine edlen Traditionen wicdevgefunderi. So darf auch unsere
Hoffnung wieder aufleben , daß Amerika und sein Präsident
die Ägypter nicht vergessen wird in ihrem langen Kamps für
Unabhängigkeit und Menschenrechte, die von den Briten ver¬
gewaltigt wurden nicht nur gegen die Gesetze der Völker, son¬
dern entgegen den feierlichen Versprechungen und den ge¬
schriebenen Verträgen.

»

Die geplante Austreibung der Türkei
ans Europa.

Eine Unterredung mit dem türkischen Gesandten in
Stockholm.

W. T.-B. Stockholm, 8t . Jan . Der türkische Gesandte in
Stockholm hat sich in einer dem Vertreter der Stockholmer
Zeitung „Aftonbladet" gewährten Unterredung über die Note
Balfours  an den englischen Botschafter in Washington
u. a. folgendermaßen geäußert : Wir brauchen nicht daran zu
zweifeln, dass England ernstlich  bereit ist, uns auf¬
zuopfern  und dies um so viel lieber, als die von uns er¬
haltenen Schläge für sein Ansehen und seine Herrschaft im
Orient verhängnisvoll gewesen sind. Die von Balfour er¬
wähnten veränderten Voraussetzungen für die Politik Europas
bestehen wohl darin , dass England genötigt ist, zur Sicherung
seiner Weltherrschaft dem Bündnis mit Russland nachzu¬
streben. Als Preis dieses Bündnisses bietet England Kon¬
stantinopel , die Meerengen und das umliegende Gebiet an.
Hierdurch ist keine Gefahr entstanden, dass sich der russische
Einfluss im Mittelmecr vergrößert , weil England u.ch auf den
die Einfahrt zu den Dardanellen beherrschenden Inseln fest¬
gesetzt hat. Würden die Russen Kcnftantinopel erhalten , so
vollzöge sich damit die Einschließung Deutschlands im Süd-
osten. Russland selbst würde aber im Marmarameer einge¬
schloffen werden, mithin keineswegs die englische Herrschaft
gefährden können, sondern von Englands Gnade abhängig
werden. Damit erreichte der englische Eigennutz die best¬
mögliche Losung der Orientfrage . Die Türkei der Jung¬
türken soll nach Balfour viel angrissslustiger sein als die
Türkei Abd Ul Hamids . Keine Behauptung kann lügenhafter
sein. Durch die türkische Geschichte wird das Gegenteil er¬
wiesen, dass die Türkei seft zwei Jahrhunderten allerhand
Angriffen .ausgesetzt gewesen ist und dass alle Anstrengungen,
sich aufzucasfen , wegen der stetigen und oft blutigen Machen¬
schaften der Feinde misslungen sind. Welch kläglicher Aus¬
druck: „Türkei der Jungtücken ." Sieht man denn nicht, dass
es nunmehr nichts anderes gibt als eine junge,vonHoff-
iiungen brausende Türkei.  Wie kann man es jung¬
türkische Angriffslust nennen , wenn der Staat den schreck¬
lichen Kampf auf Leben und Tod kämpft, nur um seine Un¬
abhängigkeit  zurückzugewinnen und die freie Entwick¬
lung seiner Völker zu sichern. Die Neutralen werden sich von
solchen heuchlerischen Darlegungen , wie von Balfour , nicht be¬
trügen lassen. Kraft ihre- wohlbegründeten Rechtes und im
Vertrauen auf die eigene und treuer Bundesgenossen Stärke
sucht die Türkei nur den Sieg des Rechtes.

österreichisch -ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 1. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 1. Februar , mittags:
Autzergewöhnlich starkes Winterwetter unterbindet auf

der ganzen Ostfront  jedwede stärkere Kampstätigkeit.
Auch vom italienischen  Kriegsschauplatz und aus

A l b a n i e n ist nichts Wesentliches zu melden.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

o. Hofer,  Feldmarschalleutnam.
-»

Außerordentlich starke Kälte aus allen
italienischen Kampsschauplätzen.

Bis zu 28 Grad unter Null.
Italienischer Heeresbericht vom 31. Januar : An der

'Lrientiner und Kärntner Front unterbrochene Artillerie¬
tätigkeit im oberen Camonicatal und in der Gebirgsgegend

(22. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
vie Tunnelbauer.

Roman von Otto Hoecker.
Achtes Kapitel.

Den Monat darauf siel die Bedienung der beiden
unteren Pressbohrmaschinen an der Innenseite Floyd
und Dick Foxey mit ihren Gehilfen während der Nacht¬
schicht zu.

Schon seit Wochen mußten die Steindriller in brüchi¬
gem, unterwaschenem Granit arbeiten , von dem es fort¬
während feucht herabtropste . Hier die Stoßmaschinen
spielen zu lassen, erforderte besonderes Geschick und be¬
sondere Erfahrung.

über den Häuptern der arbeitenden Männer hing
schwankend das aus Balken und Planken gezimmerte
Schutzdach. Seit zwei Tagen war der Aufenthalt dar¬
unter lebensgefährlich , denn allen Vorsichtsmaßregeln
zum Trotz losten sich zuweilen große Steinmassen von
der gesprengten Stollendecke und prasselten weit über
die Dachränder herab.

Ein halb Dutzend Arbeiter hatte bereits schwere Ver¬
letzungen davongetragen oder sich nur durch einen
kühnen Seitensprung vor einem jähen Tode zu be¬
wahren vermocht

Gegen seine Gewohnheit war Kontraktor Mike
Martin mit der Nachtschicht eingesahren und hatte in
Würdigung der bestehenden Einsturzgefahr angeordnet,
daß statt der üblichen acht nur vier der gewaltigen Preß-
luftbohrer gleichzeitig in Tätigkeit treten sollten.

Nebst dem ehemaligen Dynamiter , der die Nacht-
schicht in seiner Eigenschaft als „Sluggerboß " beauf¬
sichtigte, hatte sich der Kontraktor in der Mitte des
Stollens oben auf den riesigen Schlackenhaufen vor die
in Arbeit genommene Stirnwand gesetzt. Keinen Blick
verwandte er von den vier geschwärzten Zyklopen , die
die spitzen Steinbolzen gegen das riesige Gestein spielen
ließen

_Wi esbadener Taglrlakt._
westlich des Gardasees uird aas dem Hoch-But zwischen Dem
Kleinen Pal und Zellenkofel. An der Front der julischen
Alpen war die feindliche Artillerie gestern auf dem Karst
stärker tätig . Unsere Artillerie antwortete kräftig und be¬
hinderte die Bewegungen des Feindes auf den rückwärtigen
Verbindungen . Auf allen Kampfgebieten herrscht ausser¬
ordentlich strenge Witterung . Auf einigen hochgelegenen
Punkten erreichte die Temper,rtur 28 Grad unter Null.

vie Stimmung in Paris.
Dem „Franks . Gen.-Anz." wird von seinem Rotterdam«

Korrespondenten geschrieben: Ich hatte Gelegenheit , mit einer
am 20. Januar aus Paris hier eingetroffenen holländischen
Dam« zu sprechen, deren Mann in der beim Pariser
St . Lazarebahnhof gelegenen Nue du Budapest einen Antt-
auitätenhandel betreibt . Die hier wiedergegebenen Mit¬
teilungen der Holländerin dürften in Anbetracht der wirklich
neutralen Gesinnung , die ans jedem Satze spricht, ein w a h r»
heitSgetreueS Bild der Pariser Zustände  und
der Velksjttmmungen liefern . „Die Lage wird von den
Durchschi,ittsparisern für sehr verworren gehalten ", begann
die Dame mit einem etwas spöttischen Lächeln, „weil die Leute
im allgemeinen mit der Erdkunde auf Kriegsfuß stehen und
nur das begreifen, was in Frankreich selbst geschieht. Übrigens
sind tie von den Franzosen und Engländern befreiten Somme¬
dörfer auch nur denjenigen bekannt, die zufällig aus der
Gegend stammen. Der Balkan, der italienische Kriegsschau¬
platz (von Mesopotamien gar nicht zu reden) werden trotz
der langen Zeitungsartikel als „Irtzs obscure " behandelt.
Von den rumänischen Niederlagen begreift der Kleinpariser
nichts anderes , als dass die Russen den „pitohablen ' Rumänen
auf Hilfe warten ließen, bis er durch „Hindenburg " zu¬
sammengeschlagen wurde. Wie sich dort unten die Ereignisse
entwickeln werden, interessiert die Bevölkerung ebensowenig
wie Griechenland, Sarrail , Saloniki , Konstantinopel.

Das Schlagwort der Masse ist und bleibt : Die Drutsche»
find immer noch i« Noyon.

Aus diese greifbare Tatsache kommen die Leute in Gesprächen
immer wieder zurück, wenn von der Eroberung Elsaß -Loth¬
ringens , von der Besetzung der deutschen Rheinprovinzen und
vom Einmarsch in Berlin vhcmtasiert wird. Der „hon ssns"
des Parisers lehnt sich gegen diese Zukunftsbilder auf . ES
muß doch nicht so einfach sein, die deutsche Front zu durch¬
brechen, sonst hätte man die Deutschen im Sommer 1816 an
die Maas zurückgetrieben. So urteilt der „Pekin ", und die
meisten stimmen ihm zu. Früher , vor einem Jahre etwa,
würde man den „Pessimisten" wegen deuffchgesinnter Äuße¬
rungen auf das Polizeikommissariat geschleppt haben. Heute
geschieht das nicht mehr. Treten Sie in ein Boulevardcafe,
so vernehmen Sie laute

Verwünschungen deS endlosen, Frankreich ruinierenden
Krieges,

der am Ende unenffchieden bleiben müsse, weil die Engländer
mit ihrer Riesenflotte nichts auSrichten können. „Dem Briten
läßt man insofern Recht widerfahren , daß er — etwas spät
freilich, aber schließlich dennoch — eine Millionenarmee nach
Frankreich sendete; was man ihm dagegen sehr übelnimmt , ist
seine Angst vor der deutschen Flotte . Es gibt viele KarU
katuren . sogar Spottlieder , in denen der Engländer in bissiger
Weise wegen seiner Kneiferei vor der deutschen Flotte der-
höhnt wird. Vor dem Kriege galt eS bekanntlich für eine ab-
gemcchte Sache, daß die britischen Dreadnoughts vor Ham-
bürg auffahren würden (das erzählte man wenigstens in den
Schundromanen dem Volke) ; nun warten die Gläubigen auf
dos große Ereignis vergeblich Die intelligenten Leute be¬
dauern den

„Mißerfolg der englischen Flotte"
und find der Überzeugung, daß der Krieg ohne einen Ent-
scheidungskamvf zur See nicht zugunsten der Entente abge-
schlossen werden könnte. . . . Die Hoffnungen auf den Durch¬
bruch cm der Somme sind zusammengeschrumpft ; man wartet
jetzt auf eine Offensive in der Champagne und auf einen eng.
lischen Angriff an der Sonime ."

*

Die Getreideaussaat in Frankreich.
W. T.-B. Bern , I. Febr . (Drahtbericht .) In Frankreich

sind zum Herbst mit Weizen 4 270 980 Hektar gegen 5 034 810

Morgen-AuSgaLe. ErtzeS Blatt. Nr. Sfü
im Vorjahr , mit Roggen 827 840 gegen 820 978, « it Hz
660 590 gegen 685 300 bestellt worden . Bei Mengkoru und
Gerste übersteigt dagegen die Aussaat diejenige des Vorjahr «»
um 11000 Hektar.

Neue Explosion i» einer Kriegswerkstätte.
\V. T.-B. Bern , 31. Jan . Laut „Pettt Paristen " fand ta

der Krisgswerkstätte nt Hazsbrouk eine Wasserftoffexplosio»
statt . In dem Gebäude werden ungefähr 40 Arbeiter beschäs.
tigt . Mehrere wurden getötet,  viele schwer verletzt.

Französische Zeitungsbeschränkuna.
Br . Paris , 5. Febr . izb.) Nunmehr sollen auch dy

Pariser  Zeitungen an zwei Tagen der Woche nur zwei
Seiten umfassen dürfen.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Wie man sich in Rumänien den

Krieg vorstellte.
Die Forderung der Entente , daß bei einem Friedens,

schloß auch Rumänien entschädigt werden solle, mutet recht
merkwürdig an, wenn man die Schilderung lickst, di« d«
Kriegsberichterstatter des „Mgemeen Handelsblad " von der
Stimmurig im eroberten Bukarest gibt , und in der er die
Beweggründe mitte ?l!, aus denen Rumänien sich in den Krieg
ziehen lieh. Der Holländer ftagt : „Ist Hochmut jemals so
schnell und gründlich zu Fall gekommen?" Und gibt die Ant¬
wort in seiner Schilderung selbst: „.In den fünf Tagen , die ich
in Bukarest war , habe ich mit vielen Rumänen gesprochen:
Leuten von der Striß «, auS dem Mittelstand , mit kriegsqe-
fangenen Soldaten und Offizieren , Politikern , Gegnern dorr
Bratianu , während dessen Anhänger mit Hm nach Jassy ge¬
flüchtet waren . Und au- all diesen Gesprächen habe ich de»
Eindruck gewonnen, d-iß die Bukarefter , die im allgemein«
sich so stark mit Politik beschäftigen, vor allem mit auswär¬
tiger und mit der Verwirklichung ihres Ideal ? Gross-Rumä¬
niens , vor lauter Bäumen den Wald nicht sahen und durch¬
aus damit rechneten, daß nach der Kriegserklärung an Östec-
reich-Ungarn Deutschland nicht mitmachen  werde.
Mir ist mehr als einmal durch kluge, gebildete Rumänen er¬
klärt worden : Hätten wir gewußt, kotz Deutschland Öster¬
reich-Ungarn helfen würde, dann bättm wir unsere Neu¬
tralität niemals lufgegeben." Rumänien hatte eS sich so vor¬
gestellt: Krieg mit Österreich - Ungarn!  Abbruch
der Beziehungen mit Deutschland, Bulgarien und der Türkei!
Einsall in Siebenbürgen , wo bisher keine feindlichen Truppen
standen ! Ein bequemer Sieg über die Dcnaumonarchie die
gegen Rußland und Italien vollauf beschäftigt war ! Rumä¬
nien um das ungarische Gebiet bis zum Theiß vergrößert!
Das größere Rumänien , verwirklicht durch eine Wieder«
bolung der TaktH von 1913, nur vielleicht mit etwas mehr
Kräfteauftvrnd ! So hat Bratianu  es sich vongestellt. So
wirkte die Königin,  deren politischer Einfluß nicht unter-
schätzt werden darf , für den Krier, gegen die Zentralmächte.
Und daS Parlament , das mit der' Regierung siebt und fällt,
nebst der tonangebenden Bemntenklique, die auch mit der
Regierung kommt uno gebt, halfen ihren eifrig.

Oer Rrieg gegen Rußland.
Die Mitglieder der Alliierten -Kouferenz

beim Zaren.
W. T .-B. Petersburg . 1. FBr . (Drahiibericht. Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Der Kaiser empsing di« Mit¬
glieder der in Petersburg tagenden Alliiertenkonferenz in
Audienz.  Der Audienz wohnten der Minister deS Aus¬
wärtigen und des kaiserlichen HoseS. sowie die Botschafter
Frankreichs , Englands und Italiens bei, die dem Kaffer di«
Vertreter des betreffenden Landes vorftellten.

Eine Zählung der russischen Kriegsinvaliden.
(Drahtbericht unseres Z.-SonderberichterstatterS.)

S. Stockholm, 31. Jan . (Eig. Drahtbericht. zb.) Nach deick
„Rietsch" plant die Regierung die Zählung sämtlicher russisch«
Kriexsinvaliden. Cm Spezialkomttee, welches die Zählung mit
Hilfe der Ortt-brhorden vornehmen läßt, ist bereits eingertchtet
werden.

Floyd und Dick Foxey bedienten die beiden Jnnen-
maschinen und arbeiteten fast Schulter an Schulter.

. In leichtgebeugter Haltung standen die beiden
Riesen , den Blick starr auf ihre Gehilfen mit den großen
Engländern gerichtet, eine Hart- auf der Kurbel , die
andere am Lustventil , die harten Mienen wie immer
verschlossen und wie auf unterirdische Stimmen lauschend.
Um sie wogte feucht und zähe die von den überschüssigen
Preßluft erzeugte Nebelwolke.

Die beiden Gehilfen sprangen zurück, die Kurbeln
flogen herum, hurtig drehten die Steindriller die Preß-
luftventile . Wie fauchende, übellaunige Tiger fielen
dle Stahlbolzen das Gestein an , schossen zum Angriff
vor und schnellten tückisch wieder zurück.

Wieder eine Drehung an den Zufuhrventilen , dis
Katzensprünge wurden schneller und regelmäßiger , das
donnernde Fauchen wurde ohrenzerreitzend uuö schwoll
zur brüllenden Kanonade an.

Eine Weile schaute der Kontraktor den Drillbohrern
schweigsam zu. Plötzlich berührte er den Dynamiter
berm Arm und deutete nach der Gcwölbedecke.

Eine gewaltigeSteinmasse . die gerade über der Dach,
mrtte hing , hatte sich bedrohlich gelockert. Sie inochte
an der Granitdecke noch stundenlang hängen bleiben,
konnte aber ebenso leicht chon in der nächsten Sekunde
herunterbrechen.

Floyd und Forey hatten weben ihren Vierfußbolzen
eingesetzt, als der Sluggerboß von rückwärts an sie heran-
trat und ihre Schultern berühr«-. Mit ihm waren zwei
Arbeiter gekommen, die einen starken Pfosten trugen,
um damit die Balkendecke zu stützen.

Beide Steindriller folgten mit den Blicken der von
der ausgestreckten Rechten ihres Vorgesetzten angedeu¬
teten Richtung und spähten nach der Gewölbedecke.

Der brüchige Felskoloß hing gerade über ihren
Häuptern . Ob er dort bis zur Fertigstellung der Bohr-
löcher . verbleiben oder niederüürzLN und sie mit seinem

tonnenschweren Gewicht zu Brei zermalmen würde , blieb
eine offene Frage.

Die Widersacher blickten von der Decke weg und
schauten einander unwillkürlich an. Nur einen Moment
wogen ihre Blicks sich gegenseitig ab. Ihre Mienen
härtete ein gemeinsamer unbeugsamer Entschluß und
wie auf Kommando wendeten sie sich ihren Stoß¬
maschinen wieder zu und ließen die blanken Stahlbolzen
spielen , ohne sich an die Vorstellungen des Dynamiters
auch nur im geringsten zu kehren.

„Was fällt den beiden Kerls ein ?" schrie Mike
Martin enttüstet , als er den kleinen Mann mit merk¬
würdig verkniffenen Mienen zu ihm zurückkommen und
die beiden „Mucker" sich nnverrichteter Dinge mtt ihrem
Stützbalken entfernen sah.

„Sie wollen nicht anfhören , sie erproben , wer von.
ihnen der beste Mann ist !" schrie ihm der Dynamites
durch das fauchende Geheul der Preßluftmaschinen mit
voller Stimmgewalt zu.

„Der Kuckuck soll sie - ich werde sie kuranzen !"
Der Kontraktor sprang wütend hoch, aber nur , um

sich in der nächsten Sekunde wieder friedlich hinzusetzen.
Er kannte genau die Grenze , bis zu der er seinen
Leuten gegenüber gehen durfte , das war das Geheimnis
seiner scheinbar unbegrenzten Macht über die Arbeiter.
Wie er jene Trotzköpfe kannte, würden sie in ihrer Er-
bitterung nicht nur sein direktes Gebot mißachten , son-
dern womöglich gemeinschaftlich über ihn herfallen.
Mochten sie sich mit der von ihnen verachteten Einsturz,
gefahr abfinoen!

„Nur zu — mögen sie's miteinander ausmachen.
Aber wenn jetzt in der Hölle nicht bald ein paar große
Schmortopfe für sie bereitaestellt werden , haben die
Boys ein verdammtes Glück!" knurrte er und faltete
die Hände über den hochgezogenen Knien . „Schauen
wrr zu. Dynamiter , das kostet nichts !" Er lachte vor
sich hin. (Fortjetzimz folgte

»
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Lahnstraße 4» 1. 4—5»8int -*2BoIjraEag

8U_Bernt. NLh. Nr. 6, 1 Tt.
^ «hnjtr . iSTO 8im . u. Zub. Nahl
. ,das. ParLm Luisen str.  19 . 2507
Jahnstr . 257%  sch. sonnT^ Z.-Wohn.
^auf ^ April. ev. frühsr . Näh. 2 l.
J -ihnstr. 34, 2,  4 -.&,g8., 650 m , M
fittifer =Sriebti * .9lin8 1, 1, 4-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. Zubeh. au
; lo sort oder spat , zu verm. 25 11
Kaiser-Frledr .-Rina 32, 1 l., herrscht
. 4.Zim.° Wohn.. gleich od. (p.  2512

.rlstr . 9, 1, 4 Zim. mit Zubeh. auf_ 1.  Avril 1917. Näh. Part . 2513
Särlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,
^ Zub., I . od. 3. St . Näh.X l. 2758
lellerstraße 11. sch. 4-Ä.-W. Näh. 13.
kirchgaffe 22, 3, 4 Zim., vollst. neu

berger., Gas , elektr. L. N. 2. 2516
Äleiststraße 1, 2, 4-Z.lWöhn. z. 174^
Kleiststraße 8 4-Zim.-W77ofort. HÜ

> - — ft ?—Kleiststr. 21 4-Zim7Wohn. sof. 2732
Körncrftr . 5 schöne 4-Z.-Wohnunl

(Part ., 1. u. 2. Stocks, Gas , elektr.
Licht, Bad. Näh. bei Seel , 3. 174

Körnerstr . 2,  P ., 4-Zim.-W. mV Zub.
auf 1. April 1817 zu vermieten.

Körnerstr . 8 4-Z -W. auf sof. P T̂ L
SF ’nftrafje 9 4-Zim.-Wohn. mit Zub.

sar. od. spät, zu vm. gegen Haus-
aussicht, Mietnachl. Näh. das. P . r..

_od ^ Dotzbeimer Stratze 82, P . 2520
Langgaffe 27 4 § ., K. u. Zud., 1. St .,

1. April. Näh. Gol dg. 18, 2 l. l ä
Lehrftr. 2 4-Zim.-Wohn. auf Äpril.
Lehrst- 19, a. d. Bergt ' sch. 4-Z -W,

Ga s, El., 1. April od. früher . 2698
Lorelepring 5 4-Ziin.-Wohnung aus

scf.. oder sp äter zu verm. 2581
Luisenstraße 47 4-Z,m .-Wohn. nebs!

Zubehör fauch für Büro geeignet)
auf sofort od. später zu, üernt._ 248

Loremburgplätz 2 4-Zim.°W., 1. St .",
auf Avril . Näb.  Bart , links. 118

Luxemburgstr . 9, 3. erstkl. 4-Z.-W.,
_1 - 4. Näh. ParL bei Lemp. 2867
Marktst -. 21. 3. 4"L ., Kl. Ms., Kell"

1. Avril. Näh. Laden, b. Mora . 82
Michels berg 21,  2 . 4 Lim ., K. zu vm.
Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh. 1 l. 2524
Moritzstraße 47, Part ., 4 Zimmer u.

Zub ehör. Näh. Mtb. 2 stnks. 2753
Ärrost -l 27, 27"sch7l7Z7-W7 fetfTbill.
Äerostraße 38 4-Z.-W., Balk., Erker,
„ Bad, el. L , r . Z , s. o. sp. N. 1. 2788
Billa Neuberg 2 sonn. Gartenwohnl

4 Z. m. Zub. sof. od. sp. f. 680 Mk.
zu ve rm. Näh. Erdgesch. 2827

Philippsbrrgstr . 38, P" l„ 4'Lim .-W"
-Ho chp.. ev. m. Garten , f. Avril . 138
Ranenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungen
. nebst Zubeh ör auf 1. April . 8 458
Mhringauer Str . 11, 1, herrsch. 4-Z.-
. Wohn, gleich od. spater._ 8 869
Rheinstr. 76,P .̂ 4-Zim.-Wohn. L749
Aiederbergstratze 7 I -Zim.-Wohnung.

Bad. Gas , et.  Licht, z. 1. 4. zu vm.
; Hosfmann , Emser Str . 43. » 14968
Mderstr . 12 4L7-W.. 1. 4. Dä h7Lad".
Röderstr. 21, 2. 4-Z.-W. m. Zb.. sof,
Röderstr. 48, P .. 4-Zim.-W., Küche,
. Bali ., Gart , usw. s. od̂ ,svät. 2538
RSderstrahr 45, 1.  Stock , 4-Zim.-W.
Saalgaffe 28, 2, 4-Z.-W.  zu v. 2551
Scharnhorststu 32 gr. mvd. 4-Z.-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer -Wohnung zu vm. 2534
Schwalbacher Straße 14 schöne große

4-Zim.-Wohn. sofort zu vermiete«.
Auskunft bei Schmidt.

Sedanplat ! 9 sch. 4-Z.-W-, Sonnens .s
Balkon u. Badez,, 1 Mans ., per

, 1- Avril zu t Oiäh. P . r . , iS
Seerobenstr . 23 sch. 4Lim .-Wohn.,

Küche u. Zubehör auf 1. 4. 17 zu
verm. Näh. Part , rechts._ 258

Seerobrnstr . 26 sch. 4-Z.-W. nt. allem
Zubeh., 1. Avril . Näh. Hochp. r . »3

Seerobenstr . 33 4-Z.-W., P . od. 1. Et.
^ Näh, bei Schroeder, Part ._ 263
Sovhtenstr . 3, Villa , sonnig u. frei

aet. 4—S-Zim.-Wohn m. t . Zuheh.
, sof. od. sp. Preis  1580 Mk. 2537
Wnftst -aßr 28, 1,  s ch. 4-Zim.-WoÜn.
Stiftstraße 33, Erdg ., 4-Z.-W. auf

1. Avril zu verm Anzus. d. 10%
bis 1 u. 2—4 Uhr. N. Taunus-

^ straße 78, bei Klein. 50
Taunusstr . 16, 3, 4-Z.-W7"BadTLift,

Elektr.. GaS, sof od. 1. April mit
Nachlaß., Anzus. 18—12, 3—6 Uhr.

LäunuSstr . 29. 3, 4 Z., K., Zub., auf
l ._  April. N. das. Zwischenst. 12

Tannvsstraße 41, 3. schöne 4-Zim.»
Wohn., Bad, elektr. Licht, sofort
oder sväter. Näh. 1. Etage . 223

Walramstr . 137H -Z.-W.. 174. V430
Wulramstraße 39, Ecke Emser Etr ..

4-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
sofl od. sv.  Näh . Erdgeschoß. 2538

Webergaffe 39, 2 St ., 4-Z.-Wobn.
auf 1. 4. 1917 zu vermieten . Näh.
im Ecklade n. _2801

Wcißenburgstr . 1, 1, 4-Zim.-Wohn.
^sok od. spät. Näh. P . r^ » 15597
Kellribstr . 4, 1, m. 4^Zrm. -Wvhn.
Wellritzstraße 6, 2, 4-Zim.-Wohn. aus
_ 1. April billig zu verm.  66
Wellribstrabe 45 4 Zimmer . Küche

u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh, bei Kahn. 814823

Westendstraße 11 schöne 4-Zimmer-
Wohnung zu verm._ B 15914

W-strndftraße 12, 1. St ., 4-Zimmer-
Wohn. sof. od. Gäter zu vm. Näh.
Part . lks.. bei Kiesel. _2542

Westendstr. 38. 3, 4 Z . u. SBTO . 54
Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-W., Part ., sof.

oder, sp ät. Näh, das. 18—1. 2543
Dielandstr . 25, 1 t ., 4-Z.-W., Ap.
Winkeler Str . 9, 1. Stock. 4 Zim. m.

Zubeh. Näh. b. HouSm. od. Kaiser-
fsrie drich-Ring 74, Erdgeschoß. 205

prtfist r . 19  4 -8im .-W. auf Avril.
WSrthstraße 28 4.Z.-W. Näh. P . r.
störkftr. 18, Hochvärt-, ist eine schöne

4-Zim.-W. im Preise von 650 Mk.
^ sofort oder sväter zu verm. Näh.

daselbst bei Jckenrot oder Luisen-
ftrafce 14. Skaex’S Wemstuüe . 128

Vorkstraße 27, 1. Stock l.. sch. 4-Zim.-
. Wohn, atsbaid zu verm. Nähere»
^Erdge schoß  links , bei Biersch. 2546
4 Zim . u. Kf. mit Lustgarten für

1. April . Preis 650 Mch Näheres
_Gustav -Adolfstratze 1, 1 l. 81
Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.

entsprech., zu v. Anzus. v. 11—1.
_N . tzallgarter St r . 5,  P . r . Bl4034
Schöne 4-Zim. Wohn. mit Zubeh. au^

sof.  Näh . Wvrthstraße 14, 1.

5 Zimmer.
Adelbeidstratze 19. Südseite» schöne

5-Zimmer -Wohnung zu verm.,
Adelheidstraße 51, 2, schone sonnige

v-Zimmer -W«hnung mit Zubehör
_ auf 1. Juli. _Näh .̂ Part . _ 147
Adelheidftr. 185 (dicht bei d. Elektr.

1917 zu vermieten . Näheres im
Erdgescho ß. _ 2558

Adolfsallee 51 herrsch. 5-Z.-WV2568
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Räh.
_nn Speditionsbüro ._ __ 2561
Ailgttstastraße 11, 2, 5 Zim ., Küche,

3 Mans ., Bad rc., fof. au verm. 97
Bismarckring 3, Hochp., 5-Z.-W., mit
. all. Zub., auf l . April zu v. 887
Bismarckring 24, 1, 5 Z. u. Zub. zu

ve rm. Nah. Brsmar ckr. 26, 1. 8359
Bismarckr. 25, 1 u. 2 St ., 6-Z.-W.'.
, Zub.L . od̂ sp. N. b. Gaiser . 814837
Büdingenst '-aßr 4 5 Zim. m. Küche u7

Zentralheizung .sofort zu vm. 2562
Dvtzheimer Straße 18, 2, 5-Z.-Wohn.

nebst Zubeb. auf l . Avril^ 815182
Dotiheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen-
„seite , zu verm. Näh. daselbst. 2564
Dotzl,. Str . 48, 2, herrsch. 5-Z.-W. u.

alh,Zichehör auf 1. Ap ril . _ JB216
Dotzheimer Str . 61 gr . mod. 5- resp.

6-Zim.-Wohn. mit all. Zub.. Erker,
Loggia, Elektr ., Gas , Doppelfenster,

, isonn ens., 1. Avr. N.  B . 1 L 2771
D^ -denstr. 4, 1, 5 Z. u. Zb. sof"2566
Zckernfördestraße 1, 2, schöne 5-Z.-W.

mrt Zubehör auf gleich od. später
^zu verm. Näh^ Eckernfordestr. 4, 1.
Erbacher Str . 3» 1, 5 Zim. u. Küche

mit Zub. z. 1. April . Nah, das. 8393
Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,

schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker, Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r ., von
18- 12 u. 2—4 Uhr. _ 2697

Gerichtsstraße 5, 1, schöne 5-Zim.«
Wohn, (auch paff. f. Büro usw.) zu
vm. Näh. Meuchner, Wiesbadener
All ee 92. Telephon 4725.

Tneisenaustraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung, 5 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Kohlen,
aufzug, sofort zu verm. Anzuseh.
nachmittags von 1—4 Uhr bei
Ar chitekt Rock daselbst._ F270

Goethestr. l2, _ Zim.. gr. Diele,
gr. Badezimmer , alles Zubehör,
auf sofort oder später. Franke,
Wilhelmstraße 28.  Tel . 415.

Goethestr. 15, 1. Et .. S-Z.-W." mit
, Zub . sof. oo. spät. Räh . das. 2797
Goetbestraße 22. 2.  5 -Z.-Wohnungauf 1. Avril zu vermieten. 2828
Goethestr. 23, 1. S-Zim.-Wohn. 2578
Goethestraße 26. 1. Stock. 5 Zim.H

Zubehör, auf gleich zu verm. Ääh.
das. u. Möhringftraße 13. 2571

Herderstr . 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim.-W..
Sonnens .. bill. Näh. I . Stock. 2573

Herrugartenstr . 4,L . St .. ö-Z.-Wohn.
m. Bad, Gas , elektr . L.. sof. N. 2.

Heßstraße 1» Villa San Remo, hoch¬
herrsch. Wohn., 1. St ., 5 gr. Zim.,
gr. Blk., Fremdenz ., Gartenb ., auf

_1. 4. 17. N. Bachmaherstr. 8, 1. 2763
Jahnstr . 42, 2, 5.Z.-W. Näb. P ^ 2575
Kais.-Fr .-Rin » 68, 17' herrsch. 5-Z.-W.
_ Näh. dort Rüdesh . Str . §9. 2.
Kapellen straße 25, P ., gr. 8-Z.-W.
. zum 1. April . Näh, das. 1. Stock.
Karlstr . 25» 2, zw. Rhein - u . Adel-

beidstr., 5-Z..W., Bad, el. L.. Balk.,
Pr . 850 Mk. Näh. 1. St . u. Frtsp.

Kirchgaffe 11, 9. od. 8. St ., 8-Zim.-
Wohn, mit reichl. Zubehör. 243

Kirchgaffe 19 5 Zim . u. Zub.. 1. oder
2. St ., auch zu Geschaf tszwecken.

Älarentbaler Strafte 2 schöne 5-Z..
Wohn, sof.̂ der später zu v. 2578

Klopstockstraße19, 3. herrsch. 5-Zim.-
Wohn. Nah, das. P . r., Kopp. 134

Klopstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z.-Wohn.
mit Zentralheiz , zu verm._ 25fe0

Langgaffe 54, 1, 5-Zlm.-W. ob. mehr
auf 1. April zu verm. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapellen-
straße 23. Part . _ _ 122

Luifenpl . 8, 2,  5 -Z.-W., 2"Balk., Bad.
Gas , elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell.,
bald  od . spät. Näh. P . _ 8638

Lnxemöurqstr. 11 gr. sch., d. Neuz.
entspr. 5-Z.-W. a. r . kl. Fam .. sof.

Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. sväter zu verm.: etwaig«
Wunsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro.

_ AdeweidstraßeLst._ F341
Mauritiuöst -. 14, 2, ar . S-Z.-W. mit
,LSalr . auf 1. April. Näh. 1 St . 2582
Moritzstraße 28, 3. St -, 5-Zim .-Wohn.

mit all. Beguemlicht., Bad, Küche,
2 Maust, 2 Kell., auf 1. April zu
verm. Näh. Stb . 3.

Moritzst aße 37, Dochpart., 5 Lim .,
Kuck«. Gas , elektr. Licht. Mans.
u. Keller auf 1. April zu verm.
Nah. Kronenberger . 198

Moritzstr. 38.̂ 175 Z7,' 'BÄ >,' est H
. Lub ., sof. od.̂ spast Nah. P . 2588
Moritzstr. 47, 1. St -, 5L .-Wohn7 69
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
, daselbst im 1.,Stock . 71
Müllerstraße 10 ist der" 2. St ^ 5L(

u. Zub., auf 1. Avril zu verm.

Nerostraße 43 schöne sonnige 6-Zim .-
Wvhn. mit Balkon, Küche, Bad,
Mans ., Kell., Gas , elektr. Licht, auf
1. Avril, zu v. Räh . bei Bauer . 21k

Niederwalbftr. 14. P . L,  sch. 5-Z.-W.
RikokaSstr. 28 3 u. 4 Tr ., Wohn., 5 Z..

Zubeh. sof. oder svöt. zu v. Näh.
_ RarlKoch , Luisenstr . 15, 1. 2580
Öranienstraße 4, i,  5 -Z.-W./Badez .(

Küche, Mans . u. Kell., z. 1. Ort.
, zu verm. Näh. Kirchg. 51._ 28
Oranienstr . 37, 3, schöne 5°Z.-Wöhn.,

mit Zubeh., auf W. elektr. Licht,
_auf 1. Avril. Näh. 1 St . _ 48
Philippsbergstraße 25, Tiefpart .,

5 Zim. u. Zub. N8H. Sarbolz . 2588
HhilivVsbergft-aße 29 ' 5-8im .-Wohn.

Näh. Becker, 2. S tock, 10—12 Uhr.
Räuentyaler Str . 5, Hochp., herrsch.5-Z. -Wo.hn. auf 1. Juli 1917. »555
Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W., m.
. Bad u. all. Zub., 1. 4.  N . Hochv. 44
Rheinaancr Straße 1 2 5-Zimmer-

SSohnungen u. Zubeh., init Zen-
tralheiz ., elektr. Licht, Gas , Ent-
staubungsanl ., Kohlenaufz., Bad,
zum 1. April zu verm. Näheres
Sausverwalterin Kranz , An der
Ringkirchell . _ F270

Khe inst ra ß« 11?H§
Rheinstraße

(gaî der Neuzeit entspr.), auf
1. April . N. Blu men lao, dai .̂ 22

Rheinstr . 56, Ecke Oranienstr ., 2. St .,
S-Zim.-W. m. Balk., 1. April . An¬
zusehen 2—5 iiachm. Näh. das. 262

Äheinstraße 66, 2, 5 Zim. u. Zubehör
auf 1. April .^ Räh . daselbst l . 95

Rheinstraße 121 sch. 5-Z.-W-, el. L.,
, neu herg. Näh. Volks bad, Baden,.

Rheinstr. 117, Süds ., herrschaftliche
5-Zini .»Wohnung. Näh. 2. Stock.

Röderstr. 45 S-Zim.-W., 2. St . W06
Rüdesh. Str . 6, 1. 5-Z.-W. söst od.

svät. N. das. 8. Stock od. Adelheid-
straße 65, Erdgefchoß. Tel . 438.

Scharnhorststr. 37. Ecke Bükoiostr., sch.
5-Z.-W., 2 St ., sof. R. P . l. 2592

Uchesfelstr. 8 wegzügsh. P . u. 2. Et.
—v. 5—6 Z. Näh. 1. Stock r. 816068
Schierstriner Str . 18, 1, sch75-Z.-W.

mit Ze ntralh eizung zu verm. 2694
lichtcrstr. 11, 1, Sudst75 -Z.-W.. gr.

_ ;alk., Bad, 1.  4 . Näh. 2 St . 2778
Wlslickterstraße 18, an Adolfsallee,
.L .,St ..̂ gr.,5-Z.-W.. G„,el,L . ,N. P.
Schwalbacher Str . 9, 8. St ., 5 Zim.

mit Zubehör zu verm. Näheres
BismarckringL , Sochpart._ 814839

Stiftstraße 24 S-Zim.-Wohn7" Gas.
eltktr. Licht, Bad u. Zubehör. 2598

TaunuSstr . 4st 2, sch. 57g.-W , Süds ..
niitLedeutendem ^Nachlaß._ 2873

TininuSsträße 64, JL schöne kLZim.-
Wohn., Bad, Balwn , elektr. Licht,
sof. oder später. Näh. Bart . 2608

Taunusstr . 77, Gth., ' 5 Zim ., Balk..
Zubeh., ganz od. geteilt . 1. 4.  228

Wihelminenftr . 5, Landhaus (nahe
Nerotal ), hohes Erdgeschoß, 5 Zim .,
Badez. u. Zubeh. auf sofort oder
spät, zu verm. Näh. Wilhelminen-
str. 1 (Hau smeist er Fiesel). 81411

Wörthstr. 9, 2, cm Rheinstr ., 5-Z.-W.,
Bad, 858 Mk. Näh. 1. Et. 234

Landhaus , 5-Z.-Wohn„ mit reichlich.
Zubehör. Obst» u. Ziergarten , zu
verm. Näh. Tagbl .-Verlag . 194 ln

6 Zimmer.
Adelheidstr. 28 6- u. 5-Zim .-Wobn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Fräul.
Engert , Vorderhaus 3. St . 188

Bachmayerstr. 8, Villa Zirio . herrsch.
Wohn., Hochp. od. 1. St ., 6 Z.» gr.
Ball ., 1. 4. 17. Näh. 1 St.  2762

Hismarckrin» 4, Hochpart. u. 1. St .,
je 6 Zim. mit reicht. Zubehör zu b.Näh. beim Hausverw . Dreiweiden-
strnße 1, Part , rechts, u. Rhein,
.straße 42 (Landesbank). 2607

Dolch. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z..W. zu
vm. N. Kaiser-Fr .-Ring 56. T 247

Dotzheim
Rin,
all _ . _ .. . . . .. . _
Licht, GaS usw., sos. od. 1. April.
Räh. das. u. Rheinstr^ 106, st 34

Dotzheimer Straße 105 große helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
hehör preiswert zu verm._ 229

Friedriißstra »r 27 neuzeitl . geraum.
6—7-Zim.-Wohn. sos. od. sp. 2608

KriedrichstraßeLg , 1,  Ecke Kirchgaffe,
schöne 6-Z.-W., Terraffe u. reichl.
Zu

A. vt .vv. uv n» VC uui,
Zubehör , zumL . April zu v. 2609

Oleisbergstr. 14 6.Zim.-W. aus sosort.
Her -ngartenstrafte 5, 8, 6 Z. m. Zub.,

Gas , Elektr., sos. Näh. 2 r . 2611
Herrngartenstr . 17, W., 6 Z. u . Zb7,
_April . Näh. Bismarckr. 9, 2, Noll.
Äaist-F -.-Ring 88, 1, herrsch 6-Z.-W.

Näh. Laden. Tel. 4683,_ 2776
Langgaffe 1672, sch. Wohn., 6 ob. 7 Z.

Warmwafferheiz. (st Arzt, Anwalt-
Büros geeian.) sof. od. sv. zu vm.
Näheres auch oetr. Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 18, Hochp.

^ Telephon 578). 2613
Luisenstraße 24 moderne 6-Zim .-Dst

Näh. dase lbsstTavete ngeschäft. 2614
'oritzstr. 31, 8, sch. Wobn.. S'Lim .,
reichl. Zub.. Elektr.. Ga », Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.

^ später. Näh. das. bei Rapp. 2615
Moritzstr. 35. 3. 6 8-, Küche. Mans.

GaS. elektr. Licht, neu hergec , für
W Mk. sofort zu vermieten.
Naherestchei Krauth . ^ 2618

Rr » -Aji !iis£ «;t 32
' " “ |i.

reichlichem_ __ _ _
daselbst bei Lebensvers,.Anstalt od.
Landesbank, Rheknstraße 42. F218

Rheinstr . 76T1, 6.Z.-W7N 7 'P 27 lg
Rheinstraßr ^Sst 6-Zimmer -Wohn. mit

reichst Zubehör. Näh- das. 2619

RVeinstraße 193. 2. St, , herrschaftst
Wohnung, 6 aroße Zimmer , mit
all. Zubeh^ sost Näst Part . 2628

Rüdesh . Str . 15, Erda ., 6-Z.-W. soi.
od. sp. Äst Kais^Fr ^Ning 56. 1247

TaunuSstraße 31. 17 oder LTTtage,
je 8 Zim. u. Zub^ zum 1. Avrck
ev ent. früher, zu v. N. 1. Et . 2622

Mktoriastraßr 23 ist die Erdgeschoß-
Wohnung, bestehend auS 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder spater zu vermieten. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 56. F 378

Walkmühlstraße 48. st Villäl 6L .-
Wohn., mit Zentralh ., per 1. Avnl
1917 zu verm. Anzus. 18—1. 2623

_ 7 Zimmer.
Adolfstraße 10, 3. Stock. 7 Zim. aus

sof. zu verm. Näh. P art.  2625
Dotzhrimer Str . 2V ist der 1. Stock,

besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh., sos.
od. spät,  zu v, Näh. 2. Stock. F247

Rheinstr . 90 7-Z.-Wohn„ Hochpart.,
m. gr. ged. Balk. am sof. zu verm.
Näh. 1. Etage od. Oranienstr . 15,
bei Justizr at Guttm ann . 121

Willielmstraße 4V, 1. Stock, hochherr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör . Bad, Balkon, Personen¬
auszug. Gas . elektr. Licht, Vacnum-
reinigung , aus sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstraße 32.
Anwaltbüro . 2629

8 Zimmer und mehr.
„ _ 6, 2, herrschaftliche8-
Zimmer -Woh rw.ng, mit all. Zubeh.,
für sofort zu vermieten. Näheres

, Mitteldeutsche Ereditbank. 2680
Friedrichstraße 45» 1 St ., 9Limmer,

Bad usw., Zentralheiz ., Aufzug sof.
_ 3u verm. Räh . im Laden. _ 125
Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich

ng, L , ,
Heizung, elektr. Licht, Gas ufw. auf
sof. oder sväter zu verm. Näh-re?
Kontor Gebr . Wagemann . 2633

Läden und Geschäftsräume.

Ädest-idstr. 14 Räume s. Büro u. Lag.
Blilcherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten. Näheres
Le le nenstr. 6, 1.  Schwcrdel . 2643

Dotzheimer Str . 55 Laden zu verm.
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Emser Straße 2 Laden zu vm. F247
Faulbrunnensträße 7 Werkstätte zu

verm.  Näh . Gottwald.
Friedrichstr . 12̂ ^ SikTMTct
_120 Qm . gr. Näh. C. Kalkbrenner.
Friedrichstraße 44 gr. Lagerr .. auch

Autogarage zu v. H. Jung . 2645
Gnrisenaustraße 9, V. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis-
wert auf sof. oder später zu verin.
Näh, b, HauSd.  Arndt dast F226

Göbenst-atzeL gr. h. Werkst.  814018
Hellmundstr. 48 Eck laden M. 2-Z.-W.
Herrnmühlg . 3 kl. Laden m. Werkst.

od. La gerraum sof. od. spät. 2694
Hirschgrabe« 10 Ecklad. für Bäckerei¬

filiale od. Obst- u. Gemüsehandl ,
mit 2-Zim.-Wohn. billigst. 253

Klarenthaler Str . 5 2 Büro-Räume
mit Lag er. Näh, das. 1 r . 8 1287

Klarenthaler Straße 8 gr. trockener
.La gerraum , Par t ., zu vm. 8 15925
Michelsberg 18, Eckladen, mehrere

Räu me zu  vermieten . 2646
Moritzstraße 39, bei Stein , gr. Helle

We rkstät te  sof . od. spät, zu vm. 190
Ncrostr. 15 Werkstatt, mit od. ohne
_ Wohn, zu v. Näh, das. 1 St . 73
Nerostr. 36, l ^ r ., Bäckerei zu^ verm.
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr.» schön.

Laden mit Zimmer billig zu verm.
Näh. Rheinstratze 56, 2. 238

Oranienstr . 48 Lad. m. Keller, sowie
Werkstätte u. Maler -Atelier, beide
je,70 gm.̂ Näb. Bdh. 3. _ F226

Rheinstr . 88, Atelier , Büro öd. Werk.
statt zu v. Näh. Mohr,,3 St . 276

Römerberg 9/11 schöner groß. Laden
mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst Sth . Part ., bei Berghoi,
od. Jahn str. 25, bei Steiger . F 354

Kl. Schwalbacher Straße 18 großer
Laden u. Saal zu vermieten. Näh.

_ Herderstrabe  31 ^ 1 l. 2647
Schwalbacher Str . 19 St. Laden mit

Zimmer , auch als Büro geeignet,
billig zu vm. Näh. Ernst Neuser,

_ Kirchgaffe 42. _ 277
See -obenstr. 7 Werkst, Lagerr . sof.
Wagemannstr . ZI Laden zu vm. 2648
Walramstraße 21 Laden mit Wobn.
_ sofort oder späteren vm._ 814050
Vorkstraße 18, P ., bei Jckenrot, schöne
- Werkstätte zu ver mieten. 119
Laden mit 2 Zim . u. Küche zu verm".
_ Näheres Karlstraße 5, 1._
Laden auf sofort zu vermieten. Ed.

Wehga ndt, Kirchgaffe 48.
Kleiner Laden in meinem .Häufe Ecke

Kirchgaffeu. Rheinstraße 49 aus so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Müller , 3. St . Tel . 607. 2813

Ks. Laden. MitkeTder Stadt , f. Schuh.
macher-Werkstatt geeignet, bill. zu
verm. Off . L. 224 Tagbl.-Verlag.

Bierstadter Höhe 58 sch. 2- u. 3-Z^
, Wohn., der Neuzeit entspr., sof.
Dotzheim, Rheinstr . 537TI. 3-Zimmer»
_ Wohn., auch mit S tall , bill. z. vm..
Sonnenberg . Avolfstr. 5, 3 Z. u. K.

sos od. spät, zu verm. Näh. bei
Geineinderechner Trau dt. F375

Sonnenberg , Adolfstraße 9 schTL-Z.-
Wohnung zum 1. April zu ver¬
mieten. Nah. Wiesbaden , Schwal-
bacher Straße 43. 2 r. 145

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 83,
1. Stock, 4 Z., Bad u. reichl. Zub»
3um _ l . A pril 1917 zu vermieten.

Waldstrnße 94 schöne 3-Zim.-Wohm
für 23 Mk. monatl . zu vm. 814851

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Adolf straße 3, 1, gut möbl. Zimmer.
Ädolfstr. 3, 1, gut m. W.- u. Schlasz.

mit eia. Eingang , evtl. Mit Küche.
Albrechtstraße 14, 2, gut mäK7 Zim.
Arndtstr. 8, P . r ., «>Ä7M . m. Herd.
Bismarckring 11, 3 17, sch. m!b(. Fsp --

Zim. p. W. zu 3.50 M . zu verm,
Bleichstr. 18, 1 L,  sch, mbl. Ztmä sof.
Bleichstr. 19 möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr aße 25, 1 r., möbl7Zim . bill'.
Blücherstr. 3» 1 l., gut niöbl. Zim . b.
Blücherstraße 28, 1,  sch , möbl. Zim.
Dotzh. St r. 12 mLl( Zrm., all. Preisll
Dotzh. Str.  46 , Gth . 1, mübl. Zim.
Dotzheimer Str . 55, Lad., möbl. Zim.
Friedrichstraße 29, 2, E . Dittrich , gut

gut mol. Zim. m. 1—2 Betten  bill.
Hel enenst-. 3, 2 1.. sch, m. Z., 4 Mk'.
Hellmun dstr. 48, 2 r ., mbl. Z.,,3 .50'.
Herma nustraße 19, 2 r., jhö &L  Sim.
Jahnstr . 16, 2,  sch, m. Z., W. 4 Mk.
Karlst". 2 mbl. Zim7 3 58 Mk7Laden.
Karlstr . Z. müäl Mans . m. Kochgeleg.
Körnerstraße 8, 2 r ., zwe7 ŝch. m. Z.
Lnis enstrahe J 4,  Ht h. 2 l., mbs. Z. b.
Marktplatz 3, 3 r„ frdl . mbl7Zim . m.

Bad, el.  Lich t, Ztr^ Hz., Lift , TL.
Moritzstraße 68, 1. gut möbl. Zim .,

evtl, mit Wohnzi mmer ._
Neugaffc 14, 3, schön möbl. Zim mer.
Philippsbergstraße 38, P . l., möbl.

Zim. b. Da me an Fräul . zu verm.
Röderstraße 28 mM . Mans . soßortl
Schulberg 15, 2 r., mob !. Zimmer.
Schwalbacher St r . 23,77 m7Z . N. P.
Schwalb. Str . 61, 2, m. Z. in. u. o7P.
S chwalba cher Str . '71, 2,  sch. m. Z. b.
Walramstr . 12 he izb.  möbl . Mans .-Z.
Weberga ffe 3, Hth., eins. möbl. Zim(
Westendstr. 2078 ~TTmöbl  Zim . biL

Leere Zimmer , Mansarden re.

Castellstr . 3 leres heizb. Dachz. sof.
DelaSpeeftr. 6, Part ., 2 schöne, leere

Zimmer , au ch einzeln abzugsben.
Frldstrahe 1 leeres ^Zimmer zu vm.
FrankenstrTZ Mans. , V. D . N.  H . 1.
Goethestr. 1 Front sp.-Zinü,  12 Mk.
Gorthestr. 18 Fsp.-Z., a . g. Hausarb '.
Hellmundstr. 5. 1 l., fd$TL Balk.-Z.
Hellmna dstr LW , S ., l. Z„  GaS f.Jf.
Hochstraße 4 leer. Zim. mit Kochgel.

Näh, das, u. Luisenstr . 19.  196
Karlstraße 18, 2, 2 leere Zim ., Gas(

separ . Eing^ sofo rt . Näh. Part.
Kapellenstraße 9, Gth . 1, ein leeres

Zim. zum Unterstellen v. Möbeln
sof7 od. 1.  A pril . Näh.  3L Otto.

Ära nzpl atz 1 scho n. F spz. Näh. 1 r.
Mickielsberg 12, 1, groß. Zim . zum

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

tr . 48 gr. sch. FrG .-Zim.p. 1. Marz , Nah. Ha uSm. Bach, 4.
Riehlstr . 11 mehrere kl. Wohnungen

u verm. Näheres Kaiser-Friedr .-
>!ing  SS, Bart . _ _ F 247

Schachtstraße 6 Heine Wohnung z. v.
Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 8, Frontsp ., 3 Zim.
u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder
Aarstraße 1,  1 . 2751

Möbeleinstellen. Näh. Laden . '
Michelsberg 12, 3, 1 Zim . an ruh.

Person cmi lofort zu verm.
Dr anieastk. 47 1 g. l. Z , G^ N. V. 1^ .
Schierst. Str . 26 gr. helle Fsp.-Zim.
Scerobenst 'Lt gr . l. M. z.  Möbeleinst.
Stiftstr . 19, Gth. 1, zwei leere Zim.
Taunusstraße 16, 2, sind zwei fchoäe

Zim. an ruh. Daue rmieter abzug.
Walramstr ILheizb̂ MansTLräh. 1.
Walramstraße 23  heizb . Mansarde.
Wellritzstr. 11 67 ' HeizölMansarde '.
Zietenrin g- 17 gr. l.  Z . m. W. u. H'.
Giebel-Zimmer in Villa Walkmühl-

straße 4, zu verm. Näh. Emser
Straß e 75,  Part ._

2 leere Zim., 3. St, , ev. mit Küchen.
benutz, abzng. N. S edanpl , 9, P.

Zwei leere Zimmer mit separ. Eing.
nebst Zentralheizung u. GaS, auf
gleich zu verm. Vormittags anzu-
sehen. Näh. Tagbl .-Verlag . Ni

Kell er, Rem isen» Stallung en rc.

Büdingenstraße 4 Keller u. Lager-
__ raume sofort zu vermi eten.  2652
Weinkeller» 91 gm groß, zu verm.

Schwalb.  Str . 43. 235
mersteiner Straße 27 schöne Auto
Garage sehr preiSw. f. sof. zu vm
Näh,  do rtsl bei Auer , Part . F 35»

Scdanstraße 3 größere Stallungen
Keller u. Lagerräume , event. mi

^ Wohnung, aus ĝleich od. sp ät.  21-
Wellritzstr. 16 Stall 'zu "verm,_ 10]
Lagerkeller, in jeder Größe , sofort zu

verm. Näheres Luisenstraße 24
Ta petengeschäft. _265-

Stallung , Lagerräume , Keller uist
Kontorräumlichkeiten, seith. Bier
devot Seip , Blücherstr. 46, zu vm
Näh, das, bei Mä her, Vdh. 2. 2' 01

Stallung u. Remise zu verm. Näh
Webergasse 38, 1.  27BC

StalHit groß. Keller und 2, oder
3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzheimer Str . 08. V. 2 r . 2653

K MtMchk H
Alleinstehende Frau

sucht eine 1-Zimmer -Wohn. in bes.
still. Haus zum Pr . v. 15 bis 16 DA.
Off, u. F . 225 an den Tagbll -Verl.

(Fortsetzung auf Seile 9.)



Sette S. Freitag , S. Februar 1W7. Mesbadenrr Tagblatt» MargeaMu - gabe» SrsteS Blatt . 9hr. SV.

haurhaltzaurweiz-
(bisher Srotaurweirkarte).

Die Fortsetzung der am 23. ds. Mts. bekanntgegebenen Ausgabe
der Hauohaltsausweise erfolgt für Haushaltungen mit Namen mit An¬
fangsbuchstaben:

C am Dienstag , den 30 . Januar,
I> am Mi twoch, den 31. Januar,
kl am Donnerstag , den I. Februar,
I' am Freitag, den 2. Februar,
<i am Eamstag , den 3. Februar,
H am Montag , den 5. Februar,
H ». J am Dienstag , den <>. Februar.

Für die anderen Buchstaben erfolgt besondere Bekanntmachung.
Borzulegcn sind: die Brotansweiskarte und die Marken-

ansgabekarte. F448
Wiesbaden, den 29. Januar 1917.

Der Magistrat.

AnKlNls gelragener Klei-nngWcke
Wöschestücke und Echnhwaren,s«.

Vom 1. Februar ab besteht Friedrichstraße 17 unter der Bezeichnung
„Altbekleidungsstelle Wiesbaden" eine Annahmestelle für getragene Klei¬
dungsstücke, Wäschestücke und Schuhwaren . Dte Stelle ist allein zum
Ankauf genannter Gegenstände berechtigt und zahlt für dieselben die Preise,
welche durch bestellte Sachverständige bindend festgesetzt werden.

Eine unentgeltliche Abgabe der Kleidungsstücke usw. ist gestattet und
im vaterländischen Interesse dringend erwünscht.

Die entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe eines gebrauchsfähigen ge¬
tragenen Kleidungsstückes berechtigt zum Empfang eines Abgabescheines,
der seinerseits gegen einen Bezugsschein 0 für ein gleichartiges Kleidungs¬
stück ohne Prüfung der Notwendigkeit der Beschaffung des letzteren um¬
getauscht werden kann. Nach den gesetzlichen Bestimmungen gilt ein Be¬
zugsschein C aber nur für Bekleidungsstücke in höheren Preislagen und
kann für jede Person jährlich nur in beschränkter Anzahl gewährt werden.

Wiesbaden, den 31. Januar 1917. F448
Der Magistrat.

RMkilik SklskMkeM mmui
Nachstehendes wird wiederholt zur Kenntnis der Beteiligten gebracht:
Die Arbeitgeber haben jeden von ihnen Beschäftigten, der zur Mit¬

gliedschaft bei der Kaffe verpflichtet ist, mit Ausnahme der unständig
Beschäftigten, binnen 3 Tagen nach Beginn und Ende der Beschäftigung
zu melden. Aenderungen in den Lohnverhältnissen sind in gleicher Frist
anzuzeigen . Die Nichtbefolgung dieser Vorschriften zieht Strafen nach sich.
Außerdem kann der Kaffenvorstand deni Bestraften die Zahlung des bis
Fünffachen der rückstäirdigenBeiträge auferlegen.

Zu allen Meldungen sind die vom Vorstand vorgeschriebeneu Vordrucke
^Meldezettel) zu benutzen. Diese find bei der Geschäftsstelle der Kasse,
Blücherstraße 12, sowie bei den Zweigmeldestellen: Schiulgaffe 2, Geisberg,
straße 1 und Oranienstraße 48 erhältlich.

Meldungen in anderer Form sind ungiltig und bleiben daher unberück¬
sichtigt. — Die Beiträge sind in allen Fällen bis zur vorschriftsmäßigen
Abmeldung fortzuzahlen.

Meldungen dirch die Post sind stets an die Kaffe einzusenden. Zur
Rücksendung des Msldeabschnitts (Bestätigung ) ist eine Freimarke beizu»
fügen. — Beiträge können auf unser Postscheckkonto 8899 Frankfurt -Main
eingezahlt werden, was den freiwilligen Mitgliedern besonders zu emp-
fehlen ist. Der Kaffenvorstand. F203

Im Februar hören
Sie täglich

Dämen - Künstler-
Orchester

Das aus 7 Damen
bestehende Orch.

Reich1
Reich1
Reich

das

im Hotel Erbprinz.

1 ist im Besitz eines
Kunstseheines.

Park-Kaffeeu. Konditorei
empfiehlt Wilhelmstraase

Telephon 3908.

Auf Wunsch auch in
: einzelnen Räumen. :

Preis nach Vereinbarung.
Reichhaltige Auswahl!

Stadtbestell , werden prompt erledigt.

S ets Ein:ang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden- Stof-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W- Hinnenberg , Elektr.M-Gesch.
Lsnggasie 15. Telephsn 0595.

Tages -veranstaltungen >Vergnügungen . ^
The«!« -8o»i«Ie

Königliche ^| | Schauspiele
Freitag , den 2. Februar.

36 Vorstellung.
24. Vorstellung. Abonnement B.

Der siebente Tag.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolph

Schanzer und Ernst Welisch.
Personen:

Joachim von Rägelm . Hr. Andriano
Ludmilla, seine Frau . Frau Kuhn
Charlotte, deren

Tochter . . . . Frl . Reimers
Hanns von Stechau . Herr Steinbeck
Leonore von Langenthal Frau Gebühr
Amadeus Lademus . Herr Herrmann
Rittmeister von Fabian . Hr. Schwab
Demoiselle Vettori . Fr . Doppelbauer
Spontmello . . . . Herr Ehrens
von Doblhoff, Ordonnanz¬

offizier . . . . Herr Bernhöft
Onkel Lamprecht . . Herr Zollin
Hanna , seine Frau . Frl . Schwartz
Brigitte , Haushälterin bei

Rägelm . . . Frau Engelmann
Stolpe , Knecht bei

Rägelm . . . . Herr Gerharts
Echtermeyer, Wirt . Herr Rehkopf
Agathe, sein Mündel . Frl . Mumme
Tante Amalia . Fr . Schröder-Kaminsky
Lisbeth, ein vierjähriges

Kind . . . . Erna Neumann
Nach dem 1. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9' /« Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz MüteUoge im 1. Rang
6 Mk., 1 Play Seitenloge im 1. Rang
5.59 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerie
5 Mk., 1 Platz Orchesterseffel 5 Mk..
1 Platz Parkett 4 ML, 1 Platz Par.
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
(i.  Reibei 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.50 Mk.. 1 Platz 2. Rang,
galerie (3.—5. Reibe. Seite ) 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie fl . Reihe und
2. Reihe, Mitte ) 1.50 Mk.. 1 Platz
3. Rangnalerie (2.  Rcb » Seite , und
3. und 4. Reibe) 1.26 Mk.. 1 Platz

Amphitheater 76 Pf.

Neftdenx-Theater.
Freitag , den 2. Februar.

Kl. Preise. Vierzehnte Bolksvorstellung.
Pimpelmerer.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby und Hans Linck.

Personen:
Augustus Distelkamp . Fritz Kleinke
Helene, seine Frau . Stella Richter
Frau Geheimrat Schmäler , seine

Schwiegermutter . Andree-Huvart
Elsbeth, Helenens

Cousine . Jessy Hold
Oskar Menke . . . . Erich Möller
Anselm Zickendraht, Musik¬

direktor . Hans Albers
Wimmel, Hoffriseur . Oskar Bugge
Franzi . . . . . . Else Bayer
Frau Rettig, Inhaberin der Pension

Malepartus . Hedwig v. Bendorf
Dörtbe, Dienstmädchen bei

Distelkamp . . . . Minna Agte
Rieke, Hausmädchen in der

Pension . . . . Lina Dörner
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang Vs8 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Thalia.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. 6137.
Vom 31. Januar bis 2. Februar,

nachm.ttags 4—10 Uhr.

K kW
Sie 1 (5.

Feinpikantes Lustspiel in 3 Akten.
Bia» lacht Tränen über diese tolle

SituationskomikkSk!»SWeml.
Ein Lebensbild in 2 Akten.

Wintersport am Semmering
Idyllisches Naturbild.

Der »erkaufte Schnurrbart
(Komöd.e.)

Neueste Metzter-Woche.
Zur gesl. Beachtung! Ab Samstag

bringen wir den erste« amtlichen
militärischen Kriegsfllm, welcher
großes Aussehen erregen wird.

K Llltiis-RaMie« 'S
Mädchen- und Frauenaruppe für

soziale Hilfsarbeit. Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im KavaUerhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12- 1 Uhr.

IIftalt
nicht küssen

ist der Titel des 5. Films
der neuesten  Serie mit

Wanda Treumann
und

Viggo Larsen.
,'Heute 'SS'
(Erstaufführung)

Ein glänzendes Lustspiel
:: :: in 3 Akten . :: ::

■ Erst-Aufführung! ■des spannenden sozialen I !
Dramas in 4 Akten:

DecZeilungsriese
mit

Ludwig Trautmann,
Joseph Roemer,
Sibyl Smolowa

Neueste Kriegswoche
und gutes Beiprogramm.

EieMspiele
Wilhelms » . 8.

1

Zugfreies , gut geheiztes
Theaterl

BeroifigaRiS'M
Dotzhcimer Straße IS :: Fernruf 81»

Vom 1.—15. Februar
der uuüvertrefffiche Spielpta«.

Gastspiel

!Ä 15 !
Die beste deutsche Gesangs - Truppe.

U. a.: „ Unsere Feldgrauen " .
Gesohw. Schrögmeier, Tiroler Duett.
2 Uldall 2, Akrobat. Fangkünstler.

Hans Mädel
Der populäre musikalische Komiker.

MIzi Felsen, Wiener Sängerin.
Georg Lee, Reckturner.

Fully Mikosch , Zimbal-Birtuosin.

Istie Bbscbi&Seoere.
Hervorragende Antipoden-Spiele.

♦4 44

44 ^ VHVI 'ig ^ 44
in ihrer urkomischen Pantomime:

,3m ôtemafenfnlan“.
Anfang wochentags 7‘/2 Uhr. (Vorher
Musik.) Senn - und Feiertags 2 Vor-

stellungen: 3 und 7 '/« Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 2. Februar.

Abends 7*/ , Uhr im großen Saale:
X. Cyklus - Konzert.

Leitung: Städt. Musikdirektor
C. Schoricbt.

Programm in der gestrigen Abend-A.

r € h
Taunusstr . 1.

Heute letzter Tag!
des mit so außerordentl.

Beifall aufgenommenen
Meisterwerkes

Rlaubetis!

I Ketten!

16Aktemjt 6 Akte
Bernd Aldor

der ungarische Hotschau¬
spieler , jetzt am btadt-

theater in Hamburg,
in der Hauptrolle.

Die Handlung spielt zum
größten Teil in d. eroberten

Kowno«

Eine Glanzleistung
menschlichen

-Könnens.
Einzigartig

in Photographie
und Handlung.

:: Extra-Einlagen. ::

Jugendliche haben zu den
Nachmitta ?s-Vors teil ungeil

Zutritt.

Sämtliche Theaterräume
siud gut geheizt.

Lichtspiele
RheinstraSe 47

Heute letzter Tag!

ich habe
ihn

zu sehr
geliebt.

Eine Seelenschilderung
in 5 Akten

mit LTDA BORELLI
in der Hauptrolle.

Sie ftespetisler.
Drama , 1 Akt.

Der Harlekin in
der Hölle.

Komödie.
Der Clown a ’s Arzt.

Humoristisch.



Nr . 59 . Freitag , S. Februar 1917»_
Wie „deutsche Greuel" entstehen.

W. T.-B. Berlin , 1. Febr . Wie die sogenannten „deut¬
schen Greuel " entstehen, zeigt die Aussage eines russi¬
sch e n Gefangenen,  der sich seit dem März 19. 6 bei der
112. russischen Infanterie -Division als Krankenträger befand.
„Vor zwei Monaten ", so erzählt der Gefangene , „wurde ein
Soldat eingeliefert , der sich an der rechten Hand vier ginger
mit der Axt abgehackt und an beiden Ohren mit der Schneide
eines Beiles geschnitten hatte . Bei seiner Einlieferuug er-
zäblte er ein Greuelmärchen,  er -.sei deutschen Soldaten,
die ihn zum Verraten russischer Stellungen zwingen wollten,
in die Hände gefallen. Erst nach scharfem Kreuzverhör und
Zusicherung von Straflosigkeit legte er das Geständnis ab, die
Geschichte erfunden und sich die Verstümmelungen selbst  bei-
gebrackit zu haben. Der Gefangene wußte außerdem noch
mehrere Fälle von Selbstverstümmelung  bei der 112.
Zr.fante cie-Divlsion zu erzählen.

Aus dem autonomen Polen.
Eine Dankkundgebung des provisorischen
polnischen Staatsrats gegenüber Wilson.

W. T.-B. Warschau, X). Jan . Der provisorische
Staatsrat  hat in seiner letzten Sitzung anläßlich der
Friedensnote  des Präsidenten Wilson  folgendes
Telegramm an Wilson gesandt: „Der provisorische Staatsrat
des Königreichs Polen , der auf Grund des Aktes vom 5. Nov.
19l6, mit dem die Monrechen Deutschlands und Österreich-
Ungarns feierlich die Scstchung des polnischen Staates ver¬
künden, berufen Warden ist, hat Ihre Note, verehrter Herr
Präsident , mit Freude zur Kenntnis genommen. Es ist in
diesem Kriege das erstemal, daß das Haupt eines mächtigen
neutralen Staates und gleichzeitig der oberste Vertreter einer
großen Nation amtlich erklärt hat, daß nach seiner Über¬
zeugung die Unabhängigkeit des polnischen
Staates  die einzige gerechte Lösung der polnischen Frage
und die unumgängliche Bedingung eines dauernden und ge¬
rechten Friedens sei. Für dieses kluge und edle Verständnis
der Rechte des polnischen Volkes bringt Ihnen , verehrter Herr
Präsident , der provisorische Staatsrat als erster Anfang der
Regierung eines erstehenden Staates im eigenen Namen und
namens der polnischen Nation seine tiefste Dankbar¬
keit  und Huldigung zum Ausdruck."

Oer Krieg gegen England.
Unter der Kontrolle des englischen

Munitionsministeriums.
W. T.-B. London, 1. Febr . (Drahibericht .) ES sind

wieder 97 Fabriken  unter die Kontrolle des MunitionS-
ministeriums gestellt worden. Die Gesamtzahl der kon-
trollierten Fabriken beträgt jetzt 4719.

*

Aus England znrückgekchrte Deutsche.
W. T.-B. Bliffingen, 1. Febr . (Drahtbericht .) Gestern

find mit dem Personendampfer „Prinz Hendrik" 74 Deutsche
aus England zurückgekehrt.

Die Neutralen.
Wie der hollöndische „Telegraaf " und die
englische „Times " Hand in Hand arbeiten.
Fi« schlüssiger Beweis für die Erkaufthelt neutraler

Zeitungen durch englisches Geld.
Die Amsterdamer Zeitung „De Telegraaf " muß in einem

ganz eigentümlichen „telepathischen" Verhältnis zu der Lon¬
doner „Times " stehen. Denn die „Times " druckte am 13. Jan.
aus den. „Telegraaf " einen Aussatz „Eindrücke eines Hollän¬
ders anS Deutschland" ab. der in der holländischen Zeitung
gar nicht erschienen war. Erst zwei Tage später, nämlich in
der Aoendausgabe vom IS. Jan ., brachte der „Telegraaf"
diesen Artikel, den zwei Tage vorher die „Times " angeblich
aus seinen Spolten übernommen hatte. Der Zusammenhang
war der, daß die „Times " vom 18. Jan . am 15. Jan . nach
Amsterdam kam und der „Telegraaf " zu seinem Schrecken
merkte, er habe den Aufsatz, den die „Times " aus objektiver
neutraler Quelle brachte, noch gar nicht veröffentlicht und
ihn nun schleunigst druckte. Aus diesem Vorfall läßt sich er-
seben, welchen objektiven Wert die Berichte des neutralen
„Telegraaf " haben, wenn sie schon zwei Tage vorher in einem
englischen Blatt erscheinen können.

Deutsches Reich.
Hauplausschutz des Reichstags.

Fortsetzung der vertraulichen Besprechung.
W. T.-B. Berlin » 1. Febc. (Draytbericht .) Der Haupt-

ausschutz des Reichstags setzte beute die vertrauliche Be¬
sprechung Mt  gestrigen Mitteilungen des Reichskanzlers
fort . Zunächst nahm der Vertreter der sozialdemokratischen
Fraktion das Wort. Darauf folgten erneute Ausführungen
der Staatssekretäre des Auswärtigen Amtes , des
Reichsamts des Innern und des Reichsmarine¬
amts.  Sodann legte der Vertreter der konservativen Partei
den Standpunkt seiner Freunde dar . Nach kurzen Ausfüh¬
rungen des Chefs des Kriegs amte sprach der Redner der
Deutschen Fraktion . Nachdem der Staatssekretär des
Reichsmarineamts  nochmals das Wort genommen
hatte , schloß die Erörterung in der Vormittagssitzung mit
einer Rede des Vertreters der Sozialdemokratischen Arbeits¬
gemeinschaft.

Die Notifikation der Thronbesteigung
Kaiser Karls.

erzog Maximilian im Großen Hauptquartier.
T.-B. Berlin , 1. Febr . (Drahtbericht .) Erzherzog

Maximilian,  ein jüngerer Bruder des Kaisers Karl,
traf gestern im Großen Hauptquartier »in, um die Noti¬
fikation angesichts der Thconbesteigung Seiner Kaiserlichen
und Königlichen ApostolischenMajestät zu überreichen. Der
Kaiser  empfing den hohen Gast am Bahnhof und geleitete
ihn ins Hauptquartier , wo die Übergabe des Notifikattons-
schreibens erfolgte. Anschließend fand ein Frühstück  statt.
Der Kaiser stellte den Erzherzog Maximilian ä la suite des
Husacen-RegimentS Kaiser Franz Joseph von Österreich und
fiöttig  von Ungarn(SchleSw--Holst. Nr. 16h dessen Chef der

_ Mesvadeurr Tagvlatt._
t erstorbene Kaiser Franz Joseph gewesen war , m den«
Wunsch, die engen Beziehungen, die zwischen diesem Regiment
und dem Hause Habsburg -Lothringen bestanden, durch ein
der Allerhöchsten Person oes Kaisers Karl sehr nahe ver¬
wandtes Mitglied des Hauses fortsetzen zu lassen. In der
Begleitung des Erzherzogs befanden sich Gardekapitän
General der Kavallerie Graf Lonyey, Obersthofmeister Graf
Ceschi, Legationsrat Graf Dehm als Vertreter des Ministe¬
riums deS Äußern und des kaiserlichen Hauses , und Dienst¬
kämmerer Rittmeister Graf Eonsoloti. Am Nachmittag trat
Seine Kaiserliche Hoheit die Rückreise an.

Huldigungstelegramm der 19 000 deutschen
Dorfgenossenschaften an den Kaiser.

Eine Heimarmee von 2 Millionen Streitern gelobt
eiserne Hilfsbereitschaft.

Anläßlich des Geburtstages hat der R e i chs v er b a n d der
deurschen landwirtschaftlichen Genossenschaften an
de» Kaiser  folgendes Huldigungstelegramm gesandt:

An des Kaisers Majestät!
Großes Hauptquartier.

E»er Majestät bittet der Reichsverband der deutschen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften zum heutigen Tage das erneute Ge¬
löbnis unwandelbarer Treue  dardringeu zu dürfen.
In unseren 19 000 Dorsgenossenschasten,  deren Netz
ganz Deutschland überspannt, lebt der einmütig: Wille, m fester
Eruscblosscnhkit anszuharren und alle Kräfte einzusctzen, um den end¬
gültigen Sieg und den ehrenvollen Frieden zu erzwingen, den die
Feinde uns jetzt noch verweigern. Seit Kriegsbeginn steht die Arbeit
der landwirtschaftlichen Genosienschasten, die in chren Mitgliedern
eine Heiniarmee von 2 Millionen Streitern  ver¬
stellen. im Zeichen des vaterländischen Hilfsdienstes. Ihre Geld-
orqanisation, ihre auf Förderung der landwirtschaftlichen Erzeugung
und aus deit Warenaustausch zwischen Stadt und Land gerichtete
Tätigkeit werden auch weiterhin wertvolle Hilfe  im
Wirtschastskamps leisten. Mt heißem Dank haben die landwirtschaft¬
lichen Genosienschasten die herrlichen Worte des Ausrufs  Eurer
Majestät an das deutsche Volk vernommen und sind ihrerseits unter
Einsetzung aller Kräfte  zu jedem Opfer bereit, das den
Sieg in dem Cr tscheidun̂skampf um Deutschlands Zukunft erzwingen
hilft. Gern st et zu äußerster Anspannung,  getragen
von dem unerschütterlichen Vertrauen zu Gott und dem Sieg der
gereckten Sache, deren Schwert Euer Majestät führen, geloben die
landwittsckaftlichen Genosienschasten, in eiserner Hilfsbe¬
reitschaft  an der Verteidigung des Vaterlandes und der Herbei¬
führung eines ehrenvollen Friedens mitzuwirken.

Der Borsttzende: Johannßen.  Dcr Anwalt: Gennei.
Auf das Telrgramm ging folgende Antwort  ein:
Der Kaiser  lassen für die Glückwünsche zu Allerhöchstrhrem

Geburtstage und das Gelöbnis treuer Kriegsbilfc rm Kampfe für
das Vaterland herzlich danken.

Geh. Kabinettsrat v. Balentini.

Das Fideikommitzgesetz
in der Kommissionsberatung.

Die 18. Komnltssion des Abgeordnetenhauses begann chre Be¬
ratungen über den Entwurf eines Fioeckonrnlißgesetzes.

Ein Antrag,  dem § 1 des Entwurfs folgende Fasimig zu
geben: ,.D i e Neubegründung voir Fideikommissen
ist nicht zulässig ", wurde abgelehnt.  Dasselbe Schicksal
fand ein weiterer Antrag, wonach auch städtrscke Fioci-
kommißgründungen  von alteui Hausbrsitz zuznlasien sei«!.
Eine längere Debatte entspann sich darüber, ob Groß - oder
Kleinbesitz für dre Volksernährung  wichtiger sei. Aus
der Krmmission heraus wurden statistische Mitteilungen über diese
Frage verlangt. Der Mnister erklärte, diesem Verlangen urcht Nach¬
kommen zu können, da die Verhältnisse zu verschieden seien, außer¬
dem würde die Vorlegung solch eingehenden Materials eine längere
Vcrberettung erfordern.

8 2,  der fordert, daß der Grundbesitz in brr Regel nur mtt
solchen Hypotheken und Grundschulden  belastet sein
soll, deren Tilgung inn«rhalb angemessener Frist gesichert tst und
die von dem Gläubiger nur unter besonderen Voraussetzungen ge¬
kündigt werden dürfen, wird genehmigt.

8 S des Entwurfes, der verlangt, daß der land- und forstwirt¬
schaftliche Grundbesitz nach den Verhältnissen der einzelnen Landcs-
teile eine angemessene Größe  haben und dem Fideilommitz-
besitz« ein Jahreseinkommenvon mindestens 10 000 M. gewähren
muß, wurde nnvträndert angenommen, nachoem zwei Anträge aoge-
lchnt worden waren, nach denen das geforderte Mmdesteinkommen
des Fideikcmvilßbesttzers mindestens 20 000 M. oder wenigstens
15 000 M statt 10 000 M . betragen sollte und die Zeit , seü dem der
Grundbesitz sich im Eigentum der Familie des SttslerS defindcn
muß, Nicht 30, sondern SO Jahre betrage!: sollte.

Eine Frauenarbeitszentrale.
Ij.  Berlin , 1. Febr . (Eig. Meldung , zb.) Beim Kriegsamt

ist eine Frcmenarbeitszcntrale begründet und Frau Dr.
Lühr  unterstellt worden. Frauen - Arbeitshaupt-
st eilen  werden in den einzelnen Landesteilen versuchen,
den vielen guten Willen, der sich überall kundgibt, für die
freiwillige Betätigung der Frauen nutzbringend zu gestalten.
Ein Arbeitsplan ist ausgearbeitet worden, dessen Richtlinien
erstreben, daß einerseits der Arbeitsnachweis zentralisiert und
verbessert und andererseits die Lebensbedingung für die HilsS-
dienstarbeit gesichert wird. Wo plötzlich ein paar hundert
Arbeiterinnen in neue oder vergrößerte Betriebe kommen,
muß eine entsprechende Unterkunft und Bekleidung
vorbereitet  sein . Oft brauchen die Arbeiterinnen eine
geeignete Tracht, so daß die Bekleidungsämter herangezogen
werden müssen, ferner mutz an einen gewissen sittlichen
Schutz gedacht werben. Die Frauenarbeitshauptstellen
wollen sich zwar keine Sittenkontrolle  anmaßen,
aber auch im Interesse der Arbeit sind stellenweise Vorkehrun¬
gen beim Zusammenwirken männlichen und weiblichen Per¬
sonals nötig. Ferner wird für Vorbild ungskurse  ge¬
sorgt werden ; die Sprößlinge der verheirateten Frauen sollen
in Kinderhorten untergebracht werden. Auch plant man
Hausfürforgemaßnahmen.  Im allgemeinen sollen
die Mittel für diese Fürsorge nicht dem Staat zur Last fallen.
Man will es den für die Landesverteidigung arbeitenden
Fabriken zur Pflicht machen, selbst die erforderlichen Mittel
zu geben, um ihre weiblichen Arbeiter zu schützen.

* Die nächste Tagung des Herrenhauses . W. T.-B.
Berlin.  1 . Febr . (Drahtbericht .) Die nächste Sitzung bei
Herrenhauses findet am 13. Februar , nachmittags 2 Uhr,
statt. Auf der Tagesordnung steht u. a. die Hibernia -Borlage
und das Diätengesetz.

* Der Deutsch-Chinesische Verband zu Berlin hielt am
Dienstag unter dem Vorsitz des Botschafters Freiherrn von
Mumm  seine dritte Hauptversammlung  ab , zu der
sich neben zahlreichen Vertretern der an den Arbeiten dieser
Organisation interessierten ReichSämter und Behörden viele

, Angehörige aus den Kreisen des Handels und der Industrie
> eingcfuuden hatten. Für des bei Kriegsausbruch im Jahve 1914

Mor geu-Ausgabe. Erstes Blatt . Sekte S.
in Schanghai gegründeten deutschen Hilfsfonds  stellte
der Verband wiederum einen größeren Betrog zur Verfügung.
Ferner wurde beschlossen, als ein Zeichen der Dankbarkett
für die T s i n g t a u kä m p f e r, für die in Japan weilenden
deutschen Kriegsgefangenen eine Summe lereitzustellen.

Krtegstruernngsznlagen auch für die katholischen Geist,
lichen. W. T.-B. Berlin,  31. Jan . Um in ähnlicher Weise
wie den evangelischen Geistlichen auch den katholischen Geist¬
lichen mit einem Einkommen bis 4500 M. nach Maßgabe der
Bedürftigkeit einmalige Kriegsteuerungszulagen gewähre«
zu können, sind zur Ergänzung der kirchlichen Mittel auch
staatliche Mittel  flüssig gemacht worden. Sie werben
nach den Grundsätzen, die für die Verteilung der Ersparnisse
bei Zuschußfonds gelten, unter den Diözesen verteilt und dgu
Herren Bischöfen zur Verfügung gestellt werden.

Heer und Flotte.
Personal-Veränderungen. v. Schenk,  Gen . der Inf ., Gen.»

Adj. Seiner Majestät des Kaisers und Königs und krm. Gen. des
18. Armeelcrps, ä 1. s. des Garde-Gren.-Regis Rr. 1 gestellt unter
Verleihung des Großlreuzes des Roten Adler-udens mtt Eichenlaub
und der Königlichen Krone mit Schwertern. * v. W u r ni b , Gen.«
Maj., im Frieden Kovl. der 59. Jnf .«Brig., in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchesunte, Verleihung des Charakters als Geiu-Lem.
mtt der gesetzlichen Pension zur Dlsp. gestellt. * Vogel,  Hauptm.,
im Frieden rm Fußart.-Regt. Nr. 3, unter Beförderung zum Mat.
in das Kr.-Min. versetzt. * Frhr. Raitz o. Frentz,  Gen .-Mas.
von der Armee, zuletzt Kam. der 15. Jnf .-D:v„ un Frieden Korn,
der 80. Jns, »Brig., in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesunter
Verleihung des Charakters als Gen.-Lent. mit der gesetzlichen Pens,
zur Disp. gestellt. * Leisler , Dtziejsen , Erdnran » ,
Fähnr im Fußart.-Regt. Nr. 3, zu Leuts., norläuftg ohne Patent,
befördert.

aus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
ver Verteilungsschlüssel , '

der jetzt im kriegswissenschaftlichenLeben eine so große
Rolle spielt, scheint nicht immer in einigermaßen gerechter
Weise zur Anwendung zu kommen, insbesondere dann nicht,
wenn er sich auf die Kopfzahl der Beoütterung stützt. Er¬
scheint dies schon in Städten , die doch nur wenig Lebens¬
mittel produzierende Einwohner besitzen, schablonenmäßig, so
wird es zu einer Ungerechtigkeitin Kommunalverbänden mtt
nur teilweise landwirtschaftlicher, also Lebensmittel erzeugen¬
der Bevölkerung und einem großen Teil von Einwohnern,
die der Nährmittelprodukttan volKommen fernstelhen.

Der Landkreis Wiesbaden,  der sich aus den
Stödten Biebrich und Hochheim, den Vororten Dotzheim,
Schierstein, Bierstadt , Sonnenbevg und Erlbenheim und
noch 20, mit Ausnahme von Flörsheim , rein landwirtschaft-
ltchen Orten zusammensetzt, besitzt eine aus allen Schichte»
bestehende Bevölkerung. Während Biebrich und Dotzheim
neben geringem landwirtschaftlichen Einschlag in der Haupt¬
sache Arbeiterbevölkerung zu versorgen haben , Schierstein,
Bierstadt und Erbenheim aber noch vorherrschend Landwirt¬
schaft treibende Orte sind, wird Scmnenberg bei einer ge¬
ringen Anzahl kleinbäuerlicher Betriebe viele Pensionäre,
Beamte und Rentner zur Einwohnerschaft zählen . Di« Ver¬
schiedenartigkeit der Bedüvftnffe der einzelnen Orte des
Kreises mögen es ungemein schwer erscheinen lassen, ein«
allen Teilen gerechte Verteilungsart zu finden . In jedem
Fall werden sich Ungleichheiten nicht vermeiden lassen, doch
mutz wngestrebt werden, daß neben der Kopfzahl auch die
Eigenart  der Bevölkerung berücksichtig: wird . Eine Aus¬
scheidung der zu landwirtschaftlichen Haushaltungen gehöri¬
gen Personen kann bei besttmmten Produkten ganz , bei an-
deven zum Teil erfolgen, wodurch die übrige Kreisbevölke¬
rung einen erheblichen Vorteil hätte. Ferner muß auch eine
Berücksichtigung der Kranken und der alten Leute
stattslnden , da diese bei den wenigen Stärkungsmitteln , die
im fteren Handel noch zu haben, aber kaum zu erschwingen
sind, N'cht bestehen können. Ein auffallender Prozentsatz
alter Leute ist in den letzten Monaten verstorben . Die zur
Verteilung gelangenden Nährmittel , wie Eier , Speisefette,
Haferflocken. Grieß , Milch, müssen in erster Reihe für Säug,
lirrge. Kranke und Pflegebedürftige sichcrgestellt und erst dann
der Allgemeinheit zugesübrt wecden. So find ganz ver¬
schieden« Gesichtspunkte bei dem Verteilur gsverfahren zu be¬
rücksichtigen. Dies ließe sich dadurch, erreichen, daß ma»
Krank« und Leute von einer bestimn teri Altersgrenze ab,
dreifach, die übrige Bevölkerung einfach rechnet, und die zu
landwirtschaftlichen Betrieben gehörigen Haushaltungsper¬
sonen ausscheidet. Bei bestimmten Produckton müßten auch
die Schwer - und Schwer starbeiter,  denen man
schon jetzt durch Sonderzuweisungen an Brot und Kartoffeln
gerecht zu werden versucht, durch eine doppelte Rechnung Be¬
rücksichtigung finden. Es erscheint durchaus nicht einfach,
für jede Warengattung eine besondere Verteilungsart zu¬
grunde zu legen, um so weniger, als alle Behördon unter er¬
heblicher Mehrarbeit bei wenig geschultem Personal zu
leiden haben. Aber da? Wohl und Wehe der Kranken und
Pflegebedürftigen fordert ein Hinweis auf diese Zustände,
die zu verbessern eine allgemeine Pflicht erscheint.

Sollte nicht auch schon der Landkreis an Lebensmitteln
zu kurz kommen dadurch, daß die Zentralstelle den Kreis
mit rein landwirtschaftlichen Kammunalverbänden ver¬
gleicht und ihm enftprechend die Rationen verckürzt? Dieser
Gedanke dürfte sehr nahe liegen, wenn man die in Wies¬
baden zur Veitteilung kommenden Mengen zum Vergleich her¬
anzieht . Der Unterschied zwischen Stadt und Land scheint
doch sehr erheblich, er ist aber nur bei rein landwirtschaft¬
lichen Verbänden berechtigt.

Di« Ursachen der Uohlennot.
In manchen Kreisen der Bevölkerung herrscht Unklarheit

über die Ursachen des zurzeit hier wie anderwärts herrschen,
den Mangel? an Kohlen und anderem Brennmaterial . Als
Ursache kommt zunächst in Bettackt, daß bis zu Ausbruch des
Kriegs ein großer Teil von Norddeutschland, vor allem di«
Gegend entlang ver Ost- un>d Nordsee bis weit nach Mittel¬
deutschland hinern ausschließlich englische Kcble verfeuert «,
die mit Kriegsbeginn natürlich aussiel . Ihre Stelle mußte
die deutsche Kohle übernehmen . Dadurch wurde das bisherig«
Versorgungsgediet der Saar -, Ruhr - und rberschlesischenKoh-
lenbezircke bedeutend belastet. Sodann wuchs der Kohlen»
bedarf der nn Heeresinteresse tättgon Industrien im Lauf
des Kriegs ganz gewaltig. Zu diese» und anderen Gründe»
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gelte 4. Freitag, 2. Februar 1917 . >_ Wiesbadener Tkgblalt.
(Ausfuhr iu Las Ausland usw.), die die Nachfrage nach Koh¬
len in gewaltigem Umfang steigerten, traten dann noch in
den letzten Monaten Schwierigkeiten in der Kohlenboförde-
rung , die sich schon stärker im Noventber bemerkbar machten,
um im Dezember und Januar noch im verschärfsten Matz in
die Erscheinung zu treten . Die überaus stark in Anspruch
genommene Eisenbahn war wegen Wagenmangel nicht in der
Lage, den Abtransport der Kohle von der Zeche ununter¬
brochen im Gang zu halten . Dazu kam das Hochwasser im
Dezember, das jeglichen Schiffsverkehr auf dem Rhein uns
Main 2 bis 3 Wochen unterband . Weiter brachte der Rhein
und Main in den letzten zwei Wochen, um die Schwierig¬
keiten aufs höchste zu steigern, noch starken Eisgang , so dah
die Schleppschiffahrt auf dem Wasser vollständig gesperrt wer¬
den mutzte. Daß unter solchen Umständen die von der Stadt
Wiesbaden und dem Kohlenhandel vorsorglich angelegten
Kohlenvorräte stank zusammenschmolzen, bedarf keiner weite¬
ren Erklärung.

klltbekleidungsstelleWiesbaden.
Der gewerbliche Ankauf getragener Kleidungs - und

Wäschestücke sowie Schuhwaren ist durch die Bekanntmachung
über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wrrk-, Strick- und
Schuhwaren vom 23. Dezember 1916 den Kommunalverwar-
tungen übertragen worden, so daß diese nur noch allein die
genannten Gegenstände erwerben dürfen . Die hiesige
Stadtverwaltung,  welche bisher getragene Kleidungs¬
stücke usw. durch das Bekleidungsamt , „Loge Plato ", annahm,
hat Friedrichstrahe 17 unter der Bezeichnung „Altbe-
kleidungsftelle Wiesbaden"  eine besondere An¬
nahmestelle für getragene Kleidungs -, Wäschestücke und
Schuhwaren errichtet. Die Stelle erwirbt alle in Frage
kommenden Gegenstände zu einem Preis , welcher von behörd¬
lich bestellten Schätzern festgesetzt wird ; der Preis ist bindend
sowohl für den Veräußerer als auch für die Altbekleidungs-
stelle selbst. Die Abgabe eines getragenen Kleidungsstücks,
gleichviel, ob sie entgeltlich oder unentgeltli -ch erfolgt, gibt dem
Veräußerer das Recht, einen sogenannten Abgabe schein
zu erlangen , gegen den das Bekleidungsamt in der „Loge
Plato " einen Bezugsschein  C für ein gleichartiges
Kleidungsstück aussertigt , ohne in eine Prüfung der Notwen¬
digkeit der Beschaffung desselben einzutreten . Vovaussetzung
für diese Vergünstigung ist allerdings , daß das getragene
Kleidungsstück noch in gebrauchsfähigem  Zustand sich
befindet. Außerdem können aus den Bezugsschein C nur
Kleidungsstücke -n den höheren Preislagen bezogen werden,
wie sie von der Reichsbrkleidungsstelle festgesetzt stnd. Die
Anzahl der Bezugsscheine ist endlich dahin beschränkt,

X , daß jährlich für eine Person nur Bezugsscheine ausgegeben
werden dürfen : bei Herrenoberkleidung bis zu 2 Überziehern
und 2 vollständigen Anzügen, bei Damenoberkleidung bis zu
2 Mänteln , 3 Kleidern, 2 Morgenröcken und 2 Waschblusen,
und bei Mädchen- oder Kinderoberkleidung bis zu 2 Mänteln
und 3 Kleidern. Die Regelung des Verkehrs mit getragenen
Kleidungs -, Wäschestücken und Schubwaren verfolgt die Ab¬
sicht, der minderbemittelten Bevölkerung diese Gegenstände
zu billigen Preisen zuzuführen . Daher ist es erforderlich,
daß alle Bürger ihre Kleider-, Wäscheschränke ufw. nach ent¬
behrlichen Stücken durchsehen, und jedes , entbehrliche Stück
der Altbekleidungsstelle zuführen . Sie leisten hierdurch deni
Vaterland einen guten Dienst, zumal dann , wenn sie die be¬
treffenden Stücke der Altbekleidungsstelle kostenlos Aufkom¬
men lassen.

Der Verkauf  der angenommenen Kleidungsstücke ufw.
kann erst in einiger Zeit , wann genügend Vorräte angesain-
melt sind, erfolgen, jedoch sind alle erforderlichen Vorbe¬
reitungen für die Eröffnung von Verkaussläden bereits ge¬
troffen . _

— Kriegsauszeichnungen . Der Voisitzerrde der Land-
wirtschaftskanimer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
Baxtmann - Lüdicke  wurde mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse mit dem weitzschwarzen Band ausgezeichnet. Die¬
selbe Auszeichnung erhielt auch der Landrat des Kreises
Westerburg (nicht Höchst) A b i cht. — Das Eiserne Kreuz
2. Klasse wurde verliehen : dem Unteroffizier Emil Kern,
Sohn des Tünchermeisters Christian Kern in Wiesbaden;
dem Vizeseldwebel und Korpsführer des Füsilier -Regiments
Nr . 80 Müller  aus Wiesbaden ; dem Sauitätshundesührer
Edmund Herold,  Sohn des Schuhmachermeisters
N. Herold in Wiesbaden ; dem Unteroffizier im Ins .-Regt.
Nr . 13 (Westfalen) Joseph Rieth,  Sohn des Dachdeckers
Johann Rieth in Wiesbaden , und deni Inhaber der Hessi¬
schen Tapferkeitsmedaille Unteroffizier Wilhelm Debus :m
Infanterie -Regiment Prinz Karl Nr. 118, Schn des Drosch¬
kenbesitzers Ehr. Debus in Wiesbaden.

— Städtisches Realgymnasium . In letzter Stunde hat sich
doch noch die Möglichkeit ergeben, den Unterricht in dem
städtischen Realgymnasium , wenn auch in einer Form , die
nicht gerade eine ideale genannt werden kann, ohne Unter¬
brechung fortzusetzen. Von den Räumen des Schulgebäudes
an der Oranienstratze nämlich werden einige heute nicht zu
militärischen Zwecken benutzt und diese sollen vorläufig als
Unterrichtslokale dienen. Allerdings ist der Unterricht in
hem früheren Umfang dort unmöglich, es sind aber Vor¬
kehrungen getroffen, welche die Möglichkeit bieten, keine
Klaffe von dem Unterricht auszuichlietzen.

— Lichtmeß. Der heutige Tag , an dem in den katholi¬
schen Kirchen das Fest der Kerzenweihe stattfindet , wird auch
jetzt n-xh auf dem Lande viel beachtet. Früher — das ist
allerdings schon recht lange her — pflegte man hier und da
von Lichtmeß an die Arbeit bei Licht einzustellen, der Tag
bildete also einen nicht unwichtigen Abschnitt im Wirffchafts-
leben ; das war allein schon Grund genug, ihm einige Be¬
deutung beizulegen. Bekannt ist die Bauernregel , nach der
sich der Dachs, wenn er am Lichtmetztag seinen Schatten sieht,
noch auf sechs Wochen in seinen Schlupfwinkel zurückzieht,
b. h. es wird dann noch sechs Wochen lang strenge Kältr
herrschen.

— Kaufmämrische Unterrichtskurse für Kriegsbeschädigte.
An der städtischen kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule  zu Wiesbaden soll in den nächsten Tagen ein
neuer kaufmännischer Unterrichtskursus für Kriegsbeschädigte
eröffnet werden. Er erstreckt sich auf die Dauer von etwa
20 Wochen mit täglich dreistündigem Unterricht (vormittags
von 8 bis 11 Uhr) und umfaßt kaufmännisches Rechnen,
Buchführung (einfache u»d doppelte). Deutsch mit Schreiben.
Handelskunde mit Gchriftverkehr (einschließlich Gesetzes¬
kunde mit volk sjrikllchschtdchen Belehrungen ). Kurzschrift und

Maschinenschreiben. Auch ist die Teilnahme a» den fremd¬
sprachlichen Abendkursen für solche Kriegsbeschädigte mög¬
lich, die fremdsprachliche Vorkenntniffe besitzen. Zur Teil¬
nahme an dem Unterrichtskursus sollen zugelaffen werden.
1. kriegsbeschädigte Kausleute , 2. kriegsbeschädigte Gewerbe¬
treibende, < ie für ihren Beruf kaufmännische Kenntnisse
nötig haben, 3. solche Kriegsbeschädigte, die infolge ihrer Ver¬
letzung den Beruf wechseln müssen, und be, hinreichender
Vorbildung Neigung zum Kausmannsstand haben. Damit
ein regelmäßiger Besuch des Unterrichts gewährleistet ist,
sollen die Teilnehmer in Wiesbaden oder dessen Umgebung
wohnen und durch ihr Militärverhältnis nicht am Besuch des
Kursus gehindert sein. Der Unterricht ist vollständig kosten¬
frei ; auch die Lernmittel (Bücher und Hefte) werden
unentgeltlich  gestellt . Meldungen von geeigneten
Kriegsbeschädigten werden umgehend  erbeten an den
Leiter des Unterrichtskursus , Direktor Wewer,  Wiesbaden,
Dotzheimer Straße 0. Der Beginn des Kursus wird noch
besonders bekanntgemacht werden.

- Die Preußische Verlustliste Nr . 747 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 327 und den Württembergischen Verlustlisten Nr oll
bis 526 in der „Tegdlatt ' -Schalterhalle (AuÄnnstsschalter lmks) ja-
wie in der Zweigstelle Bisrnarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Knlinzg «.
m e i n d e. Synagoge : Michelsberg. Freitag : abends 514 Uhr,
Sabbat : morgens 9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, Ausgang abends
6.10 Uhr. E -ttcsdienst im Gcmeindesaal . Wochentage: morgens
7% Ubr, nachmittags 514 Uhr. Die GemrindebibUothek ist geöffnet.
Dieilstapnaüimi ' tags von 3 bis 41h Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagog«
Friedrichstraße 33 Freitag : abends 5 Uhr. Sabbat : morgens
8% Ubr, Vortrag 10% Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 6.10 Uhr.
Wochentage moroens 714 Uhr, abends 4% Uhr.

fltts dem Vereinsleben.
vorberichte, vereinsverjaminiungen.

* Die Monatsversammlung des „L e y r e r i nn e n v er e i n s
für Nass an"  findet am Samstag dieser Woche, nachmittags
5 Ubr . auf der „Rheinhöhe" statt . Fräulein Bal . Fischer wird
sprechen über Bios . Zimmers Ansichten über das weib.iche Drenst-
jahr und die weibliche Dienstpflicht.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 1. Febr . Herr Regierungs - und Schulrat Dr.

Liese,  der Nachfolger des als Prownzialschulrat nach Magdeburg
versetzten Schulrates Dr . Grau , zu dessen Auss-chtskreis auch me
Schulen zu Biebrich gehören, unterzog Ansang dieser Woche die
hiesioc Pcstalozzischule einer Besichtigung und wohnte dem Unter-
ricdt in verschiedenen Klassen bei. — Der mit dem l . d. M . ftir die
Zeit des Krieges mit der Versehung einer Lehrerstelle zu Arborn
im Dillkreise beauftragte Lehrer Kauf er stern  von hier ist auf
seinen Antrag von Königlicher Regierung zu Wiesbaden von der
Annobme der' Stelle entbunden worden. — Mit Rücklicht auf die sich
auch in unserer Stadt bemerkbar machende K o h l e n n o t werden
von nächster Woche ab verschiedene Schulen hier der Kohlenerspac-
„j -i wegen geschlossen werden. Der Unterricht von je zwei Schul¬
systemen wird in der Weise in einem Gebäude vereinigt , daß das
eine Schulsystem an je 3 Tagen der Vorwoche vormittags und das
andere System nachmittags Schule hat , und an den drei Tagen der
Nachwoche ist es umgekehrt. Das städtische Lyzeuni wird bis aui
weiteres seinen. Unterricht im Riehl-Gymnasiuni Hilten. Der Turn-
betrieb in den städtischen Turnhallen war behufs Ersparung von
Kohlen schon seit einiger Zeit eingestellt.

D Sonnenberg , 31. Jan . Für die Versorgung der S chw e r st -
a r b e i t e r (Hindenburgspende) sind von den hiesigen Hausschlach¬
tungen bisher *13 Pfund Speck an die Sammelstelle abgelresert wor¬
den! Die Weiterliefernng an die Krcissannnclstelle erfolgt sosorl.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Eltville . 31. Jan . Am 17. Januar waren es 40 Jahre , seit
Herr Martin Krön,  wohnhaft zu Wiesbaden , bei der Firma Frrtz
C r a ß hier in Arbeit stand.

— Schlangenbad, 31. Jan . Um der Fleisch- und F -ttnot unter
der bedürftigeren Bevölkerung in etwas zu stenern, hatte sich die
Gemeind ' ein halbfettes Schwein  zugelegt , das sie auch
mittelst Ortssyenden vollends schlachtreif brachte und das ausge-
schlocktct gestern in recht appetitlichen Stücken zur Verteilung ge¬
langte . Die Gratisverabsolgung einer kräftigen Wurstsuppe leitete
die Verteilungshandbunx ein. Neben zartem Fleisch kamen auch
faftiac Würste zur Verteilung . — Es läge in, Interesse der Bevölke¬
rung des Badeortes , wenn der König!. Fiskus . u,n dem augenblick¬
lichen Mangel an Heizmaterial ?u steuern, seine hiesigen Be¬
stände an Koblen bezw. Koks, soweit als sie nickt selbst verwendet
werden, zur Versügung stellen würde, und zwar gegen Barzahlung.
Koblen sind nickt zu beschossen und läßt der Konigl. Forstfiskus
auf die erste Holzversteigerung sehnsüchtig warten . Ebenso hat bis
heute noch keine einzige Gemcinde-Holzverstergerung stvttgefunden.

Sport und Luftfahrt.
* Telegramm des Kaisers an die Deutsche Turnerschast. Auf

ein Huldigungstclegramm der Deutschen Turnerschast hat der Kaiser
wie folgt antworten lassen: „Seine Majestät lassen dem Ausschuß der
Deutschen Turnerschast für die Glückwünsche zu Allerhöchst Ihrem
Geburtstage herzlich danken und gedenken gern der hohen Ber.
dien sie,  welche sich die deutschen Turner im Felde und daheim
um das Vaterland mit schweren Opfern an Gut und Blut erworben
haben. Ans Allerhöchsten Befehl Geh. Kabinettsrat v. Balentini ."

* Fußball . Kommenden Sonntag empfängt die Spielvereinignng
Wiesbaden auf ihrem Sportplätze den Verein für Nasenspiele Mainz-
Weisenau zum fülligen Rückspiel. Anfang 2 % Uhr. Militär frei.

Gerichtssaal.
FC ®>n diebischer Mieter. Einen eigenen Trick verfolgt der 37-

tährige Knsergeselle Max Lange  bei seinen Diebstählen. Er reist
im Lande umher , mietet sich auf mehrere Tage ein, bezahlt die Miete
im voraus , verschwindet dann aber plötzlich und nimmt alles , was
licht niet - und nagelfest ist, aus dem Zin -.mer mit . Ende v. I.
hat er aus diese Weise in Wiesbaden, Frankfurt a. M . und Worms
Deckbetten, Bettüberzüge, Kiffen, Kulten , Überzieher, Schuh-,
C >chirme, Wintermäntel , Anzüge usw. in großen Mengen zusammen
gcsiohlen. Die Wiesbadener Strafkammer nahm ihn wegen dieser
schweren Diebstähle in eine Strafe von 1 J .rhrc und 6 Monaten
Zuchthaus,  da er sich im Rückfalle befindet.

Neuer aur aller well.
Acht Perlone » an Fleischvergistung erkrankt. Frank¬

furt  a . O ., 1. Febr . Hier sind acht Personen an Vergistungs-
erscheinungen, angeblich nach dem Genuß von Roßsleisch, erkrankt.
Ein Kind ist gestorben.

Das Erdbeben iu Kram . Wien,  l . Febr . In Munkendors
am Caveftirß richtete das Erdbeben, über das wir schon berichteten,
g- rßen Schaden an . Beinahe alle Häuser wurden beschädigt. Ein¬
zelne sind ganz eingesiurzt. Die Bevölkerung verließ fluchtartig
die Wohnstätten und suchte in Holzhäusern und Stallungen Zuflucht.
Zelte , Decken, Feldküchen usw. wurden nach Munkendors abgcsandi.
Auch in Rann , einer Gennünde ebenfalls an der Save , sind infolge
des Erdbebens satẑ sämtlich« Häuser beschädigt, davon der Kirch-

Morgen-Ausgabe. Erstes Platt . Nr . 59.
türm und das Gebäude der Bezirkshauptmannschaft schwer. Die
Bevölkerung wridt zum Teil in Zelten untergebracht. Dem Erd¬
beben ist dort ein Menschenleben zum Opfer gefallen.

Di« große Kälte in Norwegen! W . T .-B. Kopenhagen,
31. Jan . , Politiken " meldet aus Stockholm, daß aus allen Landes-
teilen von st r e v c e m F r o st berichtet wird , teilweise mit starkem
Schncefall. Das Thermometer zeigt bis zu 22 Grad Kälte, in Stock¬
holm 10 Grad . Die Eisenbahnen haben mit großen Schwierigkeiten
zu kämpfen.

Handelsteil.
Herabsetzung der Gerstei -Einkaufspreise.

W. T.-B Berlin, 1. Febr. Die Reichs - Gersten¬
gesellschaft m. b. H. in Berlin teilt entsprechend ihrer
Ankündigung vom 27. Novemberv. J mit, daß in nächster
Zeit das zweite Drittel der durch sie aufzukaufenden Ge¬
samtmenge von Gerste erworben sein und infolgedessen
der Gersterieinkaufspreis mit Wirkung vom 25. Februar
dieses Jahres eine Herabsetzung auf 30 M. für den Doppel¬
zentner erfahren wird. Diejenigen Gerstenbesitzer, welche
die ablieferungspfliclitigeneho  ihrer Ernte nicht freiwillig
an die Reichs-Gerstengesellschaft bis zum 25. Februar d. J.
zum Preise von 32 M. bezw. nach  dem 25. Februar d. J.
zu 30 M oder aber an die Komniunalverbä.ide zum gesetz¬
lichen Höchstpreis von gegenwärtig 25 M. für den Doppel¬
zentner abliefern, haben zu gewärtigen, daß ihnen ihre
Gerste enteignet  wird . Die Ger St e'n b e s i t z er
dürfen ihre gesamten  geernteten Mengen an he Be¬
auftragten dei Reichs - Gerstengesellschaft gegen Bezugs¬
scheine verkaufen, also sowohl die ablieferungspflichtigen
*/jo  wie die ablieferungsfreien v>ho und auch die darüber
hinaus bis zv 10 Doppelzentnern freigelassenen kleinsten
Mengen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 1. Febr. (Eig. Drahtbericht) Der Beschluß

der Regierung zur uneingeschränkten Anwen¬
dung der D- Bootswaffe  hat die Hoffnung der
Börsenkreise auf eine baldige siegreiche Beendigung des
Krieges kräftig gestärkt. In voller Zuversicht  darauf
verkehrte die Börse daher in recht fester Stimmung.
Indusfriewerte und Schiffahrtsaktien stiegen bei Beginn
um 2 bis 3 Proz. Gewinnsicherungen führten zwar bei der
naturgemäß geringen Geschäftstätigkeitspäterhin zu einer
leichten Abschwächung der Kurse, die zuversichtliche
Stimmung blieb jedoch voll erhalten. Der Anlagemarkl
zeigte eine ruhige feste Haltung.

Banken und Geldmarkt.
* 3%pro» Buenos Aires Provinz-Anleihe und 5proz.

Konsolidierungs-Obligationen von 1915. Wie die Dresde¬
ner Bank  mitteilt , sind die Einlösungsmittel für die am
2 Januar 1917 fällig gewesenen Zinsscheine dieser Anleihen
sowie für die zum 2. Januar 1917 ausgelosten Konsolidie¬
rungs-Obligationen eingetroffen, so daß die Einlösung von
morgen ab erfolgt. Der Einlösungskurs ist auf 23 M. für
1 Lstrl. festgesetzt.

Industrie und Handel.
* Der Fachausschuß des Deutschen Rohproduktcn-

handcls hat in seiner letzten Vollsitzung folgende Verbände
als neue Mitglieder aufgenommen: 1. Verein der Ilütten-
und Rohproeuktenhändler Rheinlands und Westfalens
(e. V ), 2. Verband der Altgummi-Großhändler Deutsch¬
lands, E. V. Er vertritt nunmehr fast sämtliche
Groß - und Klein - Unternehmungen  des deut¬
schen Rohproduktenhandels.

* Aus der Brauindustrie. Der Hilfsdienstallsschußdes
Deutschen Brauerbundes ist auf Veranlassung des Kriegs-
amtes zusammengetreten. Auf Grund eines Fragebogens
soll geprüft werden, inwieweit eine Stillegung und
Zusammenlegung  von Brauereibetrieben möglich
und zweckmäßig erscheint. Dem Ausschuß gehören aus
der Berliner Brauindustrie an: Brauereibesitzer C. Breit-
haupt, Direktor R. Funke, Generaldirektor J. Nacher, Gene¬
raldirektor R. Nortmann und Direktor J. Wild.

* Verbandsgiiinduug in der ZelluloidindustriQ. In
Berlin ist unter Beteiligung führender Firmen ganz Deutsch¬
lands der „Zentralverband der Exporteure, Fabrikanten und
Großhändler der Zelluloidindustrie, Sitz Berlin“, gegründet
worden Die Geschäftsstelle befindet sich Berlin NW.,
Alexanderufer 5. Der Verband plant keine Einflußnahme
auf die Handlungsfreiheit seiner Mitglieder, namentlich auf
Preise oder Verkaufsbedingungen.

* Abschlüsse von Spinnereien und Webereien. Die
Bremer Jutespinnerei und Weberei - A .-G.
schlägt 7 (i. V. 12) Proz. Dividende vor. — Die Tüll-
f a b r i k Meltheuer, A.-G. in Oberpirk, schlägt9 Proz. (i. V.
E Proz.) Dividende auf die Vorzugsaktienund 7 Proz. auf
die Stammaktien vor. Ferner werden die rückständigen
S Proz. auf die Vorzugsaktienverteilt. — Die Kamm¬
garnspinnerei Schäfer  u . Co., A.-G. in Harthau,
schlägt wiedei 6 Proz. Dividende vor. — Die Färberei
Glauchau,  A .-G., beantragt aus dem Reingewinn von
105 889 M. (i. V. 108 755 M.) für 1916 wieder 8 Proz. Divi¬
dende.

Marktberichte.
W. T -B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  1 . Febr.

(Eig Drahtbericht) Der uneingeschränkte U-
Bootskrieg  bildete das Hauptgespräch am Produkten-
verkehr. Man hofft, daß dadurch die Zufuhr von Getreide
und anderen Produkten in den Ententeländem, die ohnehin
schon knapp find, völlig unterbunden werde. Der Verkehr
selbst war am heutigen Markt sehr still. Am Saateninarkt
machte sich einige Nachfrage für K!eesaaten bemerkbar,
die aber kaum angebeten waren. Seradella waren genügend
am Markt. Einige Abschlüsse.fanden in polnischer Ware
statt die sich billiger als Inlandsware stellte. Kraftsäme¬
reien gehen schlank ab, doch sind neue Offerten nur wenig
vorhanden.

W. T.-B. Berlin, 1. Febr. (Eig. Drahtbericht) Früh¬
markt  Im Warenhandel ermittelte Preise:  Runkel¬
rüben 205 M loko, Pferdemöhren 4.50 M., Heidekraut 1.50
bis 2.10 M., Runkelrübensamen 90 M., Seradella 44 bis
49 M, alles per 50 Kilo. Wiesenheu 9 bis 10 M., Kleeheu
10.50 bis 12 M., Timoteeheu 10.50 bis 11.75 M., auch zu
50 Kilo frei Haus.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
Hauptlchriftleiter: 21. Hegerhorst

Beroiitwortltch sür heutlche 'Jäolitil: 5(. Hegerhorst : für Auslanhspolitlk:
Oe phil . Ä. Sturm : für de» Unterhalinnqsleit : B o. lianrndors : tür
Naibrildten aus Wiesbaden und den Nachdarbezirlrn: I B.: H Diesenbach;
für Gerichissaal: H. Dleie » baü >: für Spart und Luftfahrt : I . B . . C Losacker;
für Vermachtes und den Brieflaste» C. Losacker ; für den Handeliieii W. Etz:

für die Anzeigen und Reklame»: H. Darnauf:  fämilich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L Echellenberg 'fchen Hof-Buchdrnckereiin Wiesbuh« .

Sprechstundeder Schrisileiiung. 12 bis l Uhr.
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t 6lelta°fiiii;batt1
Weibliche Personen.

Kaufm ännisches  Personal.
"sMiöüAngehende Verkäuferin gesucht.

Martha Gaßmann , Kirchgaffe 11.

Gewerbliches Personal. _
Taillenarbeiterin gesucht.

Wrrbelaucr, Bismarckrina 26, P . r.
__ Tücht. Schneiderin

für Militärarbeit sofort gesucht.
E. Knittel , Lanaaasse 1, 2.

T. Näherin für Militärarbeit
gesucht, ganze u. halbe Tage, Jork-
straße 4, 1 r., Ha rtm ann ._

Tüchtige Näherinnen
für Militärarbeil ,ucht I . Cerny,
Schwalbacher Straße 44. ^ _
Korsett-Nähe' innen u. Weißzeug-

naherinnen gesucht. Meld. nachm.
L. Guthm ann , Wilhelmstr abe 16, 1.

Stickerin gesucht
zum Vollenden äuget . Handarbeiten.
Baumgarten , Herderstcaße 12, 3 r.

Bügel-Lehrmädchen gesucht.
Müller, Sedanstrabe 10, 1 r.
Br. Mädch. k. das Bügeln gründl.

erlernen.  R ossel, Jahnstraße 14, P.
Suche Köchinnen,

beff. u. eins. Haus -, Alleinmädchen
für hier u. auswärts , Frau Elise
Lang, gewerbsmäbige Stellenvermitt¬
lerin , Wagemannstr . 31, 1. T . 2363.

Tücht. Alleinmädchen
!bei gutem Lohn gesucht Äoritzstr . 37,
2. Stock r., Kronenberger.
Tücht. Mädchen sof. od. 15. gesucht.

Schä fer, Nikol asstra be 22._
Ein einfaches Mädchen gesucht.

Kauft , Schwalbacher Straße 41.

Zum 15. Febr . w. eine tücht. Köchin,
die auch Hausarbeit übern ., für kl.
Herrschaftshaushalt gesucht. Gute
Zeugnisse erf. Vorstell, zw. 10 u. 11
oder 4 u. 5 Uhr. von Dobeneck,
Wilhelmsbö be 9. 1.
T. jüng . Alleinmädchen (nicht kochen)
mtt gut. Zeugn . zum 15. Febr . ges.
Vigener.  Dotzheimer Straß e 35, 2.

Tücht. Alleinmädchen
mit gut. Zeugnissen auf bald gesucht.
Baeumcher, Sch ützenbosstraße 2.

Aelt. sol. Mädchen, im Kochen
u. Hausarbeit gründl . erf., auf sof.
zu einz. Dame gesucht. Off . erb. an
Frau  Klein , Taunusstraß e 78, Part.

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., in bürgerl . Haus zum 15. 2.
gesucht. Klee, Häsnerg asse 13.
Gesucht zum 15. Febr . ein Mädchen,
das seinbürgerl kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt.
Rei chwein, Alerandr astraßs 16.

Bmves sauberes Alleinmädchen
für eine Fremdenpension sofort ges.
Pension Ba uscher, Ner otal 24._
Mädchen bei gutem Loh» sof. ges.
Helenenstraße 7,  Gasthaus z. Anker.

_ Einfaches Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Adolf-
straße 7, 2, Bouf fier.

Junges sauberes Mädchen,
das bürgerl . kocht, geg. guten Lohn
gesu cht Bismarckring 11, 3 l.. Erb.

Älleinmädchen für 2 Personen
u. 1 Kind zum 15. Februar gesucht.
Dr . Haase, Adelh eidstrabe 56, 1.
Jg . Alleinmädchen zum 15. Febr.

in kl. Haushalt gesucht. Gute Be¬
handlung zugesichert. Boß, Bismarck-
ring 10, 2 rech ts.

Junges williges Mädchen
gesucht. Mayer , Goethestraße 18.

Ein tücht. saub. Mädchen
für Zimmer u. Hausarbeit zum
15. Februar gesucht. M. Andrö,
Billa Hertha . Dambachtal 24.

1
Tücht. Mädchen für ganz

od. empf. Monatssrau für nachm.
lofort ges. Glaier . Kape llenstr. 29.

Junges sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit tagsüb . ges.
Konditorei Adler. Taunu sstraß e 34.

Nur zuverl. Frau od. Mädchen
zum Monatsdienst von 8 bis 11 ges.
Rheinstraße 109, 3, von Reckow; bis
3 Uhr oder abends  zu sprech en.

Stundenfrau oder Mädchen
für 3—4 Std . gegen gute Bezahlung
gesucht Kaisec-Friedr .-Ring 21, Eidt.

Saubere ehrliche Stundenfrau
od. Mädchen von 9—12 sofort gesucht.
Pennrich , Rüde she imer Str . 23, 3.
Stundenfrau vorm, von 10—1 Uhr

sof. ges.  Beritstein . Oranie nstr . 35.
Monatsfrau gesucht

Wielandstraße 14, 1, Großhä user.
Monatsfrau gesucht.

Sprado , S chwalbacher Str aße 7, 1.
Ordentl . Monatsfrau für gleich ges.
Sulzberger , Adelheidstra ße 10, 2 St.

Monatsmädchen oder Frau
für morgens u. mittags ges. Pincus,
Waterlo ostraße 6, 1, am Zietenring.

MonatSfrau 2 Std . täglich ges.
Breuer , Langgasse 39, 1.

Monatsmädchen gesucht.
Nicolai, Nikolasfteaße 39. Part , r.

Monatsfrau gesucht
Niederwaldst raß e 4, Part , r , Rohr.

Gut empfohlene Putzfrau
einen Tag wöchentlich gesucht. Frau
Luci us,  Tau nusstr aße 74._

Ord . Putzfrau stundenweise ges.
Baseler Hof, Mainzer Straße 8.

Putzf au, monatlich 14 Tage
gesucht. Windgasse, Westendstr.  26 , P.

Ordentl . Lanfmädchen gesucht.
L. Nothnagel , Gr . Burgstraße 16.

Laufmädchen gesucht.
Meyer , Nerostraße 15._

Laufmädchen
gesucht. Leopold-Emmelhainz , Wil¬
helmstraße 38.

k SteHen-AWboleI
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Friseurgehilfe gesucht.
Otto Krebs, Moritzstraße 21.

gesucht.
junger Schneider
peinemann , Jahnstraße 22.

Lehrling oder Lchrfräulein
für die Zahntechnik ges. A. Förster,
Dentist , Spiegelgasse 1.

Lehrling gesucht
für mein Tavez.-, Polst.- u. Dekor.-
Geschäft. Berghof, Frankenstr . 13.

Zehn kräftige Arbeiter
bei gutem Lohn zum Eismachen ge¬
sucht Sedanstraße 5, Hohmann.

Mf Men-GesucheJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für 16jähr . Mädchen,
w. die Mittelschule des. hat, gegenw.
Fortbildungssch . bes., w. pass. Stelle
auf Büro gesucht. Off. u. Z. 224
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal.
Beff. braves .Mädchen, 1714 I . alt,

mit guten Empfehlungen sucht Stelle
in feinem Herrfchaftshause . Heinz,
Eltviller Stra ße 6, Fro ntivitze.

Tücht. Mädchen.
in jeder Hausarbeit erfahren , sucht
Stelle auf 1. März als Alleinmädch.
in kl. Haushalt . Zu erfragen bei
M.  Schneide r, P latter Str . 48, P.

Junge Frau sucht Monatsstclle,
3—4 Stunden vorm. Hüttenrauch,
Oranie nstraße 54, Hth. 3 rechts. ^
I . s. Kriegersfr . s. 2 Std . Monatsst.

Lehmann, Rheingauer Str . 4, H. 3^ .
Mädchen sucht Stelle für nachm.

Zu sprechen von 11 Uhr ab, Rüdec-
straße 26, Hth. P . r „ Steinheimer.

» Aellen-Gchche )\
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junger Kaufmann,

welcher 1. Aocil ausgel ., sucht ander-
weitiq Stellung . Offerten unter
U. 437 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. _
Kleiner Beamter

sucht in seiner freien Zeit , täglich
14 Tag , abwechselnd von 9 bis 1
vormittags und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags , auf einem Büro oder
Privatbause , zum Vollzug von
Abschriften u. Anfertigung kleinerer
Schriftstücke usw., Beschäftigung.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag.  Bz

Ein Mann
sucht vorübergehend Beschäftigung.
N. Scharnhorststr . 34, H. 2 l., Becker.

U Men-Angebote1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Zuverläss. Fräulein
für schriftliche Arbeiten u. Außen-

; dienst ges. Nur schriftliche Ang. an
r -Lion & Cie., Bahnh ofst raße 8.

In Buchführ. u. Stenogr . (Stolze.
Schrey) erfahr . Fräulein oder Frau
mit schöner Handschrift u. Geschäfts-
Praxis, Mindestalter 20 Jahre , für
jetzt oder später gesucht. Gefl . Ang.
mit Lebenslauf u. Gehaltsansprüch.
an Diplom-Handelslehrer Hermann
Bei«, Rheinstrasse 115.
«

Zum sofortigen Eintr . eine
durchaus gewandte u. tüchtige

noo stragtoMii
mit langjähriger Büropraxis
gesucht.

Ausführliche Angebote an
Maschinenfabrik Wiesbaden,

G- m. b. H.

für

Kurzwaren
und

Papierwaren
»esilcht.

S. Klunrrnthal$ Co.
Verkäuferin

für erstklassige Zigarrenhandlung für
sofort gesucht. Schriftl . Angebote an
Stellennachweis für kfm. Angestellte

_ im Arbeitsamt. _

Branchekundige
Verkäuferinnen

für Parfümerie und Seifen.
Papier u. Schreibw. gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß.

G. m. h. H.

Für mein Bijouterie - und Luxus.
waren -Geschäft suche eine angehende
Verkäuferin von großer schlanker
Figur aus guter Familie . Nur
schriftliche Offerten an

Ph . Strübing , Webergaffe 2.

Gewerbliches Personal._
Angehende Büglerin

u. Laufmädchen für dauernd gesucht.
Stumpf , Blücherstratze 6.

Mnlbeilerlnnen geMt.
Elisabeth Eis heu er. Kl. Burgstr. 4.

Helferin
niit Kenntnissen im Röntgen -Ver¬
fahren , Diathermie und schriftlichen
Arbeiten wird gesucht. Schriftliche
Offerten mit Angabe des Gehalts
sind zu richten an

Wilh. Forst, Weberaaffe 54. 2.

Fräulein
mit guter Schulbildung und franz.
Sprachkenntniffen , sowie mit Pflege
vertraut , zu 8- u. Ivjährig . Kindern
tagsüber einige Stunden gesucht.
_Bartels , Bahnhofstraße 8/10.

welche gutbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , wird
für kleinen feinen Haushalt zum
15. Februar gesucht.

Kraußer , Parkftraße 61.
Jungfern
Hausmädchen
Köchinnen
Atteinmädche«

für hier und auswärts sucht
Arbeitsamt,

Schwalbacher Straße 16.

Beff. Ml. min,
welches gutbürgerlich kocht und alle
Hausarbeit versteht, sofort oder spät,
gesucht. Vorzuftellen von 9—11 Uhr
vorm., 4—5 Uhr nachmittags . Frau
M. Hebdeureich, Roicnstraße 6.

Gesucht zum 15. 2. ein tücht. träft.
Alleinmädchen

mit guten Zougniffen. Zu melden
zw. 9 u. 11 vorm. ». 6 u. 8 nachm.

Dr . Bickel. Adolfstraße 9, 1.
Alleinmädchen

gesucht in gute Stelle.
Emmerling . Schöne Aussscht 24.
Tüchtiges Mädchen

für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Liethen, Düsseldorf, Oberkaffel.

Luea -A llee 2
Gesucht zum 1. März . evt. früh ., ein
beff. Älleinmädchen

für kleinen ruhigen Haushalt . Bor¬
zustellen vormittags oder abends.

Heiucke,
Westerwaldktr. 2, 2. Ecke L-hnstr. 14.
OrdenWes 3immermaDiDen
w. gut nähen u. bügeln kann, wird
für kleinen feinen Haushalt zum
15. Februar gesucht.

Kraußer , Parkstraße 61.

Gesucht wegen ErkrankungHausmädchen
bei hohem Lohn, sofort od. 15. Febr.
Vorstellen mit Zeugn. zw. 4 und
5 und 7 u. 9 Uhr Biebrich am Rh.,
Wiesbade ner Allee  30 , bei Otto.

Gesucht zum 15. Februar oder
später ein zuverlässiges

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen für kinderlos.
Haush . Frau Marian , Mosbacher
Straße 25.

Einfache Stütze
mit guten Zeugnissen gesucht. Köchin
vorhanden. Frau Ziegler -Habel,

" 1. EBiebricher Straße 32. ktage.
Beff. gntempfohl. Mädchen für

gutbürg . Küche n. Hausarbeit zum
15. Febr . gesucht. Eventuell später.

Dr . Lindt. Adolfsallee 33, 2.
Besseres Mädchen

für Küche und Teil der Hausarbeit
für sofort oder später gesucht.

Hube, Neu berg 20.
Gesucht zum 1. März

ein kathoi. einfaches Mädchen für
Haushalt und Landwirtschaft. Näh.
Fräulein Kreitz, Billa „Hubertine ",
Biebrich am Rhein. _

Properes Mädchen
von morg. 8 Uhr bis über Mittag
zum 15. Februar gesucht. Dango,
Kni ier-Friedr ich-Ring 61, 1

Laufmädchen,
ein sauberes , für sofort gesucht.
_E . Fischbach. Kir chgaffe 49.

Laüfmädchen
sofort gesucht. Leister-Bodach Nachf.,
Große Burgstraße 9.

K Men -Angebole1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tagschneider
für dauernd gegen guten Lohn sucht

G. Nölker, Luisenstraße 5.
Durchaus tüchtiger

Friseurgehilfe
nur für Salon zum 1. März , auch
früher gesucht. Städt . Kaiser-Fried-
rich-Bad, Wiesbaden . Langgaffe.uu , cu.

Lehrjunge
für die Zahntechnik gesucht,
der schon gelernt hat, wird z.
bildung angenommen.

Earos Zah nvr axis , Kirchgaffe.

unge,
eiter

ZumlässM£cute
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,
_Couli nstraße 1._

Jüngerer

geflucht.
Ausläufer

Kirch gaffe.
Zuverlässiger ordentlicher

fjaiutiiuTdie pfudit.
C. Hovve, Langgaffe 13.

Hausburfcke
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Herrnmühle.

Mechaniker,
welcher dauernd Schreibm.-Reparat.
übernehmen kann, für die Abend¬
stunden oder auch für sonstige Zeit
mehrmals wöchentlich gesucht.

Bei» . Rh einstr aße 115, 1.

sofort gesucht.
„^Aenes ",

_Rheingauer Straße 7.
Kutscher

gesucht Zu erfragen bei Bäcker
Ott , Friedrichstraße.

Fahrer
für elektrischen Lastwagen mit fünf
Tonnen Nutzlast für sofort gesucht.
Nur solche Personen , die bereits
längere Zeit einen derartig . Wagen
bedient haben, wollen sich meld. bei
Schwarzwerke A.-G., Niederwalluf
am Rhein ._ 125
Stavtkund .Fuhrmann
gegen guten Lohn gesucht.

Weber, Wellritzstraße 9, 1.

iss Men -Kesuche^ H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Tanie
perfekt in Stenograph , u. Maschinen¬
schreiben u. allen sonstigen Büro¬
arbeiten , mit schöner Handschrift u.
guten Zeugnissen, sucht Stelle als

Privat -Sekretäri»
oder sonstig, passenden Posten. Ang.
u. S . 437 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen.
in all. Kontorarb . bew., s. Anfangs¬
tellung in Büro . Angeb. erb. unt.

D. 438 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
25 I ., mit Schreibmasch. u . Steno¬
graphie bewand., sucht per sofort od.
später Stellung in Hotel-Büro oder
Geschäftsbetrieb. Offerten erb. u.
Z. 437 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
welches die Handelsschule besucht hat,sucht pass. Bürostelle. Offerten an

Schäfer, Hermannstraße 7.

3ung?s lito , 19 Wie.
w. 6 Mon. Handelsschule besucht hat,
sucht Beschäftigung als Schreibhilfe
für leichte Büroarbeiten , am liebst,
aber Stenographie u. Maschinenschr.
Off. u. B. 427 an den Tagbl .-Verst

_ Gewerbliches Personal.
Frl „ tüchtia im Haush . u. Nähen»

Pcrs. Köchin
1. Res., s. St . B. Fischer, Oranien-
straße 23, 2.

Fräulein,
gute Erschein., im Servieren bew.,
sucht per sofort oder später Stelle in
nur gutem Hotel-Restaur . od. Kaffee.
Näh. Kurz, Büdingenstraße 8, 2 lks.

Beff . Mädchen
aus guter Familie sucht Stell , als
Stütze oder zu Kindern . Offerten
zu richten nach Mainz , Hopfen-
aarten 3, 1, L. Lauser.__

28jähriges anständ. Mädchen,
welches lange Jahre den Haushalt
einer älteren Dame selbst, führte,
sucht wegen Sterbefalls Stellung in
kleiner Familie . Offerten m. Lohn¬
angabe erbitte an

Kathi Kräuvl in Mainz,
Rheinstraße 3*/«,, Parterre.

Aelt . zuverläss. Frau
sucht abends von 7 Uhr an Büro zu
reinigen oder dergl. Nattermann,
Friedrichstrabe 29, Gartenh . 2 St.

Slellen-Gesnche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
aus besserer Familie sucht Beschäft.
im kaufmt Fach für 2—3 Stunden
am Tage. Offerten unter W. 436
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Kaslierer-, Kassenßoten-
ober ahnst Posten sucht verh. 42 I.
alt . militärsreier Mann . Sicherheit
vorhanden. Krämer . Neugaffe 14.
Seitenbau Frontspitze.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

8 BerniietnngenZ
_ 1 Zimmer._

VdolfSallee 27, Vdh. 3, Wohn, von
1 groß. Zimmer u. Küche an einz.
Dame zu vermieten, P 225

Adlerstr. 35 1-Z.̂ Woh!i. sofort. 2333
Adlerstr. 59 1 Z. u. Küche zu vm. 94
Blücherstr. 3 kl. I-Zim.-Wobn. zu

verm. Näh. Mtb. Part , r. 315333
Blücherstr. 7, V. P .. 1 Zim., K. zu

vm. Näh. Bis marckr. 26, 1. 8371

Caüellstrahe 5, D.achgesch.^ l ^ d. 2u. Ä. sof. oder
imchge

Dotzheimer Str . 120 1 Zim . u. Küche
im Hinterhaus , 3. Stock, zu ver¬
mieten. Näheres M. Stoll , Dotz-
heimer Straße 120, P . r . 3 422

Eckernfördestr. 12, bei Lang, 1 Zim.
u. Kü che zu ver mieten._ B 168

El eonorenstr. 8 1-Z.-W. Ä. Nr. 5, 1.
Elleubogengasse 3 1 Zim. n. K., Ketst

Faulbrunnenstr . 12, 1, Zim. u. Küche.
Seitenb ., gleich od. später zu verm.

Frldstst. 9/11, V.» 1 Z.  u . K.' sof. 2338
Frankenstr . 8 I -Zim.-W. Näh. H. 1.
Frankenstr . -W.̂ Näh. H. 1.
Frankenftra '' ^ 15, Dachst. 1 Zim. mit

Küche a .7  gleich (17 Mt .) 2774
Gübeuftr . 5, Hth.. 1 Z. u. St.  31340

Grabenstr . 2 gr. Mans . u. Küche 1. 2.
_ Näh. 2.  Stock bei Tischler^ ^ 23
Hallgarter Str . 3, Vdh., sch. 1-Z.-W'.

m. r . Zub., April . Näh, b. Schardt.
Helenenstraße 13, Vdh. Dachst., 1 gr.

Zim., Küche, Kell. a. 1. Febr . 1911
lev. Manst), 18 Mk.  ohne Manŝ 91

Helenenstr. 16, Stb . D., 1 Z., K., K.
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Hellmundstr. 8,Hth „ Bim, u.  K . 2341

'17 . V. E . i &  u . K.
eflmunöftr. 54 Wohn., 1 Zimmer,
Kü che, 1. Stock. Näh. Wirtsch aft.

Her derstr. 1 1-Z.-W. Näh. 1 £ 250
Hermannstr . 8, 1, 1-Z.-W. Näh. P . u.

b. Kais , Rüdesheimer S tr . 31, P .
Hermannstr . 15, P ., 1-B.-W., 1. 4.
Hermannstratze 18, Hth., 1 Zimmer

u. Küche zu verm.  8 15913
^ahnstr . 36, L>„ große I -Zim/ Wohn.
Karlstr . 13, Hth., 1 Zim7, Küche u.

Keller, Gasleitung , ne u.  148
S - rl str. 29 1—2 Z., K., G -, a. kl. F . s,
Kleiststr. 6 gt.  Bim , il  K . a. ernz.  Ar.
Michelsberg 22, Stb . 2 St ., 1 großes
_ Zim. m., Küche, Gas , z. Apriü 221
Rerostr . 6 1 Z.. K. u. Keller sof. 2781
Nettelbeckftr/l5 I -Z.-W-, April. 2768
Oranienstr . 25 Ms.  u . Küche. Bl 149
Platter Str . 44 1 Bim. u. Küche auf

1. Avril. Näh, tm Laden. _ 51
fcuerftr . 2 Frontsp . mit Küche, Gas.

an ruh. Pers .^Näh. 3 St . h 2346
Rheing. Str . 13»_ H. Dach,1 -Z.-W.
Riehlstr aße 13 2 X 1 Zim. u. Küche,

Vdh. u. Hth., zu verm. Näheres
Mittelbau 1. St ., bei Mock. 142

Röder straße 3 l jj . it SL_ sof., 2307
Rö mrrb erg 10 1 B. u. K.
Nömerberg 14. H.. 1 B., K. N. V. 1.
Roonstr. 10, V. P „ 1 Z.  i/K . Blffl
Roonstr . 21, Fsp., 1-Z -W., Küche im
_Abschl^ p. Apr. Noll, Brsmarckr. 9.
Nüdesh. Str . 31, H. 1,  I- Bim.-Wohn.
Saalgaffe 28, Hth., 1 Bim. u. Küche

auf, gl eich zu verm. 280
Schiersteinrr Str . 20, H., 1 Z.^/ K.Steingaffe l6/Hth ., 1 Bim, u. Kü che.
Walramstraße 15 sch/Dachzim. nebst

Küche auf 1. Feb rua r zu vm.  171
Wellritzstraße 35 1 Dachz. u. K. 2355
Wellritzstr. 37, Mtü.. iS , K. B1343
«Sstr . 13. (St B/ft - 1 ft ! u. ff/8653
Borkstr. 31, Hth., 1 Bim. mit Kücbe
. u. Keller. Näheres daielhst. 2356
lBietenr. 3, S. , 1 B-, K.. 1. 4.19 . H7̂ 2.
1 Zimmer nebst Küche, Hth., zu vm.

Näh. Friedrichstraße 37. 259

- S Zimmer.
Adlcrstraße 9 2-B.-W. m. Bub, tost
Adl erstr. 26, P 2 B.. K., 1. 4. 136
Adlerstr. 28 2 L . 1 K .. sof. A/Part.
tzdlerstr. 30 frdl. 2 8 -, K./ Ddh. 2 St.
Adlerst atze 59 2 Bim, u. Küche. 93
Adlerstr. 60 Dachw., 2 Z. u. K. 2360
Bertram str. 13, Stb . P ., 2 B-. Küche.
BiSmarckring 19 2-Zim.-Dachw. sof.
, zu verm. Näh. l_ @t. 15
Ecke Bleich- u. Hrlenenstr . 1, 2, sch.
, 2-Z.-W. o. Abs chl., 360 Mk. N.  8 r.
Blücherstraße 5, Hth. 1 u. 2 r., 2 Z.,

K. zu v. Näh. BiSmar ckr. 26. 8710
Blücherstr. 9. M„ 2-Z.-DW. N.  M . iß.
Blücherstr. 22 sch. gr. 2-Zim .-Wohn.

mit Mans . l . Aprrl zu verm. ,
Sülowstr . l3 , Stb . 2, 2 Z., K., K. 185
Eastellstraße 10, Stb ., 2 Zim. u. K.
, Näheres , Adlerstratze 7._ 87
Dotzheimer Str . 55 2 Bim. u. K. sof.

zu verm. Näh. Bäckerladen. 2679
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn.,
. Gth., zu^ erm. N, 63,. 1 l., 2419
Dotzhh. Str . 122/H ., 2-Z.-W. N/H . P.
Dotzheimer Str . 126 2-Zim.-Wohn.
_mit Bub  sof . od. spat. N. P . 2363
Dotzheimer Str . 150 2-Bim.-W. 849
Eltviller Str . 7. Hth., 2- od. 1-Zim.

Wohnung zu  vermieten . 181
Eltv . Str . 14, M., 2-Z.-W., HauSarb .
Emser Str . 46, Gth.. 2 Zim.. ev. mittauSreinigung,sof. zu vm. Näh.aisrr -Fri edrich-Ring 56, P . 8250
Emser St ' . 69, Gth. Frtsp ., 2 Bim. u.

Bubeh. auf 1. April, 300 Mk. 109
Erbachrr Str . 7, H.. L-Z.-W., 20 Mk.
Erbacher St ". 9, 3, sch. 2-Zim.-W._ 60
Feldstra tze 1 2 Bi m, u. Küche zu vn..
Feldstraße 13 2 Bim, u.  Küche. 197
Frldstrahe18 2 Zim. mit Zubehör.
Frankenstr . 3 2 Zim. u. Küche billig.
Frankenstr . 8, Hth., 2-Z.-W. N. $ .J ..
Frankenstr . l/sch ^ 2-Z.-W. Ä. Bäckerl
Frankrnftraße 21. Hth.. 2 Bim. sofort

zu vermieten. ^ _2305
Frankfurter Straße 85 schöne2« und

3-Bimmer-Wohnungen, neu her¬
gerichtet. auf sofort zu verm. 2676

Krirdrichstr . 12, Stb . 1, 2-Zim.-W. m.
Küche u. Bubeh. für 280 Mk. jährl .,
auf 1. 4 Aäh. E. Ka lkbrenner._

^ Woh mrna âuf 1. April 1917. 2789
Gneise nau str. 12 2>Bim.-W.< H.. sof.
Gneisenaustr . 33 2 B-> a. fflaschen-

bie rk eller, zu vermieten. Bl3987
Göbcnstr . 5, Hih., gc. 2-Zim.-Wohn.

Näh. Kipping._ B 16065
Göbenstr. 14,' Äsp.-W., 2-̂ 31178 -, G.
Gra ben str.  28 , 1, 2 Zim. u. Küche.
Hallqarter Straße 7, 1. St ., 2-Zim .-

Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel, Erdgesch oß. F 208

Hällgarter St ". 9, Vorderh., schöne 2-
B.-W., mit Veranda u. Zubehör,
Sonnens ., kein tzth., auf 1. Avril
zu verm._ Näh. Pa rt , li nks. B26

Hartingstraße 5 2 Bim, u. Küche sof.
Helenenstraße 11 2 B. u . K. 1. April

f zu verm. Näh.Hth.Part._218
elenenstr. K ^ Mtb., 2 BTTa .~ K.
elenenstr. 18, Htb., 2-Zim.-Wohn.,

_18 u. 22 Mk. N. Kern . H. 1. 65670
Hrlenenstr . 27 2 ar . Z., K., Zb̂ , 2. Et .,

1. 4.. GaS, Elektr. Nah. W>h. P.
Hrllmundstr . 29, S 2. o. 1̂ B.-W. G,
Hellmnndstr. 23 2-Bim.-W. m. Bubeh.
Hellmundstr. 32 2 B.. 1 K ., 1 Mans.
Hellmnnd st". 54, V. 1, 2-B.-W. N. P.
Hellmundstr . 54, Stb ., 2-Zim.-W. u.

kl. Werkstatt. Näh. Wirts chaft.
erderstr . i 2-Z.-W. Näh. I r . 251
ermannstr . 7, V. D ., 2-B--W ,̂ uo»
fchl' -b, a. 1. April. L- V. P . 21056

Hermannstr . 22 L-Z.-W. mit Zubeh.
Hirschgraben 16 2-Z.-W. mit Abschl.

für 18, Mk̂ ,zu vermieten . _ 2606
Hochstättenstr.̂ v, V., 2-Z.-W..,1 . 4.
Bnk,nstr̂,36, V^ 2-Z,̂ W., N0 M.. Apr.
Jahnstr , 42, fdj-_3 Z. u. K «.  P.
Karlst ' aße 30, Mtb. Dachst.. 2- u. 3-

Zipi .-W. zu verm. Näh. V. V. 186
Karlstr . 36 fM . Dachw., 2 9 , ALschl.,

neu gern., mtl . 15 Mt ., {L F. R. 1.
Karlstr . 36, H. 1. 2-Z.-W., Ab., 1. 4.
Kleiststr. 13, Stb . Brtsp., 2-Zim.-'"

8 3-Z.-W. m. Balk. tnt
Hth. auf 1. ?lpril  z u verm. 8 297

Lothringer Str . 25, Dach, 2 Zrmmer,
1 Küche u. 1 Keller preiswert aus
sof. oder spät, zu verm. Näh. der
HauSverw. Brahm , dort, B 220

Lothr . Str . 27, HI77ch72-Z^W. N.' P.
MichelSbe-g 10, Hth., schöne 2-Zim .;

Wohn, m. Zub . Nah. Part . 144
Michelsberg 12, 1, 2—3-Zim .-Wohn.

•mit Zub. auf sof. zu vm. Näh. das.
Lad. u. Hellmundstr . 37, P . 81400

Michelsberg 21 2 Zim., Küche sofort.
Moritzstr. 9, Hth., 2-Zim.-Wohn. 254
Morivstr . 31 schöne ftrontsp.-Wohn.,

2 Zim., Küche, Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
oerm. Näh. bei Rapp das. 2383

^ ,>itzstraße  44 , Hih. 2. 2-Z.-W. 2384
. . ostr. 27»H. 1, 2 Z.. K. N. V. 2. 184
N : >str. 40, P . r ., 2 Zim . u. Küche

»1 fl. Bam. Nah. Stb . P . I. 182
Ne. lüeckstr. 12/Laden , sch. 2-Z.-W7,

Vdh., Sonnens ., auf 1. 4. B 670
Rettrlbeckstr. 21 2- Zim.-Wohn. B59
Nettelbeckstr. 24 schöne 2-Z.-W. mit

Terras se an  ord . Leute bill. 8 5679
Neug, I87Z7Z.-W. N. Korblad. 2386
Neügaffe 19 sch. Wohn., 2 Zimmer u.

Küche. Näh. bei Iacobl . 111
Niederwaldstr. 14. P . l.. 2-Z^W ., H.
Nikolas str. 7, Stb . D., 2 Zim. u. K.
Nikolasstraße 21 2 Bim., Küche, zum

Einste ll en von Möbeln  bill . zu vm.
öranienst r . 8, S ., 2 Z., K. N. B. 2 1.
Oranienstr . 47 2 Z., K., G. N. SB.lt.
Oranienstraße 54, Mtb., 2"Z^ Küche,

Kell., 1. April. Näh. Vdh. P . l. 247
Philippsbergstratze 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche auf sofort
od. spät er. Näh. 2. S to ck r. 2705

Philippsbergstraße 24, Frtsp ., schöne
2-Zim.-Wohn. m. Hausvecwaltung
zu vm. N. Langgasse 13, Lad. 260

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Bim.
u. Küche, zu  vermieten . 8  247

Pla tter Str . 32 2-Z^ W. sof. od. spät.
Rauenthaler Str . 11, Mtb. 1, 2 Zim.,

1 Küche u. 1 Keller preiswert auf
sofort ad. später zu verm. Näh, bei
Ull mann , Vdh. 2. V 2 50

Rheing. S tr . 13, H. P ., sch. 2-Z.-W.
Rheinstr . 70, H„ 2 Zl/K . Luisen str. 19
Rheinst' . 88, G.. 2-Z.-W. N. b. Mo hri
Röderstraste 7 2-Zim .-Wohn. z. vm.
Röde-strahe 9 schöne 2-Z .-W., Ms.
Nöderstr. 20 2- od. 8-Z.-W., Frtsp.rsti _ __
Röderstraße 34, V. 1, 2 Zim., Kück«,

u. Kammer auf 1. April . Näh. P.
Röderst' . 35  sch . 2-Z.-W., 1. 4. 248
Römer be-g 36, Hth.  P ., 2-Z.-W.»neu.
Nüdesh.̂ Str . 31. H. 2^ scĥ 2-Z.-W.
Saalgaffe 8. 3,  2 -Z.-W., 1. 4. 2809
Saalgasse 10, Dachw.,,2 Z., K. u. K.

auf so fort oder sp äter zu^ m. 2720
Sm >lgaffe32 Mans .-W,, 2 Z.̂ K. 2395
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-Wohil. 814718
Scharnhorststr. 44. Gth., 2-Zim.-W.
Schiersteiner Str . 9, Frtsp ., 2-Zim.-

Wohn. an einzelne Leute. 2812
Schulberg 4 schöne 2- od. 3-Zim.-W.

mit Zubehör auf 1. Ap ri l zu verm.
Schwalbacher Str . 45, Hih.. 2-Zim .-

Wohn, mit Zub. auf 1. April . 173
Schwalbachcr Str . 93 frdl. 2-Zim .-

Wohn. söf. od. spät. Pr . 22 Mk.
Seer obenstr. 9, H. D., 8-Z.-W.. 1. 4.
Steing . flTj  fl ., K. N. H. P . 11
Stc inga ffe 16, V., 2 Zim. u. Küche.
Strinaaffe 26, V. u. H. D.. 2 B., K.
Steingafle 32 2-Z.-W., Hth. 1.  279
Steing . MlS a.  K ., 16 u. 25. 2787
Stiftstraße 24, Hth., 2-Zim.-Wohn.

mit Man s. sofort  zu verm. 2740
Stiftstr . 29, H. 1. sch/2 -Bim..Wohii.

bis 1.  April . Näh. Vdh. 1 2
Wagema nnstr . 35, 1, 2-Z.-W. 123).
Walramstr.
Walramttr . 13 Msd.. 2 Z.. K.. sofort,
Walramstr,18 2 Z. u., K.  Näh / Pi
Wal ram str. 21 2 B.. K. s. o. sp. 8385
Walramstraße 23, V., 2-Bim.-Dachw.
Waterlssstr , 3,. Hth . ,2 -8 .-W., 1. 4.
Webergaflc 50 2- od. 3-Zim.-Wohn.
Webergaffe 56 2 ev. 3 Zim . u. Küche
_ 1. März ob. spät. N.  1 . St . l. 241
Weilstraße 12, Erdg ., 2-Zim.-Wohn.

mit Ilbschluß auf 1. April zu vm.
Näh. Vdh. 1, zw. 4 u. 5 Uhr .,179

Weilstr . 18  2 -B--W.. Zb.. Sch,, s. 170
Wellritzstr. 21. Frts p., 2 Zim.. K., sof.
Wellritzstr. 37 2 B-m. u. Küche. 8848
Wellritzstr. 40 2-Bim.-Wohn„ Vdh. 1,

1. 4. zu vm. Näh.  Laden Part . 82
Werderstr . 8 2 Z. u. Küche, 1. 4. 127
Werderstr . 9, Sw/D ., 2 Bim., Küche,

Kell.. an r. L. N. V. P . l. 8 546
Winkeler Str . 6. V., sch. 2-Z.-W. 813
Wö-tbstr. 26. Ms.. 2 3 . u. K. Näh. 2,
Aortstraße 6 große 2-B!m.»W., Hth.,

siir Ap ril . Näh. 1 r., Kaesebier. 830
Bie tenr .' 3, V. Fsp.. 2 B-, K.  N . H. 2.
Zietenring 6, Stb ., 2 Lim ., Bubehör,

sofort zu verm. Näheres Frmiz
Pauli , Röderstraße 38̂ _ 63

Zietenrin g 17,  Hth ., 2-Z.-W-, 2l  Mk.
2 Zimmer u. Küche, Part ., zu verm.

Näheres Karlstraß e 5, 1.
Zwei 2-Zim.-Wohnungcn u. Werkst,

zu vm. Näh. Nerostraße 36, 1 r.
3 Zimmer.

Adrlheidstr. 14. Hth.. 8 B- u.
April 1917 au nermiftm.

«ülerflr . 7, ,Frtsp^ H !L _B. u. K. 88
Adlerstr. 15, Htb.. 3 fl. u. K. sof. od.
_ spät. Preis 360 Mi. N. Fr ifeurl.
Adlerstr. 23, Frtsp .-W.,' 3 B-, Küche.
_Vdh . billig au vm. Näh. 1 St ._ 9
Adlerstr. 37, V-, 3-B--W. s. N/V . 1 r.
Ad- lfsnller 6. H. E., 3 3 - mit Küche

u. Kell er zu vm. Näh. V. E. 2423
Adolfstrabe 1 3 Bim. u. Bubeh. Näh.
_im SpeoitionSbüro . 8 5683
Alb rechtste 8r,H.^ 3-Z/N7m7M . 183
Albrcchtstratze 36, 3. schöne 3-Zim.-

Wohn, mit Zubeh. sof. oder später
zu verm. Näh. oafelbst. 2693

Bahnhofstr. 8, Gth. P ., L-Z.-Wohn.,
Küche, Bad usw., Bentralheiz ., auc8
für Büro geeignet, auf 1. April
zu verm. Lebe r.

auf 1. Apri
_ __ ' 140

Bertramstr . 18 sch. 3-Zim.-W. auf
_s of. zu vm. Näh. Par t . B 14001
BiSmarckr. 11, 3, 3-Z.-W., 2 Balk.,

Bad, Ms., 2 Kell. , gl. ob. 1.  April.
Bismarckring 15, ’4$ 3-Zim .-Wohn.

zum 1. Av ril . Nab. Laden. 8 183
Fismarckr . 36, P „ sch. 3L .-W. zum

1. April. N.  d as, u. 1.  St ., Müller.
Bismarckrina 38, 1 r., schöne 3-Zim .-

Wohn. mit Balk., Bad u. sonst.
Zubeh. Näh, daselbst 1 St . links.

Blücherstr. 9. M.. 3-Z.-W. N/M . P.
Dlüchri str. 10, 1. 3-Z.-W. sof. od. sp.
Blücherstr. 14. Mtb., 3-B.-W. N. V. 11
Blüchrrsträße 27, 1 l/3 Bim., Bad,

auf 1. 4. zu verm. MH. das. od.
Haberstock, Albrechtstraße 7.  245

Mlowttr . 4, 1. Z-Zim.-W. m. Balk.,
sof. od. spater . Näh. P . r . 814007

Bülowstratze 4 Mans .-Wohnung von
3 Räumen zum 1. April zu verm.

_Näh . Seer obenstraße 5, 2 lks._ 232
Dotzheimer Str . 16 3-3im .-Wohn. m.

Gas , event. auch mit Kammer , nur
an ru h. Leute ohne Kinder . 255

Dotzh. Btr . 18 3 u. 5 Zim., n/herg.
Dotzheimer Straße 62, 1, 8 Zim. u.

Küche, mit reich!. Zub ., per 1. 4.
zu v. Näh. bei Spieß dm._ 8375

Dotzh. Str . 63, Hth., 3-Zim.-W. 884
Dotzhei mer S tr . 87, Mtb.. 3-Z.-W., s.
Dotzheimer Str . 94 schöne 3-Zim.-W.

mit Zubeh ör auf 1. April . 200
Dotzheimer Straße 100 3 Zimmer.

Nah. Bdh. Par t.. Bl . 8  176
Dotzheimer Str . 102» P . r ., 3-Zim.-

Wohn. auf sofo rt zu verm. 815882
Dotzheimer Straße 105 große Helle

3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
be hör preiswert zu  ve rm. 230

Dotzheimer Str . 124. Vdh., 3-Z.-W.
sofo rt billig zu vermie ten. 2480

Dotzh eimer Str . 150 3-ZlM.-D . 843
Drud enstrT̂ , P „ 3—4-Z.-W., 2 Ms.
Druden str. 5. Hth., 3-Z. -W. sof. o. sp.
Eckernfördestr. 6, 2 r.. schöne3-Zim .-
_Woh n, z. 1. April . Nah. P .A. 8164
Ellenbogengasse9 8-Zim.-W. sos/2431
Eleonoren str. 10  8 -Z.-W. N. Nr . 6,1.
Elsäffer-Platz 4. 2. 3-Zim.-W. 8  82
Eltv. Str . 9 3-Z.-W., 1. Et/l .. 1/4 . 17

z. v. N. Ve rwalt , od. 1.  Et . r . 2744
Frankenstr . 10 3-Z.-W.,/Zub . 81064
Frankenstr . 15, 3. E//3 gr. Zrm. mit

Zubehör auf 1. April 1917. _ 84
Fra nkenstr. 23, am R., gr . 3-Z.-W.
Frikdrichstratzr 8. Vdh. 3, 37Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister, im  Hinterbau . 2433

Friedrichstraße 8, Hth. 2, 3-Z.-W. auf
April . N. b. Hausm eister, Hth. 209

Friedrichstr. 12, V., Ms.-W., 3 Zim..
Küche u. Zub., f. 240 Mk. jähL zu
verm. Näh. C. Kalkbrenner ._

Friedrichffr/27 herrsch/ 3-Z.-W. sof
Friedrichstr. 44, V. 3 u. H. 1. je 3 Z..

Küche, Maus. Näh. H. Jung . 2435
Georg-Anguststraße 8, Vdh. 1, 3 Zim.

mit Mans. auf 1.  April zu vm. 8lg
Gneisenaustr . 12, H., 3-Z.-W., Dach.

zu vm. Näh. Aorkstr. 6. Kaesebier.
Gneisenaustr . 31 3 Z„ Küche, K. 8262
Grabenstr . 28 / schöne 3-Zim .-Wohn.
Göbenstraße 31, Hochv-, 3-Z.-W. auf

1. 4.» ev.  frl . m. Nachl. N. das. 267
Göbenstr. 32,53. 2, 3 Zim. ul Zubeh.

sofort oder später zu  verm .^ 2367
Grabenstr . 6, 2, 3-Z.-W/ auf sofort.

Näh. Luisenstraße 19, Part . 8249
Gustav-Adölfftraße 16 große 3-Zim -

Wohn.. Pr . 400 Mk. Näh. Lad, 204
Gustav-Adolfstraßr 17, 1, schöne3-Z -

Wohn., Suds ., auf 1. April 1917.
Näh. daselbst Part .̂ r^ Neußer . 215

Hrlenenstraße 1 schöne 3-Zimmer-
_Wohnungen/of . ob. sp. zu v. 2487
Helenenstr. 13, Vdh. E rüge sch., 3 Z„

Küche, Keller auf 1. 4. z. vm. Nah.
Schwalbacher St r. 36, Büro . 217felenenstr.16,Mtb.,3Zl/K.u.K.ellmundstr. 5, P . l„ scköne 3-Zim.-
Wohn. auf 1. April . Nah. 1 l. 8213

Hellmundstr. 33. H. 2, 3 Zim., Küche
usw. auf 1. Avril zu  v erm._ 55

Hellmundstr. 40, 1 r„  3 -Zim .-W. bill.
Hellmundstr. 56, B , sch. gr. 3-Z.-W.

m. Zub., 1. Avril. N. Stb . 2. 19
Hellmundstraße 54, S8dtz, 3. St ., gr.

3-Zim.-Wohn. Näh. Part ._
Herder str. 3, paff, für 2 Familien,

3 Zim. u. K. u. 2 Zim. m. Kochg.,
Sonnenseite ._ Näh. St . 816082

Herderstratze 6, 1, 3-Zim.-Wohn. auf
1. Ap ril 1917.  Näh . 1. St . r. 27 36

Herderstr. 7» 3. Et ., 3-Z.-W. m. gr.
Badezim. Näh,  das , od. Kleiststr.  4.

Herderstr. 9, 2, 3-Z. -W-, Ap ril . 78
Herderstr . 3 sch. 3—4-Z.-W., Sonnen-

feite, zu vm. Näh. 1. S tock. 81862
Herderstratze 9, Mtb. 1 St ./3 -Zim^

Wohnung zu vermieten. 76
ermann str. 29 3-Z.-W., 3/St ., 1. 4.
errngartenstr . 2, P .. Ecke Nikolas¬
straße. 3-Zim.-Dohn . mit Zub. auf
1.  A pril zu  vm . Näh, das. 2 L 65

Hirschgr. 5, P .. 3 Z.. K. u. K.  133
Hirschgraben 13. 1. 3 S , lfl . u. Ms.

sof. od. spät, zu vm. Näh b. Haus¬
meister Hild, Büdingenftr . 4. 2306

Äahnstr. 40. Gth.. A-Z.-W., '1. 4. 124
S^ ustr/4- ÜkL Bm/Z  Bufi, z. v.

Johannisberger Str . 9, H., sch. 3-Z.-
Woh iu. freie La« , auf 1 April . 43

Kapellenstraßr 33, P ., 8 Zim., Küche,
Zub., Garten , sogleich od. ,1 . April
zu vermieten . Näheres bei Brunn,
Adelbeidstraße 45. 2793

Ka ' lstr. 36 ar . 3-Z.-W., mtl. 30 Mk.
Karlstr ^ 38, Mtb..
Kirchgaffe 48, 3. St ., Frtsp ., 3 Lim.

u. Küche auf sofort zu vermieten.
Näheres bei Ed. Wehgandt. _

Kirchgaffe 49, 3 r., 3—5-Z.-W. 2554
Kirchgaffe 49, 3 lks.. 3-Z.-W. 2553
Kleiststr. 6.  3 , gr. 3-Z. -W., Sonn ens.
Knausstr . 1 3 Zim. ul Küche a. gleich

od. 1.  Avril . Näh. Part l l. 18
Lahnstraße 19. P ., sch. 3-Z.-W. mit

Ba d, elektr. Licht, auf 1. April. 85
Loreletzring 8 sch. 3-Z.-W. der Neuz.

entspr.» im  Bdb . auf 1.  April . 8295
Luisenvl. 6, P. , 3 Z . u. K., 1. 4. 170
Luisenstr . 14, 2. sch. 3.Z,m .-Wohn. m.

Balkon u . Zubehör zum 1. April
zu verm. Näh, das erbst. 37

Luisenftratze 17, 1. Stock, 3 Bim. u.
Bub., auch als Büro (seither Ver-
flch.-Ges. Wilhelma , Magdeburgs.
..u vm. Näh. Möbelg es chärt. 2445

Luremburgstraße 5, 1. schöne3-Zim.-
Wohn. mit Nachlaß auf 1. April
zu verm. Zu e^fr. von 9-̂ 11 bei
Frau Schiebel, Frtsp ., u. Dienst , u.
Freit , v. 2—3 u, Sonntags v. 11
bis 12 in b.  Wohn , selbst u. Perm.

Marktstr . 22. Stb . Frontsp ., 8 Z. u.
K an ruh. Miet . N. Vdh. Griesel.

Mchelsbera 19, Vdh. 2, LMm .-W.
u . Zubeh., 1. Apr il. Näh. P . 143

Moritzstraße 8 3 Zim. u. K-, 1. St -,
sof. ob. spät. Näh. 2. Stock. 222

Mo itzstraße 12, GthlHl ^ 3-Zim..
Wohn, an kinderl. Leu te zu v. 2779

Moritzstraße 15 3-Zim.-Wohn. 2461
Moritzstr. 62 3 Z., K„ Hl/äl April . 56
Ne' ostr. 11, V.. 3 fl.. K. u. 8b . 2452
Nerostr. 27, Hth. 1. 3-Zim.-W>oha.

mit Waschküche zu  verm . _ 278
Nerostraße 39 3 Z. u. K., 3. St.  2453
Nettelbeckstr. 15, 3, 3-Z.-W., auchUt

Werkst., auf 1. Avril  zu v.  2745
Nettelbeckstr. 18, Bdh. 1, sch. gr. 3-3 .-

Wohn. sof. od. später. 8 382
Nettelbeckstr. 24, 1. schöne3-Z.-W. m.

Bubehl auf 1. April zu vm. 8174
Neü gaffe  18 3-B.-W. Näh. Korbgefch.
Niederwaldstr. Il sch/ 3-B.-W., 1.  4.
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., 1. St .,

3 Bim. u. Bubeh., 1. April zu vm.
Anzusehen vorm. , 10—12 Uhr.
Näh. nur Rheinstr . 56, 2. St . 113

Wilipvsbergstr . 4, Erdgesch., 3-Z.-W.
m. bes. Eingan g, Gartensei te. 201

Philippsbe gstr. 10, P ., neuzeitll 3-B--
W. N. Nr . 12. h. Holzhey, P . r , 68

Phüippsbergstraße 24 3-Bim.-Wohn.
mit Bubehör sof. od. 1. April zu
vm. Näh. Lang gaffe 13, £ a5._ 2457

PhilivVsbergstr. 39, 2, 3-Z.-W., El.
Philippsbergstr . 39 3-Z/W ., El., Fsp.
PhilivVsbergstr . 43 sch. 3-Bim.-Wohll.,
_2 . Sto ck. Näh. 1. S tock rechts. 20
Philippsbe rgstr. 49. 1, 3-8 --W., 2W.
Ranenthäler Straße 19, Hochpart.,

3 Bim., auf sof. oder später. 2459
Rheinstraße 60, P .. 3-Zim.-W., 2 M.,

2 K.. GaS. Elektr., 1. April 1917.
Näh. 1, bei Archi tekt Lücke. 46

Rheinstr . 101,1 r„ 3-B -W., 1 u. 2 St.
gtheinstr. 117 sch, gr. 3-Z/W ., Süds.
Riehlstraße 5 schöne,Z-Bim.-Ä . 2461
Riehlstr. 8 schöne3-B.-W. sofort oder
, später/510 Mk.). Näh. Laden̂ 2462
Riehlstr . 22, P .. Ecke Ring, sch. 3-Z.-

Wo hn, bi llig  zu Vermietern_ 67
Riehlstr . 27, Hth/P ., 3-Zim.-Wvhn.
_a uf 1. April zu verm. _ _ 112
Rüdesheimer Str . 27, 3/3 -Z7-W aus

1. 4, 1917. Näh. Part , l. 8 417
Rüdesheimer Str . 33, 4 St ., 3 B- rc.,

1. Avril . Näh. Karlstr . 7. _244
Rüdesheimer Str . 42, 2, 3-Zlm .-W„

Stb . P ., auf 1. 4. N. P . 2 r. 236
Saalgafle 4/6 3 Bim. u. Küche, Stb.

2. Stock, auf 1. April zu vm. 2814
Schachtstraße 25, P ., 3-Zim.-Wohn.

mit od. oh ne Werkstatt zu verm.
Schachtstr. 30, Ecke Steingäffe . 3 B.,

Küche u. Mans ., Abschl.» sof. o. sp.
Scharnhorststr . 26 3-Z.-W/auf gleich

od. später._ Näh. S&arl . rechts.
Scheffelstraße 6, Gth., 3-Zim .-Wohn.

auf 1. April zu verm.  814838auf 1. April zu
Lchutberg 15, G,_, . _ _ ,4h. 3 L, schöne gr.

3-Bimmer -Wohnung zu verm.
Schwalbacher Str . 36 3 Zim ., Küche,

Keller, ev. Mans., auf 1. 4. 1917.
(400 Mk. oh ne Mans .s_ 92

Schwalbacher Str . 79, Part ., schöne
Helle Wohn., 3 Z. u. K., 2. Stock,
au f 1.  Avril zu ver m.  2794

Schwalbacher Str . 77, 1, sonn. 3-Z,.
Wohnung, 500 Mk., zu verm.  132

Sedanstraße 3, P ., 3-^1 Bim., Kücbe
u. Bubeh. auf sof. od. später. 213

Sedqnstraße 3, 3. St ., 3 Zim., Küche
u. Zubehör zum 1. Avril ._ 212

Srdanstraße 9, Mtb., schöne 3-Z.»
Wobn. billig auf 1. 4. zu vermiet.

^Näheres Vorderhaus 1 lks. 2804
Sedanstraße 13. E„ 3-Z.-W. zu vm.

Näh, bei A. Nocker. _ B16092
See robenstr. 3 sch. 3-Brm.-W. 8140
Seerobenstraße 7, Mtb., 3 L̂immer
„sofort oder 1. April zu vm. JB854
Seeroben str. 28, Vdh.. 3-B-M ^ Lad.
Steingäffe 8 schöne Wohn.» 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
später zu verm. Näh. 1 S t. 2472

Steingäffe 14 3-8 --W. N. H. P . 10
Steing/34 3 Z. w K.. 400 Mk. 2782
Stiftstr . 28, Ecke Wilhelminenstr ., sch.

3-Bim.-Wohn. aus 1.  April ._ 8
Stiftstr . 29, 2, Sonnens ., sch. 3-Z.-
„ 23. m. BalL,zi/p .Lr . 1 St . 2475
Taunusstraße 17 3 Zimmer mit

Küche zu vermiet en. _ 2476
TaunuSsträße 44, Part ., 3-Zim.-W.

sys, od. sp at, zu v.  N äh. 2 Et . 2477
Taunusstraße 64 schöne 3-Bimmer.

Wohn, mrt Zub. sof. ob. Gat . 2478

Walkmühlstr. 10 sch. g-Z.-W. gleick
od. später zu verm. Preis 620 Mk
Näh. Heu ser, Gib. B 12835.

Wallufer Straße 3, Hth., . schöne

Walramstraße 10, 3, sch. 3-Bim...
auf 1/4. N̂äh . im Laden. 8 1.

Walramstraße 13, Part ., 3 Zim., aü
^ür Geschäftszwecke zu vm. 8i 5gs.
Waterloostr . 4, V. V/l . u. 1 r.. 3-35

W. auf 1. 4. 17. Wh . P . r. 8157Z4
Webrrgaffe 46 3 ST Kücke. Kam

Zub., sof. Zu erfr^ Bigarrenl . 248»
Weilstraße 4, Hochv̂, 3—4 Bim., Bad!

K.. 36 .,J . 0. sP̂ N. Nerotal 17.
Weilstr. 9, P ., 3 Zim., Küche u. Bich!
, zu verm. Näh. Nc. 11,/ . 2788
Weilstr. 19/1/ Si ., 3—4 B-, Zb/1 . 4'
Wellritzstraße 51, 2, 3-Zimmer -Wohn.

zum Avril zu vermieten . Näheres
з.  St ock be, Müller . 41

We dcrstr. 8, 3, 8 Zim. u. Küche 3
l . April zu ve rm. 68

Werderstr. 9, 1, sch. 3-Z.-W. sof. od!
spät, zu vm. Nah.  V . P . l. 8 15918

Werderstratze 10, 1. 3 Bim. u. Küche
и. 2 Kell. aus 1. April 1917 zu vm.
Näh. beim Hausverwalter . 8 43

Westendstr. 5» V., schöne 3-Bim.-W.
m. Balk. zu ^ m. Näh. V. 2 1. 8705

Westendstr. 10, Mtb. 2, 3 gr. Z. u.
K. sof. zu vm. Näh.  Vdh . 1. 2715

Westendstr. 30, 3 sch/3 -Z/Wohii,
mit Zubehör auf 1. April zu vernc.
Näheres nebenan . ^ 25g

Meliindsträtze 18 elea. 8Limmer5
„Wohn .mit reich!. Zubeh. ,1. 4._ 42
Wielandstr^ 23„ herrsch. 3-Z.-W. 1. 4L
Wielandstr. 23, H. P .. sch. 3-Z.-W. 73
Wi elandstr. 25, 1 r., 3-Z.-W.. gl. 0. ft.:
Wilhelmstr. 16. Gth. Dachst., 3 Zim.

• u . Küche aus 1. Avril oder früher
zu verm. Preis 360 Mk. Nähere«
Nathar/Heß . _ 198

Wörtbstr . 24, P ., 3-Z.-W., 1. 4.  B
Uorkstratze3, am Ring , 3-Zim.-W. m.

r. Zubeh. Näh. 1 links. _ _ 2784
S9orfftrnf?e_9, 1, 3-Z im. -Wo hn! 2574
Norkstratze 23. P/ 3.Zim.-Wohn zu

verm. Näh. 1. Et . r . 8 1402«
Zietenring 6, Hv., 3 Zim., Zub., auf

1. April . Näheres Franz Pauli,
Röderfrraße 88.  6a

Zimme-männstraße 1, 1 St ., schönej
3-Zimmer -Wohnung zu vm. „ 2640

Zimmermannstr . 3 große 3-Zim.-Wl
Hth., auf 1. 4. Näh. Vdh. P . 53

3-Zim.-Wohn. nebst Zubeh., 1. Avrrkj
1917 z. vm. N. Scharnhorststr . 8, l.

_ 4 Zimmer._ r
AdolfSallee 17, Htb. 1, 4 Zimmer mit
_ Zubehör auf 1. Ap ril zl/verm ^ 133
Adolfstraße 5, 1. 4-Bim.-Wohnung.

Näheres beim Hausmeister . 2490
Albrechtstr. 36, 1 Et ., 4-Bim..WohnIi

nur Frontzlm . Nah. Part , recht»
oder Röderstraße 89. 2403

BiSmarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 3. Etü
4 8 -, Veranda u. Zub., 1. 4. od. fr.
Nah. Drog . Ma che nhelm er._ 8 862

Bismarckring 11, 1. Et ., mod. 4-Ziou»
Wohn., Elektr., Bad. Balkon, zum
1. April. Näh. Erb , 3. Et . 8 474

Bismarckrina 15» 2 St ., gr. 4-Zim.-^
W. sof. od. spat. N. Lad. 814027

Bismarckring 19, Erdg., 4- od. 3-Z.«
W-. auch mit Werkstatt, f. 500 or»
700 Mk. sofort. N. 1. Sk r. 2416

BiSmarckring 24, 1. u. 8, 4 Z. u. Zü!
Näh- ViSmarckring 26, 1._ 8358

BiSmarckring 42, 1, 4 Zim. m. Bub!
fof. od. fp. zu v.Liäh . M. P . 2493

Blücherplatz 5. Vdh/2 r.. ich. «.Z.-W!
m. r. Bub., 1. Avri l. Nah. 1 1. 84

Blücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mit
all. Zub., Balk., Erker fast od. späst
zu, vm.„ Näh.„ P ., Oberheim. 2494

Bülowstraß» 10 4-Bim.-W. zu veruü
Kleine Burgstratze 10, 4. Wohn, von

4 Zim., Küche, auf April z. v.  239
Dambachtal 5 je 4 große Zim., Bad!

El ektr. 1100- 700 Mk. 2634
Dambachtal schöne 4-Zim.»Wohnung,

Part ., 650 Mk.. event. mit Garten,
zum April. Näheres bei HellwiL
Hellmundstraße2, 1 links. _ 40

Dotzheim«/Str . ü,1 , 4-Z..W. 2728
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z.. 1 Küch^

1 Mansarde . 1 Kammer , 8 Kcllev
„sof ., od.„ spät.. Näh.. Bäckerladen.
Dotzheimer Str . 57, 1, 4.Z.-W., 8 DL
„s . o. sp.̂ r. ,D °tzh. Str . ,74, 1. 2493
Dotzheimer Str . 89, 2 St .. 4-Bim.-W!

neW Zubeh. auf 1. April zu ver«
mieten. Nähere» 1. Sto ck. 8139

Dotzheimer Straße 86, Gth ., 4.Z!m--
Wo hn. Näh. Dotzh! Str . 63. 8 Ä

Dotzheimer Str . 96, 1, sch. 4-Z.-W. a.
1. 4. N. d. 0. P .. Bür o. Pr . 650 M.

Dreiweidenstr . 10, P .. schöne 4-Zim.-
Wvhn. mit veichl. Zubehör ; evtl. ■
auch Büw u. Lagerraum . ML
BiSmar ckring  18 . Part . lkS. 2755'

Drudenstr . 4, 2,  Wohn .. 4 Z.. Balk!
Emser Str . 69, 2, 4 fl., 2 Mans . £

Zub. sof. od. svat. Nah. P7 l.  2757
Friedrichstraße 8. Vdh. 3. 4-Z.-W!

sof. od. spät, zu verm. Näb. beim
„Hausmeister , Hinterbau . _ 2499
Gveisenaustr/35 . 1. 4-Z.-W.. k. Htb!
Göbenstr. 6, 3. sch. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. au f 1.  April zu verm. 80
Göbenstr. 9, 2, 4-Z.-Wohn.. 1. April!
Göbenstr. 12. 1 l.. 4-Z -W.. Bad . Gas

u. Elektr ., kein S tb. Näh. das. 250Z
Goeihestraße. Ecke Moritzstr. 56, 1,

4 Zim. u. re icbl. Zub. N. P.  250?
Gustav Adolsstraär 10. 1. schöne Tonn.

4—5-Zim.-Wohn^ zu verm._ 2504
Gustav-Adolfstraße 15 4-Z.-W.. BaL

Gas , Elektr., sof. od. spat. Näh. P.
Hellmundstr. 36. 1, 4-Z.-W- s.,o . sp-
Hrrderstr . 1 4-Z.-Wohn. N. 1 r. 35
Herderstraße 15, 1 St ., 4 Zimmer u.
„Zubehör , zum 1., April 17^
Hrrrngartrustr. 19. 3. 4 Zim.
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Kranzplatz1

ist der 1. Stock rür Sprechzimmer od.
jedes Geschäft passend, event. ge¬
teilt , zu verm. Näh. 1 r. 103

» Michelsbera 28 hell- Werkst, f. Ü
■ j. Betr . (Kraststr .), nt. u. o. B
B Büro , a. helle Keller- u. Lagerr . 8

Kleiner Laden
Tannusstraße 34, mit oder ohne

Wohnung , auf 1. April zu ve m.
Näh. Wilehm Abler, 2. Stock. 2802

Webergasse 7,
la Kur - u . EesWslW
(Eckhaus an 5-Straßenkreuz .)

sltzöntt Um »M!
mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe,
Webergasse 7. 227

webergas?e 23,1
in erster Kur - u. (Äescbäftslage, 9

- 2 große schöne Läden sofort od. k
später zu vm. Näh. A. Lugen- D
buhl, Biebricher Straße 37. »
Telephon 1363. 2671 |

siinet Mkli.

oil nnö One Dolmniig.
zu vermieten Gr . Burgstraße 16.
Näh, dasetbst 1. Stock rechts._ 175

1 Msverne Läden 1
1 mit Rebenräume « zu vm. Näh. I
9 Hildner , Sbiämardt. 2,1. B14055 g

Laden
Nerostraße 38 mit Wohn, zu v. 2785

Büro
von 2 gr. Zim. sof. od. z. 1. Aprst

z» v. Näh. Nikolasstr. 9. E. 2754
Sch. Laden

Taunusstr . 32 auf 1. April zu verm.
Näh. Tannusstraße 34, Kond. 123
PM- Laven ^Mll

zu vermieten Wellritzstrabe 27. 2672
Laden m. Wohn., Well' itzstr. 42, auf

April 1917. Näh. 1. Stock. 2376
Hof n. Lagerraum

worin seit 50 Jahren ein Kohlen-
geschäft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim .-Wobn., -v. Stallung,
ist auf sofort od. später zu verm.
Näheres Ädlerstraße 17, Friseurl.

Billen und Häuser.

Landhaus , m. Zentralh ., n. Nerotal.
V. s. od. sp. f 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

Auswärtige Wohnungen.

4-Zimmer- Wohnunq,
Bad, Speisek. rc., Gas , Elektr., erste

Et . Näh. Architekt Kohtz, Warte¬
straße 7b, Bierstadter Höhe.

Higenljeim Jorststr. 13
1. Stock, 3- 4 Z., K.. Badcz., Gas.
groß. ged. Balk., m. Zub.» al> 1. 4.

Möblierte Wohnungen.

Druden str. 4 2 möbl . Partz .. Küche.
Friedrichstr . 8, 1, gut mbl. 2—4 Zim.

mit Küche zn v., nahe Wilhelmstr.

Bemiedingen
(Fortsetzung von Seite 7.)

1 Zimmer.
Karlstr. 32. 1 r.. 1 Z. u. K.. Vdh. 1.

Gas , sof. od. stzät. an beff. Leute.

2 Zimmer.

iK .flu a8 .yt
2-Zim.-Woh». zu v. Platter Str . 75.

Endstation der clektr. Bahn Unter
de« Eiiüe«. Näh. Piart. rechts.

Aelt. Dame od. Ehep. sind, in Billa,
n. Kurv., h. gr. 2-Z.-P .-W. m. Zb.
500 Mk. Näh. Tagbl .-Berlag . Lln

3 Zimmer.

8l. BUffilfc8. 2.
3- Zim.-Wohn. sofort zu verm. 2667
EttviUer Str . 21 d, I

schöne herrsch, ruh . 3-Z.-W. m. all.
Komf., der Neuzeit entsvrech., sof.
oder später zu verm. Näh. Ber-

_waltung , Eltviller Str . 21b. Part.
Gartenfeldstraße 17. Bdh. Erdgesch.,

schöne 3-Zim.-Wohn., mit Küche.
Zubehör und Warmwasserheizung
(event. 4 Zimmer ) zu vermieten.
Näh. C. Kalkbrenner, Friedrich¬
straße 12.

ftlltt-gtkMt-nutf.
Part ., schöne Herrschaft!. 3-
Zim .-Wohn. mit gr. Balkon,
2 Mans ., 2 Keller, Gas und
Elektr, sofort oder später zu
verm. Näh. Parterre rechts
oder 1. Etage._

Kleiststrane 15,
1. St ., schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.
_Näh . Wielandstraße 13, Part . 107
Sedanstrnste 3 3 Zimmer u. Zubehör
_au f gleich oder später a«_mtu 2656

Tannnssträtze 44
Parterre -Wohnung, 3 Zim. u. Zub.,

geeignet für Arzt oder Zghno>',t.
sof. od. spät, zu v. N. 2 St . 2657

4 Zimmer.

LOnnngm 431min.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2659

, „ Blücherstraße 17, 1,
4-Zimmer -Wohnnu» mit 2 Mans.

u. 2 Kellern, el. Licht, per 1. Avril
1917 zu v. 725 Mk. N. Helenen-
str aße 6. 1. bei Schwerdel. 257

Snlsn MMllS-liing 4,
Parterre , 4-Zimmer -Wohnung zu

ver mi eten. Näh. 1 St . 81364
Usfiftraße 9. Part .,
schöne4-Zimmer-Wohn. mit Zubehör

an ruhige Fam . sof. od. 1. Avril
__zu verm. Näh. 1. Stock. 2805
Wielandstr. 13, 2 St ., li rrsch. 4iZim .-

Wohn. auf sofort oder 1. April.
> Näheres daselbst^Part ._ l (joSDeinn.Snsen.üii.eiepante

finden in ruhig . Hause, guter
sonniger Lug-, sof. od. sp. hübsche
4-Z.-Wohnungen, 72V—85V Mark.
Off . u. H. 398 an den Tagbl .-Berl.

_ 5 Zimmer.
Drudenstr . 4, 1 (u. Emser Str .), ger.

Wohn.» 5 Zim. u. Zubeh. sof. 2660

Albrechtstratze 16. Ölt8f { M  OftAilKlfSMkk. ist der2.Stock,be-
stehend aus 5 Zimmer «. Zubehör,
Oer Sitar, iftM. 135 So..
Ule Mumme 3,89 mir.,
sofort zu verm. Näh . Kaiser-Friedr «
Ring 56, Parterre . _ F250

Pitta Kapellenstr. 39
Ecke der Friedrich - Otto - Straße,
b-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral¬
heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf sofort od. 1. April zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kn ei pp, Goldg asse  9 . 2662

Kleiststrane9
herrsch. 5-Z.-W. z. 1. April. Einzus.
_bafel &ft. R. Rheinstr . 84. 2. 2798
WaUnfer Str . 12, 1,
5-Z.-W. auf 1. 7. zu verm. N. Part.
Für Arzt od. Büro

Webergasse 8 5 Zimmer u. Zubehör
aut sof. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Parkstraße 10.
bei Architekt I . Brahm. _ 193

Wielandstr . 14, 3. St ., Hochherrschaftl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
u. Bcrs. a. 1. 4. Näh. Büro , Eing.
Klopstockstr. od. Wielandstr . 13. P.

6 Zimmer.

24. 2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder 33ü:c geeignet,
sofort oder später zu verm
Näheres im Laden. J

Nikolasstraße 15. Erdgeschoß und
1. Etage , je 6—7 Zimmer , Küche,
2 Mans ., 2 Klos., Gas . Elektrisch,
Bad, zum 1. April. Nah. daselbst
oder Adelheidstraße 28, 1.

Eckwohnnng,
Taunusstraße 13. Ecke Geisbrrgstr,

3. Stock, 6—7 Zim., auch o-fftlt,
Auszug, elektr. Licht, Gas , Zcuiral-
heiz., aus sofort oder spät, zu vm.
Näh, im  1 . St ock, bei Haas . 2663

Bitla Bictoriastr. 16
berrschaftl. K-Z.-W.. reich!. Zubeh.,
zu vermieten . Näh. 1. St . 2417

Ecke Bärenstraße »gegenüber d. städt.
Badhaus , große mod. 7-Z.-Wohn.
seither von Arzt bewohnt, au
1. April 1917 zu verm. Näh. zw
Belicht. Sonnenberq . Wiesbadener
Straße 104. Tel . 3599. 10)

8 Zimmer uno mehr.

Arzt-«Kohnu»»g.
Langgasse 1, 6 Zimmer mit Zubeh,

mod. einger., Zrutralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzh. Str . 43.

Rbeinstraße 39, 1,
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern , Bad. Zentral¬
heizung, auf 1. Avril 1917 zu
vermieten. Zu besichtigen v.
8—11 ii. 3—4 Uhr.

8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör
Tannnsstraßa 28»
2 St ., sof. zu verm. cot. auch spät.

^Näheres daselbst 1 St ._ F341
Taunusftratze 55

später zu verm. Näh. dal. 261

li « r.40,3.519,
hockiherrsckoftl. 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad.
Personenauszug , Gas , elektr. Licht,
aus sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Writz und Adelheid-
straße 32. An waltsvüro . F 341

ftuttiHL iGOoeng
in der Billa Rößlerstratze 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten , 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Bekichtianng Anfragen Ban¬
büro. Wilhelmstr. 17. P .. erb. 2665

7 Zimmer.

Kleine Burgstraße 11, « cke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

IjcrrfMtugt,Kapellellltr.48
7—9 Zim., Bad, Wintergarten,
Gart ., reicht. Zub. sof. od. sp. 192

Rerotal 1V.
(am Kriegerdenkmal). 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ', Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit Herr!. Ausstcht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochpart. Tel eph on 578. 191

Pari str. 29, Hochp.,
7 Zim.» 2 Gartenz .» 3 Froutsp ., m.
Gas , Elektr ., Zentralh ., z. 1. Apr.
m i t oder ohne  Einrichtung zu
verm. Näh. Jdsteiner Str . 25.

Läden und Geschäftsräume.

mit groß. Lagerr.

Ein großer Laven
Friedrichstraße 1V auf sof. o. sp. zu

verm. Näh. 1. St . r . daselbst. 2668
WedrWraße 39

Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große
Gefchäfts-(Bür, »-Räume , evt. mit
W chnung, auf 1. April 1917 zu v.
N ih. 3. St .. 10—12 u. 2—4. 2696

larttiiftlMralt 17 Mk»
mit Wohnung zu vermieten . Näh.
C. Kalkb ren ner. F riedrichstr. 12.

Gneisenaustraße 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzusehen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Architekt
Rock daselbst. _ F270

15 Anz. 9—1, 2—7.

Kirchgasse 5

großer Laden
einschl. reichlichem Zubehör u.
Sockelgeschoßräum, zu v. 131

Großer Laden
Kirchga ffe 19 auf 1. April 1917. 26 69
Die Räume der Carowschen Zahn¬

praxis Kirchgaffe 44, 1, sind per
1. April anderweitig zu vermieten.
Näheres Kirchgaffe 44, 2. 2722

Möblierte Zimm er, Mansarden rc.

Bleichste. 49 , 1 ».,
Ecke Bismarckring, schön möblierte

Zimmer an anst. Grschästsdamr
_ so fort billig zu vermi eten. _ _
fltrtendt. 9 rja .J,11*"“
Helenenstraße 2. 1 r.» Ecke Bleichstr.,

2 aut möbl. Zim mer mit P ension.
Moritzstraße 60, 2. Etage reckts. m.

Zim. an Kraul .. 15 Mk., zu verm.
M„ BHtotfßTrtaSe 18. 1.

möbl. - - - .— - .—
Auf sof. schön m. W.- u. Schllffzim.

zu v. Lurembprastr . 9 2 l.. direkt
am K.-Krdr.-N. Halte « , d. E ' ektr,

In Billa cleg. Woh-r- u. Schlnsnm.
mit Bad zu vermieten . Näheres

_im Tagbl.-Berlag ._ .5l'
Für dauernd sucht ältere Dame

ab 1. März bei anständig . Familie
möbliertes Zimmer.

Off, m. Pr . u. W. 437 Tagbl .-Berl .
Leere Zimmer , Mansarden re.

Gneisenaustraße 15, 3. Stock, 1 Z..
event. mit Frontspitzz. sof. zu o.
Anzusehen bei Architekt Rock dal,

^ nachmittags 1—4 Uhr. _ F27c?
Rheinstr. 101, 1 r., leeres gr . Z. sm.

Keller, Rcmlien, Stallu ngen re.

Große Stallung
mit großem Futterboden , auch als

Laaer geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstcllae»
legenheit fü - Fuhrwerke aller Art2'j ©ft*. 16.

jf
Moderne Bi »ta,

9 Zimmer» Zubehör und Garten,
zu mieten gesucht. Lage Nähe Bik-
toriastraße oder Mainzer Straße
bevorzugt. Offert , mit genauer Be¬
schreibung und Preisangabe unter
S . 435  an den Tagbl .-Ber ' ag erbet.

Kleine ruhige Familie
sucht ruh. Wohn., Frontsp . Off . u.
S . 224 Tagbl.-Zwqst., Bismarckr. 19.

3-Zim.-Wohn. bis 450 Mk.,
Nähe der Dotzheimer od. Blücherstr.,
zum 1. April gesucht. Offerten an
E. Grosch, Mori tzstraße 9._ _

Geschäftsfräulein
sucht nahe Taunusstraße möbl. Zim .,
möglichst mit Pension . Off . mit
Preis ang u. P . 4.37 Tagbl .-Be rlag.

Freundl . möbl. Zimmer,
Nähe Schierst. Str ., von Beamtin z.
1. März gesucht. Off . mit Preisang.
unter D. 225 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Damen mit 2 erwachsenen
Törbtern suchen2 gut nMlerle ziorner
mit Köche (Kurviertek nicht Beding.)
auf längere Zeit zu mieten . Gefl.
Angebote mit Preis an

Frau Riffe
Flörsheim am M ain, Ri edha us.

Anf. April
sucht eine Familie von 4 Personen
in einer Privatpension oder befferer
Familie für lange Zeit Aufnahme,
im Preise von 600 Mk. monatlich.
Off , u. A. 874 an de» T agbl.-Berl.

Scksiner für ein kleines Zigarren-
Geschäft sich eignenderLaden
nebst Wohnung in besserer Verkehrs¬
lage Wiesbadens gelegen, sofort zu
mieten gesucht. Gefl . Offerten u.
F . K. R. 462 an Rudolf Mnffe,
Franks« rt am Main. _ F118

Kl. Lagerraum
für leere Flaschen zu mieten gesucht.
Off . u. O. 437 cm den Tagbl .-Berl.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

I 1
Privat »Verkäufe.

Pferd , Ziegen, Hühner , Mistb.-
Fensterr ., Pfosten, Riegel zu verk.
Wegner. Sonnenb. , Kais.-W.-Str . 6.

Raffen-eincr Rattenpinscher
zu verk. Bismarckring 28, Part , lks.
4 w. Hermelin - u. 1 Havana -Häsin

zu verk. Näh. Riehlstraße 4, 3 r.
Fette Gänfe zu haben

Bierstadt . T alstraße 7._
Herren -Pelz

für Anto oder Schlitten zu verkaufen
Scheffelftraße 5. 2._

1 weißer Tibetpelz u. Muff
zu verk. Hermannstraße 26, 2 r.
Konfirm .-Hnt (Weite 54) zu verk.

Römerberg 30, Bdh. Frontsp._ _
1 Militä '-Mütze (neu), 1 Degen

ufw. zu verk. Näh. T agbl.-Berl . 18s
Gitarre , Mandoline , Zither , Bioline
zu verck. Jahnstraße 34, 1 r. _

Grammophonwalzen , gebrauchte,
öu verkaufen Leffincfftraß e 1.

Alt. Oelgemälde anf Holz
bill. zu verk. B isma rckring 11, 3 lks.

Be-fch. gute Portieren 3—5 Mt ,
2 Handkoffer 2 Mk. Taunu - str. 47,1.

2 vollständige egale Betten
zu verk. Gneisenaustraße 12, Part , l.

Salon -Garnitu -,
fast neu, zu verk., ebenso 5000 in-
u. Isländische Briefmarken . Adr.
rm Taqbl .-Verlaa ._ Np

Schöner Diwan,
sehr schöne Gaskrone u. 1 Rauchtisch
preiswert zu verk. Händler verbeten.
Walkmiihlstraße 20, 1.

Antiker Biedermeier -Schrank
zu vk. Dotzhe inier Str . 101, P . P . r.

Itür . u. 2tür . Kleidcrschrank,
2tur . Eich-Kleiderschr., eins. Schreib¬
tisch, Tische, Sofa , Bilder , Bücher,
Firmenschild zu vk. Sedanplatz 7, 2 r.
Eich, amerik. gr . Rollpult 260 Mk.
(150 X 0,85 cm), ein zusammensetz¬
barer Bücherschrank mit Untersatz
75 Mk. u. ein Nußb.-Sekretär , vot.,
110 Mk.  z u ve rk. Rbeinstraß e 115, 1.

Fein polierte Konsole
bi ll. zu verk. Bleich straße 41, 3 r.
Neues Vertiko n. Waschkom. zu verk.

Ri eset, Bertramstraße 16, Vdh. 1. „t
Küchenschrank, neue Akkordzither

zu verk. Guteubergplatz 2, Fr ffp.
Schreibmaschinen - Tisch

zu verk.  Walluser Straße 1» 8 links.
Borzügl. Nähmaschine

bill. zu verk. iFahnstraße 34,>1 r . ■
Noch neue Schneidcrnähmaschine,

Zentralspule zu vk. Friedrichstr. 29,1.

Küchentischn. Tisch in. Marmorpl .,
eiu Keller Kleinholz billig abzug.
Sch arnhorststraße 6, Part , lrnks ._

Kleiner Klappwage» für 10 Mk.
zu verk. Groß e Burm'tra ßc 6, 1.

Fahrrad,
Turn reck, Schulfarben Neugasse o.

Fahrradschkitten für 10 Mk.
zu verk. Gutenbe rgplatz 1, Sout ._

Nickel-Herren -Schlittschuhe,
Greis , Nr. 29, billig zu verkaufen
Bism arckri ng 6, Laden.

eieg. . . . .
(Größe 26) für 4 Mk. zn verlausen
Emser Straße 44. 1 r.

Schlittschuhe (Größe 29—32)
billig zu verk. Ellcnbogengasse 2, 1.

Gebr. Herd u. Füllofen
zu verk. Nikolasstraße 22, 4.  _

Verschiedene Oefen zn verk.
Näheres im Ta gbl.-Ve rlag . Nb

Fast u. Petrol .-Ofen, str. Korb
von Kinderwagen, gr. lack. Kuchen¬
brett , versch. Küchengeschirr wegen
Platzm. zu verk. Sch walb. Str . 71, 2.

Ein Gasofen , ein Gasherd,
put erhalten , billig zu verkaufen
Humboldtst raße 11,2.

Gebrauchter Gasofen,
fast ueu, billig zu verk. Watcrtoo-
str aße 1, 1 links.

Gepolsterte Zimmertüren
bill. abzug. Frankenstratze 25, Part.

Huhne haus mit Brutabteil,
zu verk. Röderstraße 19.

Händler - Verkäufe.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Ranibour . .Se rmannitraße 6, 4 ._
Eßzimmer tu dunkel Eichen,

sehr schön. Wohnzimmer in Schwarz,
besieh, aus Sofa . 2 Stühlen , Tisch,
Vertiko, Schreibtisch, Trumeauspiegel,
2 Ziertischen, 2 Säulen ; ferner ein
Damen -Salon in gelber Seide , best,
aus Sofa , 2 Sessel, 4 Stühlen , Tisch,
Ziertisch u. Säule , einz. Sofas mit
u- ohne Umbau, Seffel, Liegestuhl,
Viereck, u. ovale Tische, Stühle , kleine
Ziertische, Herren - u. Dam .-Schreib-
tlsche, 1 Divl .-Schreibtisch m. Seffel,
1- u . 2tür . Kleiderschränke, ferner ein
reich geschnitztes Büfett in dunkel
Eichen sehr billig zu verkaufen
He llmun dstraße 42, J _ St ._
Trum .-Spieqel , Betten , Deckbetten

u. Kiffen, Itür . Kleiderschrank, Kom.,
Tonnenbrett , gr . Eck-Etagere usw.
Hellmundstraße 17, Pa rt . _

Emaill . Herdschlffe billig zu verk.
Lothringer Straße 28.

ü J
Hasen zu kaufen g! .

Schmelzer, Norkstraße 7, 1

2 Paar Fenster Borhänge
mit . Ueberhang, gelb-bräunl . Seide
oder Plüsch, zu kaufen gesucht
Riehlstra ße 22, 3 links ._

Suche Brillantrmg,
nur aus privater Hand, zu kaufen.
Gefl. Offerten unter D . 433 an beit
Tagbl .-Be rlag.

Äerztl . Mikroskop,
Zeitz od. Leiß, zu kaufen gesucht.
Off, u. B. 437 an  den Tagbl .-Be rlag.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off, u. U. 436̂ an den Tagb l.-Berlag.

Gebrauchtes Klavier
billig zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis u. F.  4 37 a. d. Tagbl .-BI.

Alte Grammophon -Platten,
n. zerbrnckene, k. zu höchst. Preisen
F.  Darmstadt , Frankenstraße 25, P,

Gut erh. Bett zu kaufen gesucht^
Riehlstraße 15, 2 St . r.__

Gebrauchtes rotes Plüschsofa,
put erhalten , , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter I . 437
an den Tagbl.-Berlaa.

Kommode u. Herdchen
Näheresqlu laufen gesuckt. Näheres Frau

Sieger,  Schwatbacher Strrße 45.
Kaufe Möbel aller Art.

A. Rambour , Hermannstraße 6, ff.
Komplette Einrichtungen,

einzelne Diöbel u. Altertümer kauft
Heidenreich, Frankenstraße 9.
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in Größe von ca. 2% Mir., -«sucht.Cff. mu Preis unter E. 225 an die
TaM .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Fahrrad, gebr.̂
zu kaufen gesuc

»en Tl438 an den
ohne Gummi,
■„ Angeb. unteragbl.-Verlaa.

Suche ein Ackergrundstück
zu pachten, Wellritztal. Zieten-
rurg IS, Part , links.

r ilnlftridjlH
Staatl . gepr. Lehrerin, im Ausl.

gew., ert. g. llnterr . u. R. l. all. ?
Näheres im Tagöl.-Verla«. L

Englisch, Französisch
ven akad. gepr. Lehrerin, vieljähr.Auslandspraxisi a. Nachhilfe, Adr.
im Tagbl.-Veüag. Ne

Für einen französischen Zirkel
werden Teilnehmer gesucht. Off. U.
L. 437 an den Tagbl.-Verlag.

Klavie .Untere. wird aründl. ert.
Bismarckring 36, 1 rechts.

Erstkl. Klavier-Pädagogin
erteilt , anregenden, .gut förderndenerteilt anregenden, gut wrdernpenUnterricht, alle Stufen ; vorzüglich«
Emvkehl. Honorar 8 Mk. mtl. Off.
unter M. 432 an den lsagbl.-Verlag.

U8esWI.E>m>sthliMiiI
Ofensetzer Jak. Mohr «mpf. sich

im Oien- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.

Alle T-veziererarb., Auf», p. Betten
u. Möbeln, Anbringen von Gardinen
usw- w. gut und billig ausgeführt.
Wilh. Egenolf jr ., Friedrichstratze 27.

Eleganteste Jackenkleider
und Gesellschaftskleider fertigt sehr
gewandte Schneiderin im Haus«,
letzt Taa 8 Mk. Offerten u.
an den Taghl.-Verlag.

oau'e,
438

Kriegers-Witwe, Schneiderin,
sucht Kundschaft im Neuanfert. u.
Aend. v. Damen- u. KinderSerdern.
O-ranienstr. 22, Stb . r. 1, Eckhardt.

Näherin t.  sich rm Ans. ». Waff̂ ,
Kn« .-Anz. v> Ausb. (Tag 1 SKi.).
Hellinu ndstr. 31,V. Ms. l., Frl. Tref»

Wäsche aufs Land
wird angen-, außer Starkwasche, bei

LelschleKiieS
Wer liefert einem Kranken

täglich y-  Liter Milch auch Ziegen¬
milch? Off. unter W. 224 an die
Lagbl.-Zweigstelle, Bismarckcing lg.

Privat »Verkäufe.
Aus Privatbesitz schöner

Bechsteinflügel
lHälfte deS Kaufpreises) zu park,
Offert, lnur Selbstreflektantenl u.
A. 873 an beii Tagbl.-Verlag.i den Tagbl.-Verl

Piano.
m.
verkaufen. Zu erfragen im Tagbl.,
Verlag._ _ _ _NqWegen ' vollständiger ' Geschafls-
' IpfT ‘Auflösung ist die gesamte

Laden-Einrichtung
2 große Theken, viele Regale, em
Kontor-Nmbau, Fenstrrbrlruchtung,
Leitern, Tische. Nähmaschinen usw.
sofort zu verk. Nah Scheffelstraße 5,
^zlephon 41 23. J . L̂ Iuth,

in - Familien - Hans
ohne Zentral», mit Oefen-Heizung,
im Grdacschoß erwä'° it ern sparsam
brenn. Danrrbranl tffen iproiekt-
aematz) das pari, . 3-Treppenhcrns
ms zum Speiser hinauf. Näh. u.
r . %?. Z. ppft.ttgernd Wiesbaden.

Händler. Verkäufe.

lirnMt  velze
jetzt bedeutend billiger.

Kein La den! Frau Götch,
Adekbeidstraße 35. Parterr e.

MWeMvertzl : 6 Motm.
%—1—2 PS., 120—210 Volt. gebe..
Kupferwicklung, 1 stehend. Baeuum.
Staubsauge-Apparat (Atom), vier
Drehwerke, einige Stunden gehend.

Heinrich Brodt Söhne,Ormnenstraße 24, Laden.

SmIgMt
Herren-Pelz.

aut erhalten, für große kräftigeFigur (Marine) zu kaufen gesucht.. .. st ^Trvgl. einige klein« echte Perser»
Teppiche oder ZlchalS. Angebote bet
Kürschner Schm idt, Webergaffe 34.

Stutzflügel

M alte Malm»,
alle ßosea. alle Meilaae.
fotole nullit Mödel wercen

feilt We{teile oejoilt.
<BeH. Ptf. lt. » . 438 an Tagbl.-Verl.

Gebrauchte Passiermaschine,
evt. mit Kraftbrtrieb, zu k. gesucht.
Osf. u. E. 438 an den Tag bl. -Berl.
B . Kannenberg :,

Hellmundstraße 17,
ahlt gut für einzelne Möbelstücke
ompl. Wohn.-Ejnrichtungenu. ganze

Nachlässe, sowie Federbetten, für
Hirsch- u. Ir gr . IRehgeweihe u. ausgest.
mSSi.Kran uin mer

Neugasse 19, 2 St , kein Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchste Preise für Möbel,
Tepp., Gardinen, Deckbetten. Juwel.,
Brillanten, Pfandscheine, Mnsikinstr.

fliirD.Sipper, ittf|lßUlt
Telephon 4878

zahlt am besten für einz. Atöbel,
stücke, tompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachlässe, sow. Bettfedern,
Teppiche. Linoleum. Pelze usw, usw.stiie.

Mlntzb.-Büfelt,
oder ganzes Speisezimmersofort zu
kaufen gesucht Moritzstraßr
Mit telbau 2 recht». K._ _ _Mit telbau 2 recht». « ._
Getrocknete ApselschaK
kauft jedes Quantum bis z. Preise
don 90 Pfg. pro Pfund F118

Mar Stamm, Dresden.
SanMlstelle fürf Maden:

BoaelSberaer Dotzheim. Str . 25.

INmVWmMÄastljk»
zu taufen gesucht.
_He rm. Rump,, Mori tzstraße 7.

Pferdegeschirr,
gut erhalten, oder neu, Einsp., zu
i(kaufen gesucht.

Preß. Biebricher Straß « 3.
2spänn. Pferdegeschirr, gut erh., gef.
Off, u. T. 437 an den Tagbl.-Verlag.

SeMorken

den Tagbl.-Bexlag.

auch Weinkorken. Flaschen, Säcke,
Roßhaar«, Hasenselle zahle aller¬
höchste Preise. Sch. Still . Blücher,
straße 6. Telephon 3164.

Sekt- u. weinkorken
Flaschen. Weinkisten. Reh- n. Hasen¬
selle, Säcke, Lumpen, Papier, Neu¬
tuch und deraleichen kauft stets zu

höchstenP "eisenMn. IMtitftr. 21, M
Kaufe Felle aller Art,

£nmpen
Flasche«, Papier usw.
S . Sipper, Oranitn-
str. 23, M. 2. Tel. :<47st

Reh- u. hasenselle,
sowie Frlle jeder Art, alte Roßhaar-sowie Frlle jeder Art, alte Roßhaar-
Matratzen, Roßhaare, Bettfedern «.
dergl, kauft stets z« höchste« PreisenAidn. Wellntzlmst 21, lisf.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf., gestrickt»
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk., Neu-
tuch ab fälle, Papier, Flasche«, Hasen-
' " m ~feile kaufe zu den höchsten Preisen.
zm Mi. Sinn Dm..

Lei. 1834. — 39 « ellri- ftra»- 39.
Hasenfelle, alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Riehlstr. 11, Teleph. 4878.

Immobilie» »Verkäufe.

Wohnungs-Nachweis• vüro

Lion &Cie.,
«ahuhofstraße 8. Tel. 798.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Art.

Günstige Gelegenheiten
ru

Kauf und Miete
von

lierrachaftl . Villen
nnd I-,tagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

8
Wärmw
preiswert zrG. 432 an di

Billa,
X,  mod. einaer.

unter

Massives Landhaus mit Neben-
aebäude lTare 27 WO  Mark ) und
Garten, an verkehrsreich. Landstratze
im Rheingau belegen, auch für Gast.
Wirtschaftu. Pension geeignet, m,t
od. ohne Weinbergeu. Aecker preis¬
wert sofort zu verkaufen. Näheres
u. E. 435 an den Tagbl.-Verlag.

lsmmsns Handelsschule
| (?ramw*tik

Hmonatlich, Ma*ehinensclir.
H » l5 Juhra Ausland, Oan«rslbeeid,
Polsietscbtr d. Begier, SIeu (j»*«eä,

1 10 Mdrammstik«Sprach « | Sr,Ä!
, 59 Ikt . ■ BucblDbra. ,!von « Mh, an» SehSnechr. *

)̂ Für .Buchhaltungu. sonst Biiroarb.
gut aug'ebildetePers . gesucht.
Wir »mpf. unsere Vollkurse
*ur prijndl. kfm.Gesamt-Ausb.
@ef4higte Damen und Herren
werden im eig, Interesse um
baldige Anmeld, ersucht.

„Institut Sein"
Herrn, und (H*ra Bein,

Diplom' Laust, und Diplom*
Handels!-,

Kheinstrasse 115.

g Serlmen•GesundenD
Zobelpelzkrage«

verloren gegangen.
Abznaeben Bierstadter Straße 2.Abzuaeben Bierstadter Straße 2.
5 Mark Belohnung !
erhält derjenige, der mir meine
grün-blau geknüpite Handtasche
wirderbringt. Um die Weihnachts¬
zeit verloren. lAndcnkea au eine»
Krieger.) Abzugeben bei

Daniel Preis , Blücherstraße 4.

Sfenfettr Mosbach,
m« . J  Ä Ld --- --

auer» von Oefen, Kesseln und
Reinigen von Heizungen.

Schreibstube Mer'ur
Webergasse 25. Anruf 1612.
• • • ■ n ische Gesuche, Zurück,

p stklluna U- Eingabe»,
I Reklani. i» all. Fällen,
I Schriftsätze an alle Be.
’’ Horden fertigt mit

größt. Erfolg an Büro Gütlich, Wies,
baden. Wörthstraße 3,1. Glänz. Tank-
schreiben zur gef. Einsichtl (Ausunst
in UnterstützungseU. Rechtssachen.)

Perf . Wechuäherin,
die akadeni. Ausbildung besitzt, alle
Schnittmuster nach Matz zeichnet,
sucht noch Kundschaft nn, Hause.̂
Worsdörfer. Westendstr. 19, Pach

Siszere MNMerel
empf. sich im Ans. fämtl. Herren-,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gruM
Au sbessern. Kleine Webergasse7. %
frudy Steffens,

Massagen. Handpfleg', örztl. gevrüft.
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—p>Uhl.

Thur«-Brandt Massagen
asvr.. Bahuhofstratze 12. 2. !arztll gapr.,

Eleg . REgelpftege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr.
rmüsn Milk!. 1.

Ra ue ckieüvenz-Theater.
Thure-Bra»d-Heilmaffage

v Schül, v. Dr. Thure-Brand-Berlm
Frau Käthe Ruf ert. ärztlich geprüft.
Scerobeastraße 4. Spr echst̂ 3^ 6.

SM-- Massagen,
ärztl. geprüft, Sophie Feyhl» Elle«bogengaffe9, 1 Tr.

VtrWkdmS

WWI 000 M
ge«»« Sicherheit und Zinse«? Gefl.
Offerten unter O. 224 an Tagbl,
Zweiastelle. BiSmarckring 19.

Beteiligong
an MunitioaSherstrllnng»d. HeereS.
liefrrnngen sucht Kaufmann mit
Kapital still oder tätig. Offerten u.
D. 437 an den Tagbl. -Berl-!
Vr!o.'MWe !ls.

Hebamme. Schwalb. Str . 61. Tel. 2121

gltte tJIM« ImAkVkN.
Karl Kraft. Göbenstraße 19. H. P-,
tuchtiger Korb- u. Stuhlflechter, w
d. seine Händearbeit seinen.Lebens.
unterhalt verdienen mutz, bittet um
Zuwendung von Arbeit: Postkarte
genügt zum Abholen._

Ia Seegras
s Gebund 12.50 Mk., 1 Pfd. 14P

H. Süßengnth, Bleichftraße 22.

All» Aufträge
dklr. Elkkir. Jidjt*int | nft-| n|tillititifi

IUmänderungen, Ergänzungen, Reparaturen)
—Klinsei- «. fouftise Kchwachitrom-Ankase« —

werde» sofort tadellos und billigst ausgeführt
durch

ClekIrWitts-Aulagen-GesUft..Gebr. Kretzer"
Telephon 633. Gneisenaustraße3. Telkpho« SS?.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufieute, Bürogehilft» und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Bermitteluugsstelle für Kriegsbeschävigte
im Arbeitsamt,
Dotzveimer Strafte L. ^239

Serrea- onö kvatzev-Möge
sowie Paletot» u. Ulster, Bozener
Mäntel. Capes. Joppe». Hofen,
Schulhosen kaufe« Sie gut u. billig

Rengasfe 22, 1. 68
Prima

Heringe n. Rottmöpse,
per Stück 30 Pf . empfiehltM. Stoll.
Dotzheimer Straße 120. Part , rechts.

!!Möbel !! ^
Bekanntmachung.

Herr kaul Breun log, Wiesbaden, Klarenthaler Straße 3, ist von
uns als Entlader für die Dauer des Krieges öffentlich angestellt und
beeidigt worden.

Wiesbaden, 1. Februar 1917. Die Handelskammer.
k. Fehr -Flach, Kommerzienrat. Dj%Otto.

„Ziis “ Düngemittel
Dotzheimer Straße 161. Tel. 2108.

Unsere gutschäumende, feste weitze
Seife Plan » I Mk.

so lng. Porr. Philippsbergstr. 33. P. l.

hensLaslNe onö lrörgkkllLe(omt. « Amen.
einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel,

sämtliche Einrichtungs -Gegenstände
werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekaust

MSbkltzavSl ?uhis KleiGr. 36u. 40.Telkph.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets groftes Lager in Gelegen«

heitskäusen und neuen Einrichtunge »,
sowie einzelnen MSbelstücke« und Gebrauchsgegenständen.

Bei Neu- Einrichtungen werden Möbel etc. in Tausch genommen.

Am 30. 1. erhielten wir die traurige Nachricht, daß
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

l_. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 2}

Wilhelm Ott.
Danksagung.

fertig* in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief* und
Kartenform, Besuche- und Dank-
8agunc*>K»rten mit Trauerrand,
Todee-Anzeigen ale Zeitungs-
bellagen, Naohruf« u. Grabreden.

Aufdruokfl»ul Kranztohlailen.

im Drag.-R-gimrnt Uo. 34  in Darmstadt.
im Aller von 47 Jahren auf einem Transport an einem
Herzschlag verschieden ist.

Die trauernde« Geschwister.

Freunden und Bekannten für die erwiesene Teilnahme
während der Krankheit und dem Hinscheiden unserer unver¬
geßlichen teure«

Hanna
sowie für die zahlreichen Blumensperchen sagen wir allen
innigsten Dank.

Wiesbaden. Dresden,
den 3. Februar 1817.

Familie Kahn.

Dotz
Wiesbaden, den1. Februar 1817.
tzheimsr Straße 100.
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